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Die Regierungskrise in Oesterreich.
Dr . Seipel über Krise und Streik .
Eine Unterredung mit unserem Korrespondenten .

N- Wien , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Bundespräsidcnt hat die demissionierte Regierung mit der einst¬weiligen Wcitersührung der Geschäfte betraut . Verhandlungenzwischen dem Kreisausschutz und der Regierung fanden heute nichttatt . Die Behauptung in Berliner Blättern , daß etwa die italienischeRegierung oder andere Regierungen den Streit zum Anlatz nehmenwürden , um in die inneren Angelegenheiten Oesterreichs einzugreifen ,sind nach Mitteilung der österreichischen Regierung vollständig ausder Luft gegriffen . Ihr Berichterstatter hatte heute Gelegenheit ,die Ansicht des Bundeskanzlers , des Finanzministers unddes grotzdeutschen Vizekanzlers über
die Entwicklung der Krise

iv hören . Aus ihren Darlegungen ist folgendes bemerkenswert :
Das charakteristische des diesmaligen Vcrkehrsstreikes ist , datz erNicht wie die früheren unter sozialdemokratischer Führung steht , son¬dern datz die Nationalsozialisten , welche im Parlamentüberhaupt nicht vertreten sind und auch nicht der GrotzdeutschenVolkspartei angehören , durch Forderungen , welche die sozialistischenForderungen um 50 Prozent übersteigen , bei den Bahnbeamten undBahnarbcitern dieOberhandansichgerissen haben Selbstwenn die geringe Spannung , ryelche zwischen dem Angebot der Re¬gierung und den sozialistischen Forderungen besteht , erfüllt wordenwäre , so hätte mit der Ecwitzheit gerechnet werden muffen , datz dieNationalsozialisten in den Streik getreten wären und datz die sozial¬demokratischen Bahnangestellten aus Solidarität mitgemacht habenwürden . Die Nationalsozialisten , welche in der sogenannten Ver -kehrsgewerkschast organisiert sind , flstd auch diejenigen gewesen , welche°n die Regierung das Streikultimatum gerichtet haben . Neben denNationalsozialisten traten am meisten die K o m m u n i st e n hervor .Aus die Nationalsozialisten hat die Erotzdeutsche Volkspartci , welchebekanntlich mit den Christlich -Sozialen zusammen die Regierungbildet , keinerlei Einslutz . Im Gegenteil wird die Erotzdeutsche Volks -dartei von den Preffeorganen , welche in Wien den Nationalsozialisten«ur Verfügung stehen , aus das wütendste wegen ihrer Haltunggegenüber den Forderungen der Eisenbahner angegriffen .

Bundeskanzler Seipel
Mlärte gegenüber Ihrem Berichterstatter , datz die D em i ffi o n de rNegierung als durchaus ernst zu betrachten sei. Eshandle sich bei der Regierung gar nicht um diesen Slreik allein oder« m einen Streik an sich. Was die Regierung gezwungen habe , durchchre Demission der Oeffentlichkcit zu zeigen , sei , datz die (TI ) i i ft .> ch - ozia ! e .n und Grotzdeutschen künftighin nur« nter gewissen Umständen eine Regierung bilden« erden - Es ist der traurige Eindruck bei den Ehristlich -Sozialen undrotzdeutschen vorhanden datz eine mächtige und wichtige Gruppe von
Angestellten trotz aller Erfahrungen der letzten Jahre noch nicht ge-crni hat . ihre persönlichen Angelegenheiten den Intcreffen der Ee -mmtheit onzupaffen und unterzuordnen . Dag ganze Sanierungswerkberuht auf zahlreichen Op 'crn der Gesamtheit und es geht nicht an«ag eine Gruppe von öffentlichen Angestellten um eine augenblickliche« rleichterung zu erreichen , nach Mitteln greift , welche die Gesamt¬heit auf das tic 'fftc schädigen muh .

Der Abschluh der mit dem Völ .erbnnd vereinbarten Sanierungs -altion würde auf das ernstlichste gefährdet sein ,
ij

® " »HE mit den vorhandenen Mitteln hauszuhalten suchten .Astr dürfen nicht weiter gehen , als es unsere Leistungsfäh :gkeit er -« ubt . Die Bundesbahnen muffen sich selbst erhalten . Tarifer¬höhungen zur Bewilligung der Forderungen der Eisenbahner>nd u n m ö g l i ch. Die österreichischen Tarife sind so wie so schon« her als es den valorisierten Friedenssätzen entsprechen würde . Im«egenteil mutz die Regierung daran denken , diese Tarifsätze abzu¬bauen , um der Wirtichaft die Sanierungsaktion , welche von den
Steuerträgern grotze Opfer fordert , überhaupt erst möglich zu machen .->e Teuerung , welche die Bundesbnhnangestelltcn zum GegenstandKrer Foroerung vorgebracht haben , beträgt seit der letzten Reform’ H Prozent . 4 >i Prozent hat die Regierung in ihrem jetzigen An ->ebot den Dundesangestellten zugestanden Wegen der restlichen drei« rozent , e . nc . Differenz , die im Frieden niemals zu einem Kampf
fischen Unternehmern nnd Angestellten geführt hätte , ist jetzt derstreik hervorgeruien worden . Jede weitere Nachgiebigkeit der Ne¬
uerung gegenüber den Bunderbakmangestellten hätte zur Folge , datz« ch die übrigen Kategorien der Staatsangestellten mit den gleichen
Forderungen hervortreten würden Das würde aber zur Folge haben ,« tz das jetzt in diesem Sommer in Genf vereinbarte Budget auch1925 vollständig über den Haufen geworfen , datz die Sanierung
^ llstündlg zerstört worden wäre Trotz aller Schwierigkeiten , er¬warte der Bundeskanzler unserem Berichterstatter , bin ick überzeugt ,H Oesterreich in der jetzigen Form erhalten werden kann HätteA oder batten die anderen Minister irgend einen Zweifel daran ,»tz die Opfer , die wir trogen , nicht zum Eriolge führen , dann bät -« wir es uns jetzt bequemer gemacht und ohne Bedenken und ge¬wissenlos die Forderungen der Eisenbahner bewilligt .

Die Sireiklage .
Arbeiter « und LebensmMelzüge verkehren .

TU . Wien , 8 . Rov . (Trahibericht .) In Wien sind alle Bahn -
^ geschloffen An den Toren kleben Zettel mit der Aufschrift : We -

kit Streiks ist der gesamte Eisenbahnverkehr stillgelegt .
Die Streikleitung teilt mit . datz für die Arbeiter , die in der

Hebung Wiens wohnen und in Wien beschäftigt sind , morgens und
^ Nds besondere Arbeiterzüge abgchen Zur Benutzung^ « r Züge sind aber Legitimationen erforderlich Für die Lebens¬

mittelversorgung der Städte wird durch Lebensmittelzüge ebenfalls°rge getragen werden .

Einberufung - es Nalionalrales .
TU . Wien , 8. Nov . (Drahtbericht . ) Bundeskanzler S e i p e I

erschien heute vormittag tm Parlament und ersuchte den Präsidenten
Niklas , den Nationalrat sofort einzubcrnsen . Darauf empfing
Dt . Seipel die Parteiführer , denen er di « Gründe der Demis¬
sion auseinandersetzte , wobei er der Uebcrzeugung Ausdruck gab ,
datz das Sanierungswetk gefährdet sei, wenn der Gesundungsprozetz
der Bundesbahnen eine Unterbrechung erfahren würde .

Der R a t io n a l r a t wird bereits zu Beginn der kommenden
Woche zusammentreten . Dr . Seipel wird dann noch einmal aus¬
führlich die Gründe oer Demission auseinandersetzen . Hieran soll
sich eine grotze politische Debatte knüpfen , in der die
Führer der drei grotzen Parteien ihren Standpunkt zu der Demission
der Regierung , dem Rücktritt des Präsidenten der Bundesbahnen .
Dr . Günther , und zu der Streiklage überhaupt darlegen werden .
Es wird erwartet , datz die Streikleitung Züge einlegen wird , um
den Abgeordneten Gelegenheit zu geben , rechtzeitig zu der Sitzung
des Nationalrats zu erscheinen .

Die Ausümdung -es Streiks auf -en
Durchgangsverkehr.

TU . Berlin , 8 . Rov . sDrahtbericht .) Dem „B . T .
" wird aus

München gemeldet : Insotge der strikten Durchführung des öster¬
reichischen Eisenbahnerstreiks verkehren auf bayerischer Seite
die Züge nur bis Kufstein . Damit hat auch der Transit¬
verkehr von Italien nach Deutschland völlig auf¬
gehört , Die Zweigstelle München des Reichsverkehrsministeriums
har sich telegraphisch nach Wien gewandt und dort gebeten , wenig¬
stens die Bahntransporte mit verderblichen Lebensmitteln vom
Brenner aus durchzulnffen Eine Antwort auf dieses Ersuchen ist
bisher nicht eingetroffen .

Der Korrespondenz Hosfmann wird von der Reichsbahndirektion
München mitgeteilt , datz infolge des Eisenbahnstreiks in Oesterreich
dir deutschen Personen - und Schnellzüge nur bis und ab den Grenz¬
stationen Kufstein , Salzburg , Himbach , Mitlerwald und Griefen
verkehren . Die direkten Wagen die nach Oesterreich entfallen , so¬
wie die Onentexpietzzüge 82/63 verkehren zunächst ab Sonntag , den
9 . November nur zwischen Paris Calais und Salzburg .

Güterfperre nach Oesterreich.
TU . Berlin . 8 Nov (Drahtbericht .) Die deutsche Reichsbahn

hat die Sperre aller nach Oesterreich zu oerwachtenden Güter verfügtDon der öftereichischen Negierung sind alle Maßnahmen getroffen wor¬
den , um den Güterverkehr nach der Schweiz und Italien umzuleiten .

Ernite Lage der -er Re chsbahn.
T .U . Berlin , 8 Nov .

'
sDrahtbericht . ) In den letzten Tagen har

die Erregung unter den Beamten Angestellten und Arbeitern der
Reichsbahn , wie übereinstimmend von den Gewerkschaftsvertretern
aller Richtungen bekundet wird , so stark zugenommen , datz man dies
mal allen Ern st es mit Aktionen , besonders der Ar¬
beiter z u r e ch n e n haben dürfte Es kommt noch hinzu , datz
die aus Oesterreich cintreffendsn Meldungen nicht gerade beruhigend
auf das PerGnal wirken Wie der Deutsche Eilenbahnerverband er -
tlärt . ist mit Tcilaktionen seiner Mitglieder zu rechnen , da die letzte
Lohnerhöhung die Arbeiterschaft nach keiner Richtuno hin befriedigt
habe . D -r Hauvivorsiand in Berlin hat seine Vertreter aus von
Reich zum kommenden Montag nach Berlin einberufen um hier zuder Lage Stell wag ru nehmen Auch die christlichen Eisenbahner¬
gewerkschaften sind der Ansicht , datz ein Aus st and sich kaum
noch vermeiden lassen wird , wenn nicht in letzter Stunde
die Direktion der Reichsbahngesellschaft ihre bisherige Haltung in
der Besoldungsfnage zu ändern bereit ist In Elberfeld seien die
Bezirksvertrauensmünner bereits zusammengetreten um Beichlüffe
zu faffen und aus Hamburg und anderen Bezirken liegm Tele -
» ramme vor . in denen die Nnterorganisationen die Anwendung des
letzten gewerkschaftlichen Mittels fordern . Die Gewerkschaften haben
untereinander Fühlung genommen , werden sich zunächst jedoch nicht
an die Reichsbahngesellschaft wenden da sie . wie sie erklären den Der
waltungsrat auf die drohende Gefahr bei der letzten Verhandlung bereits in nicht mitzzuverstehe -ader Welle aufmerksam gemacht haben

Unznsriedenheit in - er Beamtenschaft .
TU . Berlin , 8 . Roo sDrahtbericht . ) Der Allgemeine deutscheBeamtenbund teilt mit Tic Erregung in den Bermreukreisei » ubcrdie in ungeeigneter Form « ' folgte schicsfe Ablehaarg der V -».! Ü4 -

fvrderungen öor Beamten durch das Reichsfinanzministeriüm ist über¬all , besonders in den unteren und mittleren Beamtengeupven .invcr -kei .nbac Der Rikchlutz des Reichekabinetts , der sine Geho ' tsans .
besjerung in Aussicht stellt , wird lediglich alz Wahlversprechen , das
nachher doch nicht gehalten wird , angesehen Der Streikbeichlutz der
österrcichiichen Eisenbaynbeamtcn hat auf die gesamte Beamienichaft
elektrisierend gewirkt . Der A . d B -. Ortsgrupve Berlin hat deshalb
zu einer grotzen Kundgebung in den Sophiensaal am Montagabend aufgcmfen -

Die öeutsch-ösierreichlschen
Astsaleichsverhan- lunqen,

TU . Berlin , 8 Nov . sDrahtbericht .) Die Ausgleichsverhand -
tungen zwischen Deutschland und Oesterreich in Berlin dauern sollEs handelt sich um Forderungen Deutschlands aus demKriege auf Grund der Lieferungen deutscher Firmen an die öster¬reichisch-ungarische Heeresverwaltung . Die österreichische Regierungsteht auf dem Standpunkt , datz das heutige Oesterreich zur Begleichungdieser Förderungen nicht n ^ rps ' ichtct sei . datz sie aber aus Dilligkeits -griinden einen Vergleich atchreben müsse Oesterreich hat bereuseinige deutsche Firmen bezahlt , aber zu einem Markkurs von 1,17Kronen , womit sich die deutschen Firmen nicht einverstanden er¬klären konnten .

Umschau.
Karlsruhe . S. Nov . 1924.

W. 8cb . Der Kommunist Ritter hat sich wohl eingebildet , datzer politische Sensation machen , gewiffermatzen der Katze die Schelleum den Hals hängen würde , als er die Frage der Landtags »
o u f l ö s u n g mit der Staatspräsidentschast Köhler in Verbindung
brachte . Das war selbstverständlich dummes Zeug , das bei den Er¬
wägungen ernsthafter PoUtiker in allen Parteien sicher keine Rolle
gespielt hat . Es handelte sich bei der Frage nach der Landtagsauf -
losung gar nicht um irgend welche aktuellen politische » Dinge ,sondern einfach um Prinzipien des parlamentarischen Snstems undum die Frage der Erziehung des Volkes zu politischem Sinn und
politischem Handeln . Der Antrag aus Auflösung wurde mH dem
Hinweis aus die Volksstimmung begründet Geführt wurde dieDebatte aber im wesentlichen mit juristischen Tüfteleien . Dabei
gellte sich dann heraus , datz zwei Rechtsaufsaffungennebeneinander stehen können , >e nachdem man sich bei der Gesetzes¬
auslegung auf den psychologischen oder phikologischen Weg begibt ,,e nachdem man den wirklrchen , ursprünglichen Willen des Gesetz¬gebers festzustellen oder den Buchstaben der Paragraphen auszu -dculen versucht . Immerhin ist aus der Tatsache , datz die angesehenstenJuristen des Landes zu entgegengesetzten Auffaffungen über einender wichtigsten Punkte der Berfaffung gelangt sind , der etwas pein .
liche Schluß zu ziehen , datz die verfassunggebende Versammlung dochetwas oberflächlich gearbeitet hat . Aus diesem Grunde und weildi , Uebersteigerung des demokratischen Prinzips den oerfasiungs -
mntzigen Apparat doch etwas sehr schwerfällig gemacht hat , wirdman sich über kurz oder lang doch überlegen müssen , ob die badische
Berfaffung nicht in wesentlichen Abschnitten stark revisionsbedürftig ist.

» ^
Neben der Frage der Auflösungsmöglichkeit ist es besonders di «

Frage der Präsidentenwahl und der Kabinettsbildung , dieüber kurz oder lang eine neue Lösung erfordert . Es mutz auf di«Dauer auf die Volksstimmung deprimierend wirken , und kann dieAutorität der Regierung nur schädigen , wenn das Amt des höchstenbadischen Beamten , des Repräsentanten für das ganze Land , nichtIo sehr nach der besonderen persönlichen Eignung , wie aui der
automatischen Grundlage eines Reihum besetzt wird wobei dann
gelegentlich auch noch um den vereinbarter Turnus gekuhhontieltwird . Wir kennen die Bedenken , die vom unitarischen Gesichtspunktaus gegen einen volksgewähltcn Präsidenten in den Länderngeltend gemacht werden und würdigen sie nach ihrer Bedeutung Nochbedenklicher aber erscheinen uns die korumpierenden Wirkungen die' ick aus die Dauer aus der demokratischen Uebersteigerung des gegen¬wärtigen Systems , die tn Wirklichkeit undemokratisch ist auf das
politische Leben ergeb - n müsien . Was sich zwilchen vem Rondellin der Rittcrstratze und den Ministerialgebäuden am Schlotzplatz ab -
spielt , mag urlprünglich als reine Demokratie gedacht gewesen sein ,bat sich aber allmählich , ohne datz man sich dessen recht bewußtgeworden ist, — und das ist das Schlimmste — zu einer reinen
Parteiwirtschaft ausgeoildet Wir haben in Baden keine Regierungim eigentlichen Sinne , sondern nur einen geschPlsIührenden Aus¬
schuß der Mehrheitspacteien . und es ist infolgedeffen kein Wunderund längst öffentliches Geheimnis , daß die persönlichen und sachlichen
Gegensätze zwischen den einzelnen Regierungsmitgliedern zum Teil
i°hr stark sind . Eine einheitliche Regierung kann überall nur da- ustande kommen , wo ein Mann als Regierungschef sich keine Mit¬arbeiter nach dem Lb.-rgeordneten Gesichtspunkt aussucht ob nachder persönlichen und sachlichen Seite eine gute Zusammenarbeit ge¬sichert erscheint . Das erscheint am besten gewäbrleistet bei einer
Berfaffung nach dem Vorbild der amerikanischen Demokratie , wo der
Regierungschef vom Volk gewählt wird und unabhängig vom Par¬lament feine Mitarbeiter bestimmt oder aber aui der Linie der
Reichsverfaffung und des französischen Vorbildes , wo der Regie ,
rungschef von einem voltsqewählten Präsidenten unter Berück¬
sichtigung der parlamentarischen Mehrheitsverhältniffe bestimmtvärd . sich seine Mitarbeiter selbst aussuchen und dann so langearbeiten kann , bis ihm vom Parlament ausdrücklich das Vertrauen
versagt wird . Man mag heute noch viele Gründe gegen die Ueber -
tragung dieses Systems auf die Landespolitik Vorbringen , wir sinddennoch überzeugt , datz der Zeitpunkt kommen mutz, wo im Inter¬esse der Reinlichkeit unseres politischen Lebens diese Dinge durchVolksentscheid einmal neu geregelt werden muffen .

4»
Gerade im Hinblick auf dies Intereffe begrützen ^ igir es . datz de«Antrag auf Auflösung des Landtags gefallen ist . Auch ein Kommu¬nist kann - rnmal einen guten Einsall kmbcn und im selben Atemzugmit einem dummen Tratsch einmal etwas Richtiges sagen WennHerr Ritter meinte , datz der badische Landtag selbst festgcstellt habe ,daß «r slhon zwöl ' mal einmütig die Versassung ge «brachten babe , und datz die Parteien nur jetzt darum kuhhandelten »ob sie auf vem eingeschlageneu Wege fortiahren oder Stopp machenwollten , so öijtfte er damit in der Tat die Stimmung weitesterKreise getroffen haben Eine revisiansbedüritige Berfaffuny brichtman nicht nach Belieben ad hoc man ändert sie Und was die Be¬rufung aui die Volksstimmung betrifft io scheint uns hier eine Ver¬wechselung zwischen dem Volk und denvParteiorganisationen vorzu »

liegen . Sicherlich haben die Parteiorganiastionen aller Lager aus
kechntschen und finanziellen Gründen ein Intereffe daran datz zweiWahlen in einem Aufwalchen erledtqt werden Aber die Entschei¬dungen eines Parlaments dürfen nicht im Hinblick auk den Zustandvon Parteikaffen bestimmt werden , sie muffen ffcb richten nach den
allgenieinen politiscken Intereffen , de? Landes Wenn die Parteienim nächsten Herbst wirklick» kein Geld haben sollten so sollen sie ebenden Parte ' kamps ohne Geld führen Der amtliche Stimmzettel wird
gestellt una aus den Berichten der Preffe werden die Wähler sich schonein Blkd über die Arbeit der Parteien machen . und entsprechend ibren
Ztimmzettcl abgcben können Und Ichkietzlich wäre es so auch kein
Beinbruch wenn einmal ein Wab ' kampf ohne all den Schwindel von
Flugblättern . Plakaten und Beriammlungsreden geführt würde .

• )
Auch der Hinweis auf eine zu be'ürchlende W a b l m ü d f

feit bei häufigeren Wablcn sollte vermieden werden . Wenn n
von einem Kulturmenschen verlangt , daß er täglich «in « halbes
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stunde Zeit hat , um sich zu waschen , zu kämmen. zu rasieren und die
Zähne zu bürsten, so ist es von einem politischen Staatsbürger auch
noch zu erwarten , datz er schließlich auch jedes Jahr , und wenn es
nötig wäre , sogar jedes Halbia.hr . einmal zehn Minuten Zeit für
den Gang zum Wahllokal sinder . Es liegt nicht ini Sinne der
politischen Erziehung unteres Volkes , wenn Wah-
len miteinander verbunden weiden , die unter Umständen unter
ganz verschiedenen Wahlparolen angesichts der Verschiedenheit der
Verhältnisse geführt werden müssen - Selbst gegen die Vorverlegung
der preußischen Wahlen um nur ein paar Wochen sind von sehr ernsten
führenden politischen Persönlichkeiten beider Berliner Parlamente
aus diesem Grunde ernste Bedenken geltend gemacht worden. Unsere
Auffassung, daß es sich hier nicht um parteipolitiiche und Partei -
taktische Erwägungen , sondern um Grundfragen der politischen Er¬
ziehung handelt , haben wir in den Verhandlungen des Landtags
nür bestätigt gesunden. Die Auffassungen sielen beinahe innerhalb
aller Parteien auseinander . In der Sozialdemokratie standen sich
der „Volksfreund" auf der einen und die Mannheimer „Dolksstimme"
sowie die Fraktion auf der anderen Seire gegenüber, Bet den De¬
mokraten wußte man nicht , ob der Abgeordnete Glöckner nicht zwi¬
schen seiner politischen und juristischen Auffassung schwankte . Auch
bei den Abgeordneten Dr . Schofer und Wittemann hatte man manch¬
mal den Eindruck, als ob sie in ihrer Ueberzeugung in diesem Falle
etwas schwankend seien In der Deutschen VollSparlei hatte sich der
Karlsruher Ortsverein einstimmig gegen die Auflösung ausgespro¬
chen , und die Minderheit der Fraktion stimmte nur «ns Fraktions -
difziplin nckt der Mehrheit . Nachdem Staatsrat Marum als Sprecher
der Sozialdemokraten die juristischen , vor allen Dingen aber die all¬
gemeinen politischen Bedenken gegen eine Auslösung in ausgezeichne¬
ter Formulierung vorgetragen hatte , bekannte auch der Vorsitzende
der Doutschnationalen Fraktion D . Mayer , daß er sich im Gegensatz
zu anderen Fraktionsmitgliedern der Bedeutsamkeit der von Marum
vorgetrugenen Argumente kaum entziehen könne . Das Abstimmungs¬
ergebnis , bei dem die beiden Ltnksaprteien in Geschlossenheit gegen
die ebenfalls geschlossenen übrigen Parteien das Zustandekommen des
qualifizierten Gesetzes verhinderten , gibt also kein einwandfreies
Bild über die wirkliche Verteilung der Meinungen . Die auf weite
Sicht verantwortungsbewußte politiiche Intelligenz in allen Par¬
teien , auch beim Zentrum , stand offenbar innerlich nicht auf der
Seite des Auflösungsverlangens , sondern übte nur Fraktionsdisziplin .

Wir begrüßen das Fallen des Auflöfungsgeletzes auch deshalb ,
eines weiteren Jahres die Meinungen undwell sich bis Ablauf e

politischen Willensrichtungen über die Fortentwicklung der badischen
politischen Verhältnisse wesentlich geklärt haben dürften . An den
unsicheren kampferhitzten Verhältnissen in der Reichspolitik und
Außenpolitik haben sich in den letzten Jahren die politischen Leiden¬
schaften derartig erregt , daß die aus diesem Kampf auf dem größeren
Felde entstandenen allgemeinen Stimmungen auch in die Landes¬
politik übertragen wurden . Es scheint , als ob wir weltpolitisch und
reichspolitisch einer ruhigeren , stetigeren Entwicklung entgegeckgehen
und datz bei einer dann einsetzenden Beruhigung der Gemüter es all¬
mählich wieder möglich wird , die Fragen der badischen Politik vom
badischen Gesichtspunkt aus und unabhängig von den Parteikämpfen
im Reich zu betrachten. Mit dem Glückwunsch, den wir dem neuen
badischen Staatspräsidenten zu seiner Wahl hier aus -
fprechen , möchten wir die Hoffnung verbinden , daß es dem Wirken
seiner starken politischen Intelligenz und seines Verantwortungs -
dewutztfeins gelingen möge, die politischen Verhältnisse des Landes
der notwendigen Klärung näher zu bringen und in gleicher Weise
dem Wohl des Landes und des Reiches zu dienen.

Keine Auslösung -es sächsischen Landtags.
Z Leipzig, 8 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eta der Samstagssitzung des sächsischen Landtags wurde die Auf¬
lösung der Volksvertretung mit 50 gegen 48 Stimmen abgelehnt .
Gegen die Auflösung stimmten die Deutsche Volkspartei , die Demo¬
kraten und 23 gemähigte Sozialdemokraten .

Amerika und -ie LustschMahrt.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

38 . Newyork, 8 , Nav . Admiral F u l l a m stellt uns folgende
Ausführungen zur Verfügung :

Unser neuer Luslrtejc „Los Angeles " ruht nach seiner Ozean¬
fahrt von dreieinhalb Tagen in seiner Wiege in Lakchurst- Die ganze
Welt folgte seinem Triumphflug und ist nun gespannt, ob die Ver¬
einigten Staaten den vollen Wert dieses Luftkreuzers für ihr wirt¬
schaftliches Gedeihen und für ihre nationale Verteidigung erkennen
werden. Werden wir es tun ? Werden wir erwachen und ein neues,
sicheres und raiches Transportmittel entwickeln , welche« uns ein
Uebergewicht über alle airderen seefahrenden Nationen verleihen
wird ? Die Luftjchiffahrt läßt sich in jeder Weise ausnützen . Es kommt
nur darauf an , sie so zuverlässig und sicher zu machen , datz sie das
volle Vertrauen des Publikums gewinnt .

d Tatsächlich haben Engländer und Deutsche erfolgreich Zeppeline
geführt , gefüllt mit leicht entzündbarem Wasserstoff und werden sicher
damit fortfahrcn . Nationale Rücksichten zwingen sie . allen Gefah¬
ren zu trotzen . Frankreich , Italien Spanien . Holland und Japan
werden das Gleiche tun Alle Nationen brauchen Lust -
schiffe , um mit ihren Kolonien verbunden zu bleiben . Das bri¬
tische Weltreich kann nicht ohne Luftschiffe zusammengehalten wer¬
den. Die llederwasierflotte allein wird nicht mehr genügen. Die
Vereinigten Staaten sind nün in der Lage, die Feuersgefahr durch
Verwendung von Heliumgäs auszuschalten Wir haben
darin tatsächlich eine Monopolstellung Da - Heliumgas ist ein Extrakt
des natürlichen Gases, desien Felder sich von Texas über mehrere
Staaten bis Pensylvanien erstrecken. Das reichste Vorkommen ist in
Texas , Kansas und Oklahoma. Sonst gibt es nur noch heliumhal¬
tiges Gas in Kanada aber in geringeren Mengen Das Naturgas
von Mexiko und Rutzlaird enthält kein Helium . So haben die Ver¬
einigten Staaten einen gewaltigen Vorteil gegenüber den anderen
Völkern, dre uns mit Recht beneiden. Die Vereinigten Staaten
haben jetzt die Möglichkeit, alle anderen Nationen im Aufbau ihrer
Lufthande '.sflotte zu überslügeln .

Zur Se « hält sich die amerikanische Flagge nur mit Schwierig¬
keit . Wir geben jährlich 50 Millionen Dollars zur Unterstützung der
Handelsflotte aus . Die Betriebskosten eines amerikanischen
Dampfers find dreimal so hoch wie die eines japanischen, aber mit
Hilfe des Helium können wir wenigstens Zeppelinlinien einrichten,
welche Post , Passagiere und leichte Waren mit wett geringerer Ge¬
fahr befördern als alle anderen Staaten . Jedoch stehen wir vor
der beschämenden Tatsache, datz die „Shenandoah " eilends nach Haufe
mußte, um der „Los Angeles" ihre Heliumvorräte abzugeben, damit
die letztere zu ihrer Adnahmefahrt auffliegen kann. In Forth -Worth
(Texas ), bekannt als die Heimat des Heliums , haben die Vereinigten
Staaten nur eine einzige Anlage zur Gewinnung des Heliums ans
dem natürlichen Gas . Wir haben eine Diamantmine , um welche uns
die ganze Welt beneidet, nützen sie aber nicht aus . Wir müssen un¬
bedingt die bestehende Anlage erweitern oder weitere errichten, um
stets reichlich mit Helium versehen zu sein . Man schätzt , datz wir
infolge des Fehlens entsprechender Anlagen alljährlich 400 Millio¬
nen Kubikfutz Helium verlieren . Dieses Quantum könnte ausreichen,
um fofbrt die „Shenandoah " und die „Los Angeles " hundertmal zu
füllen, und es würde genügen, um mindestens 28 Zeppeline dauernd
in der Luft zu halten . Armee, Flotte und Bergwerksamt hüben ihre
Schuldigkeit getan , aber die Fürsorge des Kongresses war in betrüben¬
dem Matze unzureichend.

die amerikanischen Industrie durch unsere Ozeanfahrt von ihren,
Wert überzeugt hat Wie Sie wissen haben wir eine Gesellschaft ge.
gründet , deren Mittelpunkt in A k r o n der großen Gummistadl sein
wird . Technische Und geschulte Vorarbeiter werden aus Friedrichs.
Hafen herüberkommen Ich selbst werde auch zurückkehren ,
und wir werden dann die Luftschiffbestellungen des Bkarinedeparte*
ments abwarten ."

In den Vereinigten Staaten ist Dr . E ck e n e r w e i t e r G e g e «*
stand allgemeiner Aufmerksamkeit Mit offenem Mund
staunen ihn die Pasianten an Ein Schicksal das er mit anderen Be.
rühmtheiten wie Preisboxern . Ministerpräsidenten . BLkmcnsternen und
Fürstlichkeiten teilt Ueber ihn flüstert man sicki «r ..Da- fft er da,
ist der Zeppelinmann . Tatsächlich . er ist es .

" ' Die New-Borker Um-
tergrundbahnen fanb Dr Eckener wiindervöll Dar allem alcrinenv.
um sich darin zu veritren Jedenfalls schien ihm keine Ozeanfahrt
erheblich weniger kompliziert, als eine Fahrt in Rew -Porks Unter»

Eine Unlerre-ung mit Dr. Eckener.
(Eigener Kabetdienst der „Badischen Presse .")

J. 8 . Nerv-Port, 8 . Nov. In einem Interview mit unserem Korre¬
spondenten erklärt« Dr. Eckener : „Die Zerstörung der
Friedrichshafener Werft wäre Vandalismus . Aber
die Franzosen I Sie sind nun einmal in Aufregung. Cie haben dank
fremder Hilfe eine beherrschende Position erlangt und setzen nun alles
daran , sie nicht wieder zu verlieren. Aber selbst, wenn die Friedrichs¬
hafener Anlagen zerstört werden müßten , die Entwicklung un <
! drer Luftschtffahrt würde weiter gehen , nachdem sich

grunderpreß
Rückkehr -er geypelin-Vesakung.

TU . Bremerhaven , 8. Rov (Drahtbericht ) . Heute vormittag ist
ein Teil der deutschen Mannschaft des . .Z R . 8" ans Amerika
zurückgekehrt und mit dem Dampfer ..München" gelandet Der
Emvfang der deutschen Luftschiffer vollzog sich ohne alle Feier -
lichkeiten .

Die Degrührmq in Bremen.
TU . Bremen , 8 . Roo . (Eigener Drahtbericht .) Fahrplanmäßig

uni 2.58 Uhr trafen dir ersten Besatznngslrutr de» Amrrikazrppeli «
mit dem Lloydsonderzug auf dem Bremer HauptbahNhos ein Zu
oem Empfang waren Vertreter de» Bremer Senats erschienen , die
den Ankommenden ein herzliche » Willkomm entboten . Die Begrützub-
gestaltete sich recht herzlich .

Hst,

Der KvnsUkr im Duch-ruckgewerde.
Ein Zwangsschiedsspruch.

T .U. Berlin . 8. Rov . (Drahtbericht .) Die unter Vorsitz Ym.
Regierungsrates Dr . Brahn heute im Reichsarbeitsministerium ein»
geleiteten Schiedsgerichtsverbandlungen zwecks Beilegung de» Ko»,
flikts im Buchdruckgewerbe führten nach stundenlangen BeratungeA
am späten Nachmittag zu einem Schiedsspruch , der den Woche«,
lohn der Buchdrucker auf 40 Mark festfetzt und ihnen eine einmalig «
Zulage von 8 bezw . 6 Mark gewährt .

Da beide Parteien ihre Zustimmung zu dieser Regelung »et*
weigerten und ausdrücklich erklärten , daß sie sich nur einem Zwang «
fügen würden , hat der Reichsarbeitsminister , was in dieser Form
in der Geschichte der Tarifverhandlungen rin Novum bedeutet , de«
Schiedsspruch sofort für verbindlich erklärt , um so
den Arbeitsfrieden im Buchdruckgewerbe zu sichern.

Tages -Anzetger .
lRSdere » ge»« nn Jiiteraienietl.»

Sonata «. de» S. November .
Landes idealer : Nachmittags —y3 h Uhr . Das tapfere Schneidertet «,

abends % t —9 Uhr Rigolet !».
floloffeum : Gastspiel Schmtv - Wetßwetler : „Die vertagt« Nacht", 4

und 8 Udr.
Mänaerturavcretn : Oesseritltche Elternstunde tn der Zenitalturnhall«,

% 4 Uhr : Musikabend Im Gruicindebau » . Blücherstrahe , 8 Uhr .
Gelangverei« Germania : Stiftungsfest im Restaurant Ltegler . 6 Uhr .
Erste Karlsruher Mandollnen-Gefellschaft: Mandolinen-Pretsweltsvietj

tm kl Keftballesaal , b llbr vormittags; Üeitkonzerr J45 Uhr
Mitiikverei « Goncordia : Herbstseter mit Konzert tm „Kloslerbrün "

v Uhr.Männer -Gesanaverei » „Sänserkrauz" : Herbstfeter mit Tan » tv»
..Daalbau" , 8 Ubr .

Bereit» der Rheiupsiiltcr: tzeitball tn der Festhalte . 8 Uhr.
Badisch-Rheinischer Ziiderbavd: L. Gau -Konzert tm „kübley Krug".

5 Uhr .
Dcntsch-nattonaler Handlunasaedtlsen-Berband: FamtltenabenS mit '

Tanz in den „Drei Linden " in Müvlburg. 4 Uhr .
F . E. Müblburg gegen Kickers Stuttgart , MS Uhr .
8 . i>. B . gegen Germania Durlach . Germania- Sportplatz Durlach

H 8 Uhr .
F . E . Phönix 1. gegen B . s. « . t.. kl Uhr .
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Zum Tode Kans Thomas .
Hans Thoma ist tot . In diesem Augenblick , da wir wissen und

schmerzlich empfinden , datz dieses irdische Leben wirklich ausgelöscht
stt. spüren wir , daß ein ganz Großer uns verlassen hat : ein Künstler ,Denker und Dichter — ein Mensch .

Wir trauern — aber es belastet uns nicht das beklemmende Ge¬
fühl einer quälenden Leere, — denn wir bewahren ein ewig Lr - f
bendiges . eine Welt , die Thoma heißtI

den
Der wetse und gütige Greis harre sich und «ns seit langem «rufTöd vorbereitet: schon vor einigen Jahren sagte er :

Ich sag nun bald der Welt ade.
Und weiß doch nicht , wohin ich geh .

aofii,So halten wir uns damit abfinden müssen , daß die stets so fchaf-
fensfrohe Hand den- Pinsel beiseite legte. Aber wir hatten noch
ihn , un> bewunderten so oft seine geistige Frische und LebendigkeitDer Kör> . . war schwach geworden ; der Mund müde : aber die Augenleuchteten- Und was wir so sehr entbehren Lverden , das ist dieser
wundersame Blick, diese stillen Augen, die — als das Sprechen müh¬sam wurde , doch so beredt noch alles verrieten , was diese un¬
vergleichliche Seele bewegte.

Will mau sein langes Leben und reiches Schaffen auf eitle For¬mel bringen, so braucht man nur auf das Wort zu greifen, das er uns
selbst als lauten Jubetlon zugerufen hat : wie schön ist unsere
Erde !

Sein Werk ist eine tausendfältige Bestätigung dieser Weisheit .
Darum ist es zeitlos und wird bleiben.

Wenige Tage sinds , da las ich die Worte Fontanes und ge¬
dachte des greifen Künstlers , dessen Körper langsam zerbrach . J . tzl ,da der Tod a « ihn herantrat , mögen sie hier stehen

tfofiatt frtrt Xi*t • *»{/&+<£ tiarftn„Sein Leben lag aufgeschlagen da : nichts verbarg sich, weil sich
nichts zu verbergen brauchte. Sah man ihn , fv schien er ein Alter ,
auch in dem, wie er Zeit und Leben ansah : aber für die. die sein
wahres Wesen kannten, war er kein Alter , freilich auch kein Neuer.Er hatte vielmehr das . was über alles Zeitliche hiiraus liegt , was
immer gilt und immer gelten wird : ein Herz " W. F. Storck .

Konzert -es GesangvereinsBa-enia Karlsruhe
Ein ebenso abwechslungsreiches, wie künstlerrfch interessantes

Programm hatte der hochgeschützte Mannergesangverein „Bade -
n i a" Karlsruhe zur Feier seines 53. Stiftungsfestes aufgestellt. Der
erste Teil brachte beliebte Werke von Richard Wagner und des idm
im musikalischen Schaifen verpflichteten Fritz Volbach; der letzte Teil
der Vorrragssolge ließ in sehr warm zll begrühendet Art zwei Ton¬
schöpfungen moderner Komponisten erstmals in Karlsruhe zu Gehör
kommen . Dazwischen lagen dre, Volkslieder von Friedrich Silcher
und volkstümliche Lieder, di« mitten hinein in unser schönes Badner -
land führten . Sie gaben dem Konzert einen warmen heimat¬
lichen Klang , dessen Reiz und dessen eigenem Zauber sich wohl kein

empfänglicher Hörer entziehen konnte. Die Pflege des heimat¬lichen Volksliedes ist eine große und schöne Ausgabe deren
Bedeutung gerade in unseren schweren Zeiten die Münnergesängoer -
eine zu würdigen wissen . Es ist bezeichnend , daß das legte mit dem
Text von Johann Peter Hebel den stärksten Erfolg hatte und zur
Wiederholung gelangen mutzte . Das erste war ein frischer schwung -

„Erutz an das Bavnerland "
, getragen von vollem markigen

klang, das zweite, das liebliche, beschauliche JD Schwarzwald .
,-eimat " ist schon längst Volkslied geworden. Das geiche trifft

.. ach für das letzte zu. ,,Z
' Müllen an der Post" hatte , wie bereits an-

gedeutet, den stärksten Erfolg . Die vorangestellten drei Lieder von
Friedrich Silcher wurden in natürlicher , jeder Tüftelei und Künsteleifernen Vortragswelse wiedergegeben, die den verschiedenen Eharakterder Lieder mit feinem musikalischen Empfinden traf - Dir Schönheitdes Thorklanges der „Badenia " und die Wärme des Vortrages — die
vollkommene technische Beherrschung war bei allen Ehorliedern zur
Voraussetzung geworden — hinterlietzen tiefgehende Eindrücke und
zeigten, auf welch benlerkenswerte Höhe der verdienstvolle EhormeisterRobert Pracht den Männerchor ln zielbewutzter Art geführt hat .

Umrabmt waren diese EHLre mit größeren Schöpfungen, die neben
Mannerchor auch das Orchester , Sopransolo und Orgel beiziehen. Am
Eingang stand das ausdrucksvolle Stimmungsbild „Am Siegfrieds -
brumien" iür Miinnerchor und Orchester . Der Gegensatz des Wald -
ftiedeng und des plötzlich hereinbrechenden Jagdgetöses wurde in der
vorzüglich gelungenen Wiedergabe überzeugend getroffen. Der In¬
halt des Gedichtes kommt der Verionung sehr entgegen Fritz Volbach
hat die Vorgänge anschaulich und treffend in Musik gefaßt. Den
Höhepunkt bildet di» im hellen D -dui strahlende Stelle „Siegfried
der Held".

E . Pitz zieht zu seinem Ehor „Tors Hammerfchlag" ein Blas¬
orchester bei, das dem Werke erst zur vollen Auswirkung veryilfi .
Größer angelegt und auch als Komposition ergiebiger ist das „Lied
des Glöckners " von Hugo Kaun , der sich durch größere Thorwerke
einen geachteten Namen errungen hat - Neben einem Topranfolo -
neben dem Orchester und der Orgel werden zum Schluß auch Glocken
herangezogen. Unter der sicheren Führung von Robert Pracht hatte
das Werk einen durchschlagenden Erfolg . Machtvoll «nd feierlich ist
die klangliche Steigerung der letzten Strophe .

Der Männerchor der „Badenia " besitzt eine vorzügliche technische
Schulung und ist im Ausdruck und in der Dynamik außerordentlich
reich . Das Konzert darf er als einen durchschlagenden Erfolg buchen .

Der langjährige erste Vorsitzende . Herr Rieple , der sich um
den Verein bleibende Verdienste erworben hat . überreichte am Ende
des Abends dem Ehormeister R . Pracht einen prächtigen Lorbeer¬
kranz.

Wesentlich zum guten Gelingen trugen bei unser ausgezeichnetes
Landestheater - Orchester , das das Vorspiel zu „Die
Meistersinger von lllürnberg" und das „Siegfried -Idyll " unter R .

Prachts Leitung zur vollen Geltung brachte und die geschätzte Opern*
längerin Maly I a n z dir die Hallenarie aus der Oper „Tannhäu *
ser" von Richard Wagner und Lieder von Joseph Marx sang. An
ihrer unv- rbildet -' P friscken Stimme , die im Dienste eines warm
cmpsiindencn Vortrages steht , konnte man sich restlos erirsuen . Die
Künsilerin mutzte sich aus den reichen Beifall hin zu einer Zuaabe ent¬
schließen . Die Begleitung iührte R Pracht mustkalisch durch . Der
große Saal unserer Festhalle war gut besucht. «Uch

Landestheater . Wie bereits bekannt gegeben , findet am Sonn¬
tag , den 9 . und Dienstag , den 11 . blov . ei » zweimaliges Gastspiel de»
berühmten russischen Baritons George B a k l a n o f f statt Der
Künstler singt am Soimtag , den R i g ü l e t t o und am Dienstag ,
den Escamillo in Bizets „Carmen " Zwei Partien . mU
denen er seinen Weltruhm als Sänger und Darsteller begründet
hat und d>' e ihm die größten internationalen Erfofge aebrncht babew^

Friedrich Spiethagens Debüt als Sckiau,vieler. Auch Friedrich
Cpielhagen hegte als Zwanzigföhriger den Wunsch aller jungen
Menschen : Schauspieler zu werden . Als er kurz nach Vollendung
feiner Studien nach Magdeburg kam , hatte er Glück. Durch
mittlung von Freunden lernte er den Direktor einer herumreifendeN
Theatergesellschaft kennen, die danials gerade in Magdeburg ein East*
spiel absolvierte . Der Direktor erklärte sich bereit . Spielhagen >n
feine Truppe aufzmichmen Nachdem Spielhagen zuerst einig«
stumme Nöllen batte übernehmen müssen , erhielt er zu seiner Freud «
eine Rolle , in der er während des dritten Aktes einen größere»
Monolog zu sprechen hatte . Nach langen Vorbereitungen betrat er a«
dem verhängnisvollen Abend während des dritten Akte » die Bühne .
Er sprach seinen Monolog schlecht und recht : er mußte dann aboehe«
und nach dem Inhalt des Monologs stch sofort hinter der Szcn«
erschießen . Spielhagen wankte zu: Türe : sie blieb trotz stärktkeM
Rütteln und Stoßen verschlossen : das Publikum erbeitrrt « sich lang¬
sam . Da ertönte hinter der Szene der Schuß. D >« leise Heiterkeit dal
Zuschauer löste sich in endlosen Lachsalven auf . Der Vorheng mußt«
fallen : er fiel nicht nur über diesem Thaterahend . spndern auch übe»
Spielhagens Lankbabn als Schauspieler ,

Ist Theaterbesuch ein« Sünde ? König Friedrich Wilhelm ITL'
von Preußen war wegen seiner Frömmigkeit und Kirckl-chkelt be¬
kannt Trotzdem liebte er sebr das Theater und sah au <f> den Sprün¬
gen schlanker Tänzer und Tänzerinnen recht aern zu 24 Jabre hin¬
durch besuchte er fast ohne Ausnahme Abend für Abend das Theater ,
und selbst im Hochsommer , wenn er im Bad war , wollte er nicht
darauf verzichten . Eine « Tages nun erbielt er von einem treuen
Untertanen aus dem pietistischen Barmen einen Brief , worin dieser i?n
um seines Seelenheiles willen beschwor , er möge den täglichen
terbesuch unterlassen Der König war betroffen und fragte bei nächste«
Gelegenheit den Bisckoi Eylert ob der Theaterbesuch eine Sund «
sei . Der Bischof , ein feiner Hofmann erwiderte - „Wenn es ein«
Sünde wäre , würden Eure Maseitäi nicht hinaehen .

" Der König
war befriedigt und er ließ dem besorgten Untertanen den Bescheic
des Bischofs zugehen , verfehis» aber nicht ihm auch seine verwnlich«
Rkeinung über Theater und Ballett recht ausführlich dazutun
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Die Orgelprobe .

vo«
Prani Molnar .

St * fDonb bn Kirche leuchtete in einem schwachen Weiß unterbtt milden MLrzsonne. Don den Bergen bringt zarter Wind balb -
«elke berauschend« Düste heran, und es ist. als ob diese beizendenDüst« der Niederschlag, der Bodensatz des riestg stch spannenden Him¬mel» wären. dicker , geballter als die übrige Lust , die dünn , blan, fon -
nengetrSnkt über der Berglandschaft zittert.

Rings um die Kirche leuchten die bunten Grabsteine- Es ist früh
»nt Nachmittag . Die Märzluft atmet eine laue Kühle , noch von
schauem durchweht, aber doch schon etwas männlich. In der Tür
Rechen das Mädchen und der Lehrer.

Don Irgendwo kommt ein Kind und läuft an ihnen vorbei in die
Kirche hinein.

„Da ist er fa schon "
, meint der Lehrer . „Dann können wir ja

hineingehen."
Und ste gehen hinein. Das Kind war gekommen , um den Blas¬

balg zu treten- Sie haben nämlich eine kleine Orgel in der Kirche ,Und jetzt gehen ste. auf ihr zu spielen. Denn das Mädchen wird stchverheiraten und nur drei Tage trennen es noch von der Hochzeit -Auf ihr wird der Lehrer Orgel spielen , und das must geprobt werden-
Denn sie ist eine Beamtentochter , ein Fräulein aus. dem Dampf¬sägewerk , und der ste heiratet — ein rotwangiger, starker Mann —
ist ebenfalls kein Bauer, sondern Eisenbahnbeamter : es ist der HerrInspektor , der Aufseher Ludwig Schön - Er hat eine braune Samt¬
weste. bezieht ein Iahresgehalt und ist ein gesunder Mann, und,wie gesagt : der Herr Inspektor .

Die Ncien die der Lehrer hält, stnd der Brautmarsch aus Lohen-rin. für Klavier gefetzt von P I . Kapellmeister zu Innsbruck - Das
stödchen hat Blumen in der Hand. So gehen sie beide in die kühle

Kirche hinctn. Da, Mädchen tat heute schon das Brautkleid an -
vrobiert : nun wird es auch die Hochzeitsmusik probieren . Es kommt
darauf an , ob st« langsam herauskommen sollen und wie langsam,denn nach Ansicht des Lehrer» ist es schön, wenn der Marsch geradedann zu Ende ist, wenn ste an der Schwelle angelangt stnd . Dasbaden ste gestern abend besprochen . Das Mädchen hatte den Lehrer
nick>t gerufen , sondern der Lehrer war von selbst am Abend zu dem
Mädchen gegangen.

Zum leyten Male geh« ich zu ihr — dachte er. Mer darum band
«r stck, doch die blaue Krawatte mit den weißen Punkten um- Man
braucht sa gar nicht ein armer Dörfler zu sein : wir glauben alle ,daß leibst in der letzten Minute eine Krawatte oder ein anderes
Nichts noch helfen kann.

Cr sprach nur wenig« Worte . Das Mädchen erwartete Ludwigkchön. und ihre Äugen übersahen Krawatte und Lehrer . Wenigsten-
«der gelang es ihm . die Orgelprobe zu besprechen- Der Lehrer freute
sich darauf' ste würden allein zu zw ' ien fein, so wie einst , da er dem
Akädchen vielerlei erzählt und vorgeseufzt hatte. Und jetzt heiratete
[U doch einen anderen . Und er war so traurig , daß er sich sogar auf
die Orgelprobe noch freuen konnte. Sie war dasselbe für ihn, wie
bas weißgepunkte Halstuch , und beides nichts anderes als jenes ge¬
wisse „noch einmal . jenes „nur noch einmal "

, jenes „zum letztenmal".Dies dachte er gestern abend . Heute denkt er es nicht mek-r - Denn
K steht des Mädchens Augen , die kalt leuchten: ohne Sehnsucht, Ge¬
danken . Empfindsamkeit und genau so ruhig , wie die Liede, die Lud¬
wig Schön wecken kann. Ludwig Schön ist kein aufregender Mann.Und fo , durch einen erkennenden Seufzer hindurch wird der Vor¬wand zum Ziel : es wäre tatsächlich gut . auszurechnen, wann der
Marsch zu beginnen sei, damit die Hochzeitsleute unter seinen Klän-
jten bis zur Schwelle schreiten könnten. Der Lehrer denkt an dieTakte. und Io kommt ihm di« Melodie in den Sinn . Schon im voraus

— migt in ihm der Marsch und seine Augen erglänzen . In solchen
>tet: stuoenblicken strömen die Tonwellen in seine Fingerspitzen. Dortwmmeln ste stch . erwarten vibrierend die Taste , durch die

'
sie befreit

ach in Mustk lösen . Der Knabe hantiert schon oben auf der knarren -
bcn Diele. Dann erscheint ein mageres , knochiges Gesicht neben derOrgel : der Lehrer. Das Mädchen sitzt auf der ersten Bank. Er rufthinunter :

„Nicht fo nahe !"
- Das Mädchen erhebt stch und geht fünf Bänke weiter nach hintenBort fetzt sie sich.

„Ist es fo gut ?"
„Ja ."
Stille. Dann beginnt der Knabe zu arbeiten und die kleine

vrgel ertönt - Zuerst langsam , ein Akkord brummt sehr tief , der andere
pfeift sehr hoch . Dann nähern sie stch . schmelzen ineinander , und jetzt
^ iimen die Töne aus den Pfeifen zu strömen, stürzt die Melodie

. beiab, kommt stürmend, bedrängt das Herz des Mädchens — dieseu kriegerische Hochzeitsmusik , Lohengrins wajfenklirrende , gepanzerte,oldatifche Liebesh-ymne worin die Weichheit und die Liebe sich inp«n Winkeln jauchzenden Heldentempos verstecken, wie Lohengrins
weißes Gesicht und mädchenhafte Hände unter all dem Eisen kaum
iv sehen sind.

„Ah, " sagt das Mädchen zu sich selbst — vielleicht denkt sie es
wich nur, „der schwindsüchtige Lehrer ist in Feuer geraten!"

So denkt das Mädchen, denn es ist dumm, auf kalte, schöne Art
mMfc'imm. freul | ,tl} >e ‘ner Rundlichkeit, kann nicht erregt sein und»ndet alle Ding« in Ordnung : Das Gras ist grün, die Männep
.^ . wachen ihr den Hof , der Lehrer ist bmstkrank, und abeirds legt man

zu Bett und schläft bis zum Morgen . Wer Geld hat , ist reich ,wer keins hat. ist arm Es gibt viele Männer auf der Welt, aber
Ludwig Schön hat ihr den Hof gemacht und ste wird Frau Schön ,
Jnb Ludwig Schön ist auch dumm. Der Lehrer ist klug , arm und»rustkrank . Hier war die Wahl wirklich nicht schwer. Es ist alles in
Ordnung. Und warum gerät der Lehrer nun doch in Feuer?

Da klingen milde Töne- Der behelmte Ritter wird weich . Der
Malsheld singt stiß vor dem Biirgfräulein. Dann kehrt das solda-
mche Donnern , die hämmernde , stürmende Liebe zurück. Jetzt tönt

wieder stärker aus der Orgel , jetzt ist die Kirche erfüllt davon ,bnd das Mädchen will nicht lächeln, denn diese Musik schmerzt sie ein
wenig . Ludwig Schön würde ste überhaupt nicht schmerzen, und das
Mädchen ichmerzt sie auch nur insofern, als sie Mädchen ist und weilb«r Lehrer ste spielt, feurig, heftig, der kluge , arme und brustkranke
Lehrer , der jetzt gleichsam all seine Klugheit , all seine Armut und
Win allabendliches Fieber in den Marsch hineinmusizieren möchte -

e»
^""nenschein fällt durch das Fenster.

n«
:i»
A , , Und ste fühlt , daß jetzt der Lehrer Herr in der Kirche ist . Er

Micht eine Sprache, die das Mädchen nicht versieht. Irgendwo inM Bergen , in einer kleinen Kirche , spielt ein kranker, verliebter
Mann Wagner. Das unbekannte Gefühl beunruhigt das Mädchen-
Mer stnd die , die in dieser tönenden Sprache zueinander reden?
^bricht vielleicht der Lehrer mit dem Tosen ferner , großer Städte?

tv.

ll«,
de.

tt»

mit

ich .

Wag ist das ? — fragt das rundliche' Mädchen bei sich . Der kleine ,Umpige , magere Mann . . . Er ist arm und erfüllt doch die Kirchew mit feiner Musik - Woher hat er das ?

Singen gestorbene Künstler über die Berge ihm zu? Da« Mädchen I
blickt in der Kirche umher , denn plötzlich beginnt es stch hier als »
East zu fühlen . Zu wem gehört der Lehrer ? Zu den Kranken , Klu¬
gen. Armen , Fühlenden . . . wer sind die? Ist er einer der Ihren ,der stch jetzt zurücksehnt zu ihnen ?

Ihre Augen öffnen sich weit . Gewaltig wird der Lehrer an der
Orgel - Als hätten bisher der Rvthmus der Melodie und fein Puls¬
schlag einander gemieden. Jetzt finden ste sich ; das Blut rinnt in
des Lehrers Adern nach der Melodie : fein Fieber schlägt den Takt
zu den Klängen des Marsches : der Lehrer musiziert mit seinem
ganzen elenden Leben auf der Orgel . Als zöge sich ein goldiger,seidiger Vorhang vor das Fenster : der fonnicte Strahl verschwindet-
Kühle weht durch -die Bänke. Von der Decke strömt jetzt der Mars-6
zürnt gegen die dummen , schönen Mädchen. Änklagend , singen stealle : alle fühlenden Klugen der Welt, die Armen , die Kranken , die
Mageren , die mit den warmen Augen — singen gegen rote Lippen,
weiße Zähme , blitzende Augen , wovon frei zu werden doch so gutwäre , was geringschätzig zu belächeln und zu verachten, zu lassen , zu
vergesten. auszulachen so gut wäre .

Der Lehrer klagt an . beschwert sich, weint droben auf der Orgel ,und der Atem seiner gerechten Not schlägt gegen das Mädchen. Einen
Augenblick hat ste das Gefühl, als wäre Ludwig Schön ein großes
Stück Diamant. Jetzt erhebt ste stch von ihrem Platze und vergrabtdas Gesicht in die Blumen .

Vor die Kirchentür fällt ein Schatten - Ludwig Schön kommt .Er nickt mit dem Kopfe . Das Mädchen geht ihm langsam entgcgen-
Sie geht aus der Kirche hinaus. Draußen zwilchen den weißen Grab¬
steinen kästen sic einander . Arm in Arm kommen ste von dem
kleinen Hügel herunter . Sie gehen langsam , ruhig dahin. Noch tönt
hinter ihnen die Musik , aber sie sprechen schon von Rechtsanwalt
Homorodi, der gerade mit seiner Frau zur Hochzeit aus Pest gekom¬men ist. Bald sind sie verschwunden .

Jetzt spielt der Lehrer noch einige Akkorde - Dann endet er- Ein
paar letzte Töne summen noch zwischen den Wänden . Der Lehrerwartet, bis stch der viele geweckte Widerhall niedergeschlagen hat ,wie der feine Staub nach einem Ball. Langsam füllt Stille wiederdie kühlen Winkel. Der Lehrer tritt aus der Kirche heraus und blickt
umher . Sein mageres , kluges Gesicht ist sehr rot. Er zündet sich eine
Halbekreuzerzigarette an . tut einen Lungenzug und blättert in denNoten Dann setzt er sich auf die Steinbank und denkt , daß LudwigSchön zweihundert Jahre leben wird . — Sonst geschieht gar nichtsweiter , das war das Ganze-

Vermischte Nachrichten.
Denkmalswe . he des Rheinischen JägerbaiaillonsNr. 8 in Wetzlar.

In Wetzlar wurde kürzlich in Anwesenheit von Tausenvenvon ehemaligen Angehörigen des Rheinischen Jäger - BataillonsNr . 8 ein Denkmal für die Gefallenen des Bataillons
eingeweiht . Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck und bereits amVorabend hatten sich die ehemaligen Wetzlarer Jäger in großer Zahl
zu einem Begrüßungsabend cingestinden, bei dem Majorv Jecklin, der langjährige Führer des Reservebatl . 8, allen Er¬
schienenen den Willkommengruß entbot . Hauptmann Sixt v . Ar¬min , der Führer der Traditionskompagnie , die übrigens am
Samstag nachmittag von Taujenden am Bahnhof in Wetzlar
empfangen war, übcrbrachte die Grütze der Traditionskompagnieund brachte ein kräftiges „Horridah " auf die Stadt Wetzlar aus.Im Namen der alten Jägerftadt Wetzlar entbot Bürgermeister Dr
Kühn die Willkommgrütze. Lichtbilder aus der ehemaligen Gar¬
nison Schlettstadt und Aufnahmen aus dem Felde weckten bei den
Erschienenen wehmütige Erinnerungen.

Am Sonntag hatte die Stadt Wetzlar einen Verkehr aufzn-
weisen , wie schon lange nicht mehr. Am Vormittag fanden feierliche
Gottesdienste statt . Bei dem F e ldg o tt e s d i e nst aus dem alten
Friedhof sprach der Geistliche der 6 . Division. Pfarrer Albert -Mün-
ster und Pfarrer Mayer, früherer Earnisonspfarrer in Schlettstadt .Die Einweihung des Denkmals am Hausertor in Wetzlar
gestaltete stch zu einer schlichten stimmungsvollen Feier. Jäger in
historischer Uniform hielten die Ehrenwacht am Denkmal. Eine un¬
übersehbare Menge wohnte der Enthüllung des Denkmals für die
gefallenen Wetzlarer Jäger bei. Nach Vegrüßungsansorachen hieltOberstleutnant Kachel die Weiherede und unter der Ehrenbezeu¬
gung der Traditionskompagnie und während die Kapelle das Lied
vom toten Kameraden spielte, fiel die Hülle des Gefallenendenk¬mals, das für die 2337 Gefallenen des Bail , errichtet wurde .General V ö d i ck e r der Vorsitzende des Dcnkmalsausichustes unddes Verbandes rheinischer Jäger übergab das Denkmal der Obhutder Stadt Wetzlar . Bürgermeister Dr . Kühn versprach die geweihteStätte allezeit in Ehren zu halten Unter den Klängen des Jäger - !
Marsches folgten eine Reihe von Kranzniederlegungen . Es folgte !der Vorbeimarsch der Traditionskompagnie und der übrigen For- tmationen und anschließend bewegte sich ein langer Festzug , an '
der Spitze eine Gruppe in historischen Uniformen durch die Stadt ,von der Bevölkerung überall begeistert begrüßt . Am Abend schloßein . Festkommers auf der Spilburg die Veranstaltungen ans
Anlaß der Denkmalsweihe , die von echt kameradschaftlichenGeiste ge¬tragen waren .

Gin Landfriedensbruch-Prozetz.
Gemeindevorsteher und Pfarrer zu Eefängniässtrafen verurteilt .

iL Koblenz, 8. Nov. (Eigene Meldung .) Vor Gericht hatten sichheute der Psarrer Resch aus Romersbach, der Gemeindevorsteher Hart,aus Blasweiler und weitere 17 Personen , meist Landwirte , wegenLand '
riedensbruch und schwerem Hausfriedensbruch zu verantworten .Der Pfarrer war der Anstiftung hierzu beichuldigt. Die PfarreiBlasweiler war lange Zeit hindurch von dem angeklagton Pfarrerverwaltet worden- Weil das Pfarrhaus in Blaswciler zu der be¬

treffenden Zeit unbewohnt war . wurde einem Fubrmann aus sein «
Vorstellungen hin die Genehmigung erteilt, vorläufig im PiarrhauseWobming zu nehmen. Vom Gcneralvikariat in Trier war späterangeordnct worden, daß die Pfarrei Blaswciler wieder einen Pfar¬rer bekommen und Pfarrer Reich wurde beauftragt, dafür Sorge zutragen, daß da? Pfarrhaus frei werde . Der Fuhrmann widersetzte
sich der Räumung der Wohnung und oa die Einführuna des neuenPfarrers beuorstand. nahm Resch Veranlassung , vor der Gemeinde inder Kirche über diese Angelegenheit zu sprechen Am folgenden Tagesammelte sich daraus vor dem Pfarrhaus ein « große Menschenmengean . Einige Leute drangen in das Pfarrhaus ein und schafften Mo¬biliar herans . wobei viele Gegenstände beschädigt worden oder ver¬
schwanden . Bei der Verhandlung erklärte der Angeklagte, die Ge¬meinde sei durch das Verhalten des Fuhrmanns aufgebracht gewesen ,denn er sei nicht ausgezogen . trotzdem ihm Wohnräume zur Ver¬
fügung gestellt worden seien . Rach langer Beratung wurde der
Gemeindevorsteher zu 1 Monaten , der Pfarrer zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. Ein An - lllngter wurde ireigefprochen. die übrigen
erhielten - b -nwlls je 3 Monate Gefängnis .

Bunte Zeitung .
( :) Die „Wolkenkratzer-Königin". Mrs . Fanny Menchel , eine

frühere Portiersfrau , die weder lesen noch schreiben kann, hat auf
dem Rewoorker Erundstücksmarkt durch ihre kühnen Spekulatio¬
nen solches Aufsehen erregt , daß man ihr den Namen „Wolkenkratzer-
Königin " verliehen hat. Sie wanderte vor 33 Jahren in den Ver¬
einigten Staaten ein und heiratete einen invaliden Schlächter, der
5 Dollar die Woche verdiente ; sie war selbst als Portiersfrau tätig
upd bekam neun Kinder . Die Sorge um die Kleinen veranlaßte ste,
sich mit der Vermittlung von Erundstücksverkäufen zu beschäftigen,
und sie hatte dabei erstaunliche Erfolge . Obwohl sie weder lesen noch
schreiben kann, ist ste ein Geschäftsgenie und eine ausgezeich¬
nete Rednerin , die mit Zahlen vortrefflich umzugehen weiß Sie
macht immer größere Geschäfte und hat vor wenigen Tagen einen
Häuserblock im Werte von 250 000 Dollar und ein großes Kinemato-
graphen -Theater verkauft . Ihre eigenen Grundstücke besitzen einen
Wert von mehr als 2 Millionen Dollar, und sie hat jetzt den Bau
eines Wolkenkratzers, der 10 Millionen Dollar kosten wird , im
Newyorker East-End in die Wege geleitet . „Die „Wolkenkratzer-
Königin " sagt, daß ihr an ihrem Reichtum nichts gelegen sei. Sie
sei aber gezwungen gewesen, sich mit Geschäften abzugeben, da ihr
Mann nicht genug verdiente und ste ihre neun Kinder sowie die drei,
die ihr Mann in die Ehe brachte, nicht anders durchbringen konnte.

() Eine Frau als Schijfskapitän . Das russische Schiff „Towa-
ritsch" hat den englischen Hafen Port T a l bo t auf der Reise nach
Leningrad verlassen. Es steht unter dem Kommando einer Frau
Dialtschenski . die als einzige Frau an Bord eine Mannschaft von
60 Männern kommandiert . Auf der Reise nach England wurde da»
Schiff von einem Mann geführt , der indessen während des Auf¬
enthalts im Hafen spurlos verschwunden ist. Die Mannschaft wählte
darauf die „Kameradin" zu ihrem Oberhaupt .

: : : Auch die Irren streiken . Zu einem ungewöhnlichen Streik
ist es in der italienischen Provinzialirrenanstalt -von Sa nt
Onofrio gekommen. Hier werden die ruhigeren Jnsasten im
Garten und in der Anstalt selbst mit allerlei leichten Arbeiten be¬
schäftigt für die sie als Entlohnung in der Mittagspause bisher ein«
Zigarre oder ein entsprechendes Quantum Pfeifentabak erhielten.
Aus Sparsamkeitsrücksichten war diese Vergünstigung indcsten auf¬
gehoben worden, doch die Entziehung hatte unter den Irren eine
lebhafte Erregung ausgeiöst , ohne daß die Anstaltsverwaltung .aber
diese Erregung ernstgcnommen hätte. Wie die Folge zeigt, hatte st«
die Entschlußkraft der Irren indesten unterschätzt Ganz wie die ge¬
funden Arbeiter beriefen die Kranken eine Versammlung ein, in der
nach der zündenden Ansprache eines Redners der Streik beschlossen
wurde , der trotz der Zusprache der Aerzte und Wärter schon ><nige
Zeit andauert. Die streikenden Irren haben , um stch gegen Streik¬
brecher zu schützen , auch regelrechte Streikposten aufgestellt.

Der schwatzhafte Seepirat.
Die Verhaftung des Räubers der „Mulhouse".

Eine Brest er Schwurgerichtsverhandlung brachte
die Piratengeschichte eines alten Seebären zutage . Es handelt sich
um den Angeklagten P h a f f, der, wie wir berichteten, den sranzö«
stscken Dampfer „M u I h o u s e" auf offenem Meer gekapert und
seiner Fracht — 25 000 Kisten Spirituosen — beraubte , sich selbst aber
durch seine Schwatzhaftigkeit verraten hat. Der Inhaber der ge¬
schädigten Firma, ein Herr M Studier , begab sich von Frankreich
nach London, um dem gestohlenen Gut aus die Fährte zu kommen .
Zufällig reiste er mit Phaft in dem gleichen Abteil erster Klasse . Die
beiden begannen ein harmloses Gespräch über das Weiter Phafferklärte , so oft er nach England komme , regne es . So kam man auf
Umwegen auf das „ trockene" Amerika zu sprechen . Im Laufe dieserUnterhaltung schöpfte Studier Verdacht, daß er den -Führer einerRäuberbande vor sich habe, deren Spezialität es fei , „nasse Fahr¬
zeuge " vor Einjahrt in die amerikanischen Eewäster um ihre Alkohol-vorräle zu erleichtern . Studler tat ganz unwissend und brachte das
Gespräch auf den Dampfer „Mulhouse"

, dessen Namen er aber an¬
geblich vergesten hatte. Phaff ließ aber sofort erkennen, daß er Be¬
scheid wüßte , und so konnte bei der Ankunft in London gleich zur
Verhaftung des Gentleman -Seeräubers geschritten werden.
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Kathreiners MalzkaFee.
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von Ärzten empfehlen ihn.

Der Gehalt macht
's !

fpei von Rauch, depuch und Ruß;k

Ohne Schlacke , ohne 6pu£ . ~

flöhe Heizkpaß . :
cäbewähph ?̂

faubep . blJIi'b , allbeüehpb *



Werte r . Rv . r « . Ver- isch- « reffe fSonuiaaeuSaaSel eSotttttet , Sen S « November 19SME.

AuS Baden .
Aottnilttlermtg der Ausschüsse .

Cm Freitag nachmtttea haben sich hie verschiedenen Ausschüsse
! «• Badischen Landtag » konstituiert , d. h. st» haben den Vorsitzenden ,
Hessen Stellvertreter an « den Schriftführer gewählt . Zm Hau » «

S

iait « » » » Ichuß ist Vorsitzender der Abgeordnete Warum (Soz.),ein Eteüoenreirr Dr . Glöckner (Dem . ) und Schriftführer Len¬
er t ( Zlr . ) : im Ausschuß für Rechtspflege und Verwal¬

tung der Abgeordnete Rüger (Ztr .) Vorsitzender . Rausch (So » ) ,Stellvertreter and Schrank (Landound ) , Schriftführer : im Ge¬
ich äftsordnangsausschuki der Abgeordnete D. Mayer »
jtartornb , (Deulschnat . ) , Vorsitzender . Gebhard (Landbund ) . Stell '
Vertreter und Haebler ( Soz ) . Schriftführer : im Ausschuß für E e -
such » and Beschwerden der Abgeordnete Schön ( Dem -) Vor¬
sitzender , Schneider »Heidelberg ( Ztr .) Stellvertreter und Schnei »
her -Mannheim ( Deutschnat . ) Schriftführer .

Wensurverbvt aus den badischen Kvchschule« .
Wie noch «rtimerlich fein dürfte , beriet der Badische Landtag im

»ergangenen Frühjahr einen Antrag der Zentrumsfraition über das
- weilampfunwesen . Nun wird bekannt , daß da » badische Fustiz -
Mtntsterium insotge dies«» Anträge » «inen strengen Erlast heraus¬
gegeben hat , nach dem auf den badischen Hochschulen di« Mensuren
verboten find . E » ist seinerzeit im Landtag schon darauf hingewie -
fen worden , dast «in solches Verbot für die badischen Hochschulen sehr
verhängnisvoll werden I3mrt « , solange diese Angelegenheit nicht im
ganzen Reiche einheitlich geregelt ist . und zwar insofern al » die An -
grhörigen der schlagenden Verbindungen di » badischen Hoch

'
chulen

meiden und fich dort ntederlassen , wo kein solches Verbot besteht .
In der Tat regen stch bereits in Heidelberg . Freiburg und Karls¬
ruhe Stimmen in großer Zahl , die dieser Befürchtung Ausdruck ver¬
leihen . So haben die Heidelberger Geschäftsleute Schritt « unter¬
nommen . um eine Aufhebung oder wenigsten » eine Milderung des
Vr -botr » zu erreichen .
Dorflandsfiyung - er Bad . yandwlrlkÄaftskammer .

Die Frage der Beschaffung der landwirtschaftlichen und lang¬
fristigen Kredite stand im Mittelpunkt der Beratungen in der letzten
Vorstandssitzung der Landwirtfchastskammer . Die Vorarbeiten haben
sich zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung der Deutschen

Ncnienbanlkreditanstalt in Berlin verdichtet . Die Anstalt soll aus¬
schließlich dem landwirtschaftlichen Kredit dienen und in landwirt¬
schaftlicher Selbstverwaltung unter Aussicht des Staates stehen . Der
Vorstand war der Auffassung , daß diele Anstalt auf die Dauer nur
dem Rcalkredit dienen dürfe und die badischen Interessen durch eine
Vertretung der badischen Londwlrischaft in der Organisation der
Anstalt gesichert sein mühten . Auch müste der Anteil Badens an den
zur Verfügung stehenden Krediten von vornherein festgelegt werden .
Der Vorstand beschäftigte sich ferner mit der Frage der Feldbcreini -

(
;ung und Zusammenlegung , ein« Frage, die gerade für Baden mit
einem sehr zerstückelten Grundbesitz von größter Bedeutung Ist . ins¬

besondere ln der heutigen für die Landwirtschaft schweren Zeit . Es
wurde weiter Stellung genommen zu dem Gesetzentwurf über die
Acnderung der Unfallversicherung , auch zu der Frage , ob zu demR - ichsgcsetz über den Berkchr mit landwirtschaftlichen Grundstücken
aus einzelne Sonderregelungen in Baden zu Gunsten der Reichs -
regelung verzlchlel werden kann . Zum deutsch-spanischen Handels¬
vertrag wurde dl « Regierung drlnalichst gebeten , zum Schutze des
badischen Weinbaues im Retchsrat für die sofortige Kündigung des
deutsch- spanischen Handelsabkommens eintreten zu wollen .

Dom Badischen Wlnzerverdand .
In einer in Offenburg abgehalrrnen Versammlung de» Landrs -

ausschusies des Badischen Wnuerverbander wurde auch zu den wirt -
schastspolltischen Tagessragen Stellung genommen . U . a . wurdedabei zum Ausdruck gebracht , daß der Badische Winzerverband sicherneut für ein « Ermäßigung der Weinsteuer und für die Wiederein¬
führung des allen bewehrten badischen Systems Einsetzen soll . Fernerwurde ein « allgemeine Slruerstnndung für di « badischen Winzer ge¬fordert die mit dem mehr als 50 Prozent geringeren diesjährigen
Ernteausfall begründet wurde .

•k
= Oberhaufen b . Bruchsal , 8 Roo . (Brand .) Die beiden

Scheuern des Friedrich R i d m und Georg H e l l m a n n brannten
gänzlich nieder . Der Fenerwrhr gelang es . die anderen angebautenScheuern zu retten . Di « Brandurfache ist unbekannt . Innerhalb
zweier Monate ist dies der dritte Brand in unserer Gemeinde .- Mannheim , 8 . Nov ( Uedersahren und getötet . Am Don¬
nerstag nachmittag wurde aul dem Luiscnrina bei K 5 der 53 Jahrealte Dacharbciter S e ? i i « r d r r aus der Erabenftraße von einem
Personenauto aus Frankfurt Überfahren und so schwer verletzt , daßer in der folgenden Nacht im Diakonisienhau » starb . Gegen den
Chauffeur ist die Untetinchuna einaeieitet .— Mannheim , 8. Nov . ( Leichtsinn .) Mit seinem Leben spielteam Freitag vormittag aus einem Lagerplatz im Derbindungskanalder Arbeiter Zürn au « Ludwig - Hafen . Trotz des bestehenden Der -

KarlsruberSpeditiQRS '-OeseüscbaflbT
(vormals Car) Lassen)
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Filiale IN Winlersdor ! (Bad.iHauptslr .17 , Tel . Rastatt 521 .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
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Gleisanschluss . Rollfuhrbetrieb , Auto - Transporte ,

hole » ließ er sich von einem Kranen durch einen Holzbock in die Höhe
ziehen . Der Holzbock brach entzwei , der Arbeiter stürzte ab und war
auf der Stelle tot . Gr halte das Genick gebrochen . Der Mann war
45 Jahre alt .

— Wilhelmsfeld , 8. Nov . (Den Vater erschossen. ) Am Frei¬
tag abend hat in Wilhelmsfeld ein verheirateter Mann , namens
Wilh . G u t f l i f ch, infolge Familienstreitigkeiten den eigenen Vater ,
einen 44 Jahre alten Maurer , erschossen. Der Mörder wurde fest-
genommen .

--- Rastatt , g . Nov . (40jahriges Dienstiubilauin .) Gerichtsvoll¬
zieher Josef Striegel konnte gestern auf eine 4yjährige Dienst¬
zeit im badischen Staate zurückblicken.— Kehl , 8. Nov . (Amtsniederlegung .) Bürgernleister Dr .
Weiß hat in einem Schreiben an den Gemeinderat mitgeteilt , daß
er sein Amt auf den 31 . Dezember niederlege , da er zum Verwal¬
tungsrat der öffentlichen Lebensversicherung in Mannheim und zum
geschaftsführenden Direktor einstimmig gewählt worden sei.

= Jmmendingen , 8. Nov . (Brand .) Das alte Bahnwärter¬
haus zwischen Jmmendingen und Hattingen beim Kilometerstein
129.5 ist

"
gestern , wahrscheinlich infolge Funkenflugs von einem

vorüberfahrendcn Zug , in Brand geraten und niedergebrannt . Das
Haus war bewohnt von einem pensionierten Bahnwärter und einem
Fabrikarbeiter . Infolge der Abgelegenheit des kleinen Anwesenswar es nicht möglich , Hilfe zu bringen .

Ans der Aari- eshmrptfladt .
Karlsruhe , den S. November -

Einheitliche Regelung der Pahgeoühren .
Wie die Telunion erfährt , ist das Auswärtige Amt bemüht , eine ein¬

heitliche Regelung der Paßgebühren herbeizusühren . Schon in der letzten
Gebührenordnung sind wesentliche Erleichterungen für den
Auslandsoerkehr enthalten . Danach betragen die Sichtver -
merksgebühren für einen dreitägigen Ausländsaufenthalt 2 M . für
einen achttägigen 5 Ji - Der Sichtvermerk für einen einmonatigen
Aufenthalt im Ausland kostet 10 , für einen zweimonarioen 15 , drei -
monaligen 25, sechsmonatigen 40 und zwölfmonatigen 00 «41. Durchdie Einführung der Gebührenordnung hat sich eine Anzahl Auslands ,
staaten bereits zu Gegenscitigkeilsabkommen veranlaßt gejehen . Bel¬
gien setzte , wie bereits gemeldet , seine Visagebift -ren um ein Be¬
deutendes herab und patzte sie den deutschen an . Die ü st e r r e i -
chische Regierung hat ein vereinfachtes Markekiebeverfahren
eingefühn Deutschland ist umständehalber nicht in der Lage ge¬wesen , dem Beispiel zu folgen . Oesterreich hat daraus sein Verfahren
aufgegeben und seine Gebührensätze erhöht Mil der polnischen
Regierung , die besonders hohe Gebühren erhebt , schweben gegen¬
wärtig Verhandlungen . Es ist anzmiehmcn . dah ein Abkommen ge¬
troffen wird , dah die Gebühren für einmalige Hin - und Rückreise
aus 10 jH ermäßigt . •

+ Zu Hans Thomas Beisetzung . Da auf Wunsch der Hinter¬
bliebenen Hans Thomas die Trauerfeier für den Heimgegangenen
am nächsten Montag nachmittag nur tm engsten Familienkreise statt -
ftndet , wird der Friedhos an dem genannten Nachmittage bis nach
der Beisetzung gesperrt werden . Zutritt haben nur die von der
Familie hierzu eingelaüenen und mit Eintrittskarten versehenen
Personen .

) l ( Glockenübersiihrung . Am Samstag mittag zwischen 1 und2 Uhr wurde die voa Herrn Fabrikant Karl Rodenheber (Inhaberder «skirma Christian Riempp ) gestiftete Glocke für die evangelischeGemeinde Karlsruhe -Rmtheim von der Gießerei Eedr Bachert nach
ihrem Bestimmungsort überführt Hierzu hatte Herr Rodenhebereines seiner Lastautos zur Verfügung gestellt , in einem Personenautofolgte der Kirche,igemeinderai von Rintheim . Aus der « inen Seite
trägt d !« Glocke die Inschrift ' ,,Ehre sei Gott in der Höh^ undFrieden auf Erden und den Menschen «in Wohlgefallen " | Luc 2 .1 t ) .Die andere Seite enthält folgende Inschrift ' „Im Jahre des Herrn0)24 gegossen von Gebrüder Dachert in Karlsruhe . Diese Glockewurde gestiftet von Herrn Fabrikant Karl Rodenheber in Karlsruheund dessen Ehefrau Friederike geh Gerhard im Jahre 1924 InDankbarkeit der Ev . Kirchengemeindetat Karlsruhe -Rintheim (Unter¬schriften ) .

" Am Ortseingang wurde die Glocke von der Schuljugendl>nd„ Ehreniungfrauen erwartet und in feierlichem Zuge unter demGeläute ihrer beiden Schwesterglocken nach der Kirche geleitet Hierbatte stch inzwischen die Gemeinde zahlreich versammelt PfarrvikarJunker wies auf die Bedeutung dieses Augenblicks hin Die Wortedes Esisilichen ^ aren umrahm « von Gesängen der Gemeind « unter
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Mitwirkung der Feuerwehrkapelle Rintheim und von Vorträgen voll
funoen Mädchen . Mit dem Choral „Ich bet « an die Macht de)
Liebe " war die eindrucksvolle Feier beendet Die Weihe der Glock )
findet am 16 November vormittags 10 Uhr statt

Restaurant Eintracht . Wie aus 6en- IHiwlaeuietl ersichtlich tat di>
Brauerei zum Augustiner in München Herrn Wild Herl«
zur ..Eintracht " hier , den LveztalauSschonk ihrer vorzügiichen Blee
. .Edelstofs hell urrd Märzenbier dunkel" übertragen .

[ Voranzeigen der Veranstalter .
Eiue Eiter »stunde veranstaltet der Kartsruder Männer

t u r n v e > e t n am Sonntag , den ö. d DL nachmittags >4» Udr . ti
der Zciitraiturnballc , Bisnmtckstratzc die dam dienen (oll einen Etnbitt
tn die Erziebungsarbeil des Bereins in leinen Knaben - . uad Mädchen-
Abteilungen zu geben. Die Veranstaltung ist dsfentttch. alto nicht uw
den Eltern der Bereinökinder . sondern allen an solcher Arbeit tnteres
stercnden Streifen zugänglich.

Zitherkouzert . Aus daS am Sonntag . 8. Naoechber , aachmittagi
5 Udr im ..Kühlen Krug " »attfindeude Konzert . des *. Sone » . « »dtlch
Meinischcn .".ilherbuiides . mit dem zugleich die steter de» « tädrigel
Bestehens des ZitherklubS Müblburg 1881 verbunden ist wird nachmals
hingcwiesen Die musikalische Leitung liegt bet Mnilllehr « I . Sill »
ILiehe Anzeige».

0 Deutlckland ist mH setuen Zevvelin -Lustichilt»» der etnztgr Staat
der mit vollem Erfolge den Lustschiifdau entwickelt und ,um »enkvat
höchsten Ziele geführt bat . Die Entwicklung »er ZeooeUn-Lut,schilt« vo
deutet ein ruhmreiches Karttcl der deurichcn technische » «zisteaschaliea
lieber diele Entwicklung und insbesondere über das Amerika - Luit
schif «. dos 12 « Lultlchifs der Zeppeiinweriten wtri
am Montag abend in der Hochschule der ehemaitg « Mtlttäelnttlibifß
führet Bruno Pochhammer Midand »abireichei Vtidlbttdei inreche »
Allen , die stch für den glückltchenkBerlaus der Amertkalohrt so tan «!
Zeit btndiirÄ tntercsttert haben , ist -nun Gelegenheit geboten ru dielest
Bvrirage stch über Bau und Bbmestnngen . sowie dir Annenetnrichtunget
und die Navigation dieses Lustwelen » zn unterrichten An den Vortrat
wird stch eine Kundgebung »n Künsten der Erhaltung der Zeove
iinballe striedrtchsvaten » und der Betretung Deutsch¬
lands von den Kefteln » eS Londoner Abkommens
über daS Klug w eien anschltesten. ES wäre e« wünschen das
die Karlsruher Bürgerschaft recht rege stch an diesem Bortrag und det
Kundgebung beteiligt

Lichiblidervortraq Sin Ltchtbtidervortrag kstr Krane « stdee das
Tvema : .Krauenkletdong unter besonderer Berück
ltchttguna de « Korsetts " wird Herr Dr . Richard H o e d t au >
Stuttgart tu »em Kestlanle des ..strtedrlchSboses" Karl . strtedrtchstrast«
am Montag den IN d M .. abends 8 Uhr ballen . Derselbe Vortrat
muhte ln Stuttgart vor verlchledenen Krauenvereinen bereit » z» m
Mole wiederholt werden . ES ist auch hier zu erwarten , dah der Borir -n
einen starken Zuspruch antweisl . »»mal Herr Dr . Haebl als Redner unl
stranenarzt bekannt ist Der Eintritt ist krct .

DaS wodltemvrrtertr Klavier , von »em «in Kroher einmal sag«
wenn all« Musik verloren ginge , in ihm sei die Mnstk gerettet . wi >am kommenden Montag abend um 8 Udr tw P r i n z - M a iPalais die Krnndlage der Reihe bilden , die Kran Dar m st a dt -
Stern tn den nächsten Monaten durchführen wird . Km ersten Konzertkommen außerdem noch Beethoven » e-moll Variation «» zu Gehör .

ftfceririjteKittutg .
) ( Karlsruhe , 8 Nov . Zum Deimlinpsprozetz gegen die Baden -

Badener Morgenzcitung wird uns mitgeteilt , daß Verlagsielter Kar !
X . Ziegler gegen das gegen ihn ergangen « Urteil 1100 Mart Geld¬
strafe ) Berufung eingelegt hat

Aus .ru « ans den Ltandesbückern Karlsrube .
Todesfälle . 7. Nov. : Johann Hochbäus « t . Privatmann . Witwer ,alt 78 Jahre .

Unsere heutige Beitvg » »Volk »nd Heimat " enthält folgend «
Beiträge Hugo von Hofmannsthal . Ballade de » äußerenLebens : Hermann Eris Busie Im Augusitner - Mureum
tu Freiburg : Mar Perkow Herb « im Neckartai Gustav
Kuhn « . Ein Vekuck im Scbilkerhanfe vor lüg Jahren ;L Barkala Banat : H Schede A iEMünchens Backstuben »Emil Baader , D ' e badische Mundartdichtung

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets äucn » n - i *-n -uiemdepo !«
Alle SachsTche Apotheke,o/ ’Vn ^ d-«r.Karlsrnli», Ksiserstr . 88. l ei . 488 Apuheke iaBbel- blsonofehelui -Aoo - heket WbI-p- Hamm ).
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

-820 Seiten 200 aobuduncrenerh &i . eder LeseT d '- r ge ne Adrcee * en -
genickt . vonder Firma L. H« um » nn & Ca *[Vürnbes -jt, IM 166 vratis und ' ranko rwppgandi - Posikar -e srenils

Gehermra ! Goethe
© hat zeitlebens die Heilkraft der Lodener Heilquellen hochge¬halten . Daß man aber diese Heilkraft in konzentrierter Form~ gleichsam in der Tasche mitführen könnte — dar Hai er gewißnicht für möglich zehaltett Fays echte Sovener Mineral -

Pastillen enthalten alle heilkräftigen Bestandteile der seit
Jahrhunderten berühmten Lodener Heilquellen , unv >hre Wirk¬
samkeit gegen alle Erkältungserschemungen ist weltbekannt .Fays echte Sodener Mineral -Pastillen kauft man überall |nbekannter Aufmachung

® eid )8ftlidir Mtltetlunnen .
Die Firma Lchirer u . Co. veranstaltet am Dienstag und Mittwoch«in Probebackeu der bekannten Lchirer i backsrrtisrn Sorten , verbundenmit kostenloser .Kostvrob<-nol 'gabe. Näheres stebe Anzeige tn dieserNummer .

Der Wagen , den Sie gebrauchen , U3f die

Ein geschlossener Wagen Iflr jedes Wetter im ganzen Jahr ; warm im Winter ,kühl und staubfrei im Sommer . Ein angenehmes Pahren für alle 12 Monate . DerFord -Sedan ist der billigste geschlossene Wagen am Weltmarkt .Breite Türen , ein geräumiges Innere , mit erstklassigen und haltbaren Polsterstofieu , elegant und geschmackvoll aus¬gestattet . vollkommen herablassbare Fenster , eine überaus zuverlässige und kräftige Maschine , nur 10 Liter Brenn -stoifverbrauch für 100 km . — Das sind die hervorragenden und nicht zu iiberbietenden Vorteile dieses Wagens -Sehen Sie sich die Wagen jederzeit bei uns an
u . fahrenSie vollkommen unverbindlich u . kostenlos Probe . Sie werden erstaunt sein über Ausführung u . Leistungsfähigkeit -

Autorisierte Fordvertretung in Baden :

Hermann Beier & Co., G. m. b. H., Karlsruhe i. B.Ett ingerstraAe 47 . Telephon 830 .

»
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Körpererziehung an den deutschen Hochschulen.
Jfa iem »Jahrbuch der Leibesübungen " für Volks- und

Juscndiviele lü24, herausgegebeu im Aufträge deS Teutschen
Retchsausschuffes für Leibesübungen von Dr . L . Dtem bildet
de« Hauptinhalt die verichterfiattung über die in der Zeit

:im 22. hit 25. Mai bä. IS . abgcbaitene Deutsche Ta -
ung für Lürpererziehung . Geslübt von der AuteU-
ahne der breiieften Leslentlichkcit foroohl, wie von

erufendste« Bertreiern der in Frage kommenden Reichs- und
iaatSbehdrden Deutschlands und LefterreichS und den Küh-
. n der leibeserileberifchen Verbänden bcanforuchte diefe Ta»

un» eine Bedeutung, die in idrcr Auswirkung » ich » im Ent»
; .-niesten festaelegt werden könnte . Das Jahrbuch entbält' !» Wortlaut der zahlreichen, bedeutungsvollen Vorträge
.idagogffch.vbUofovbifcher und hostcniich-mcdizinilcher, sowie

, ein vrakttfcher Art. deren klare Zielrichtung die losortiae Ver-
loirklichungSmbglichkctt darlegt. Wir glauben bei der »roßen
Wichtigkeit für die Gesunderhaltung der akademischen Jugend,de» teilweisen Abdruck daS in dem Jabrbuch erschienenenReferats von Prof . Dr . P a u l ck e , iiber ..Die Körpererziehungan den deutsche » Hochschulen " unseren Lesern nicht vorentbalten
tu dürfen.

fit fofi unbegreiflich . das, in vielen Kreisen Deutschlands ,Insonderheit in akademischen Kreisen, immer noch nicht klar erkanntwird , was dem Volke nottut : es ist bedauerlich, das, man dem deut¬
schen Akademiker — dem jungen wie dem alten — vielsach noch immersagen mutz : „Die Grundlage f», alle erfolgreiche geistige Arbeit .Frisch« »ad Ausdauer ist ein gesunder Körper. Leibesübungen er¬stiegen zur Persönlichkeit". Was nützt es, . wenn der des Lateins Kun¬dig« oder Unkundige immer wieder bis -um Ueberdruß bloß dasWort zitiert : „Mens sano in corpore fano"

. ohne danach *u lebenund z» wirken, wenn der Altphilologe der Jugend das altgriechischeVorbild ln leuchtenden Farben malt , oder wenn der Literarhistorikerseinen „Goethe" ansührt : ..Höchstes Glück der Erdenk!nder sei nurdt« Persönlichkeit" , und wenn keiner von ihnen danach handelt .
Handeln , rasch, sicher handeln lernen ist wichtiger als alles Re¬den „Gut Wort am rechten Ort "

ist gut . Richlighandeln zu rechterZeit ist bester .
Wir brauchen Männer , dl« so exzogen werden , das, sie neben undmir den Anforderungen an das wissenschaftliche und technische Kön¬nen auch in der vorbezeichnelen Weise in der Welt ihren Manttstellen.
Und wer hier nicht die Mittel prüft und die Wege beschreitet ,di« Gesundheit. Maunbanigkeit und Tatkraft fördern . Hilst allendenen, die um'ere Leistungsfähigkeit ! m Wettbewerb der Völkerin unerhörter Weise gemindert haben, di« sie so niedrig wie mög¬lich rrhalien möchten — und schädigt damit Deutschland! Kaum eineGruppe von Deutschen hat als Gegengewicht, als Ausgleich und alsMttel zur Leistungssteigerung für die scharfen Anforderungen , welchedl« geistige Arbeit an den Menschen stellt , körperliche Ertüchtigungso dringend nötig wie die akademische Jugend .
Wir müsten daher fragen , was ist für diese Ausbildung bis setztgeschehen, und was tut weiter not ?
Als erfreuliche Tatsache kann gebucht werden, das» in den einzel-nen Unterrichtsministerien der verschiedenen Länder die Stelle eines ;hauptamtlichen Referenten für Leibesübungen geschossen worden i* jso das; die wichtigen Fragen der körperlichen Erziehung wenigsten ' -

sachgemäß bearbeitet werden können Erfolgreiche Arbeit für kdrperliche Ertüchtigung hat bei dieser Behörde vielfach eingesetzt , hierzgehört auch dir rrsreuliche Tatsache das, fast an allen Hochschule'planmäßige , meist haupiamiliche Sport » und Turnlebrer angestellt sind lin Baden an sämtlichen Hochschulen. Preußen . Bayern a ,den meisten Meclienburg bi, jetzt nur in Dreiiswaid . nebenamtliä
In vereinzelten Fällen haben sin Karlsruhe feit W S 21/22 ‘die Leiter der Leibesübungen an Hochschulen sosort »ur Entlastungdes Sportlehrer » die Ausbildung von Hilfssporlleyrern aus derZahl der Studentenjchasi durchgeführt, di« ehrenamtlich tätig sindund den Sportlehrer besonder » körperlich entlasten- Außerdem müs¬sen Sportwarte der Korporationen einzelner Gruppen (von Freist«.Leuten . Fachabreilungen . Fakultäten ) ausgebildet und zum Unter¬richt herangezogen werden.
Wir müsten mit allem Nachdruck verlangen , daß jede Hockstchule inGestalt ro » Turn - und Sportanlagen usw . unter sachgemäßer 2et .rung eine Art „Institut für Leibesübungen " erhä 't. Sine solcheand . ren Heck schul- Jnstitutcn gleichgestellte Einrichtung , muß untereinein Direkter sieben , der voll berechtigt als ordentlicher Bross-ssorim Lehrkörper seiner Hochschule Geltung hat und soviel Asiisterte»(Turn - u- Sportlehrer ) zur Verfügung hat, als zur Ausbildung de :gesamten Studentenschaft nvtwenoig sind, d . h. auf je 500 Studente ,etwa einer.
fkst oer Direktor kein Mediziner , so muß ihm rin Sportarzt de»Hochschule beigegeben sein : dazu die nötigen Unterbeam : en lPlctzmeister und Hilfspersonal zum InstanLhalten der Anlagen ) .Weiter gehören selbstverständlich, womöglich in unmittelbaremZusammenhänge mit dem Eebäudekomplex der Universität oder derHochschule der Sportplatz, die Schwimmbahn und die Turnhalle ,dies alles in soviel Einheiten , als die Durchführung des verbindlichenkörperlichen Unterrichtes der Siudentenfchafj erheischt .Es gilt als selbstverständlich, daß kür den anatomischen Unter¬richt ein Präpariersaal , für den in der Chemie eia sachgemäß einge¬richtetes Laboratorium vorhanden ist . und noch nie ist jemand aufden Gedanken gekommen , aus Mangel an Hörsälcn die Studenten aufeinen Saal oder Platz am Rande der Stadt zu verweisen.So muß er auch Ehrenpflicht des Staates und Ehrenpflicht jederHochschule sein , daß sie mit genau derselben SelbstverständlichkeitFreiwilligkeit und Zweckmäßigkeit Einrichtungen für turnerische « rtsportliche Ausbildung schafft , wie die, für den wissenschaftlichenUnterricht geschieht.
Ni« hat rin Mann die Notwendigkeit der Zeit tiefer er '

aßt undsymbolisch wie praktrsch schärfer zum Ausdruck gebracht, wie der ehemalige Rektor der Technischen Hochschule zu Darmstadt , der aus derAula gleichzeitig eine Turnhalle machte - Ein weiteres Geschehnisunserer Zeit soll stets mahnend vor uns stehen : Vor der Universitä«Bonn befinden sich große Rasenflächen, die ehemals keines MenschenFuß betreten durste . Die englischen Besatzungstruppen und nachihn«» die Franzosen benutzten und benutzen sie , ohne die „Alma« ater " zu fragen , zu sportlichen Spielen vor den Augen der Studen¬tenschaft , der beim Vorüdergehen das Zusehen blieb Nichts — wederbürokratische Bedenken, noch unangebrachte Sparsamkeit darf davonaühalten . die notwendigen Kosten für die körperliche Ausbildung derfugend zu bewilligen , insonderheit zur Ausbildung der akademischenäugend , aus der die künftigen Führer des Volkes erwachsen .Freiwillige Mitarbeit erfolgt durch den akademischen AusschußLeibesübungen der einzelnen Hoch'chulen in denen Dozenten.Assistenten und Studenten zusaminenarbeiten - Einheitlicher Aufbaudieses Busschustes an allen Hochschulen ist unbedingtes Erfordernis .Da wir auf dem Gebiete der körperlichen Schulerziehung schwerellnterlassungssiurden gutmachen müssen , ist die Verbindlichkeit an derTeilnahme bei der körperlichen Ausbildung an den Hochschulen unab¬weisbares Erfordernis . Ohne diese würde — schon aus Trägheit —nur ein unzureichender Prozentsatz freiwillig teilnehmen . Die bis¬herigen Erfahrungen zeigen, daß die Beteiligung an den Leibesübun¬gen an manchen Hochschulen noch eine beschämend schwache ist. wasallerdings zum Teil auch Schuld der örtlichen Verhältnisse ist r-r.mTeil mangelnde kraftvolle Führung durch di« Professorenschast.
Erfassung von 60 Prozent der Studierenden auf dem Hochschul¬sportplatz und von 75 Prozent der Studierenden bei Leibesübungenüberhaupt lunter Einschluß von -Tennis Hockey . Bergsteigen. Ski¬läufen . Wandern . Rudern . Schwimmen) dürfte das seltene Maximumbisher erreichter Beteiligungen darstellen kan der T H Karlsruhe ) .Die pflichtmäßige Teilnahme lieg» auch im Rahmen der Tun »-- undSportpflicht für die gesanite Jugend die der Reicksaiisschuß iür Lei¬besübungen erstrebt Wird ein solches Gesetz Wirklichkeit. so nmß derStundenplan an allen Hochschulen entsprechend umgebaut werden, unddas ist möglich , weil es inöglich fein muß.

Don Professor Dr . W - Paulcke -Karlsruhe
Selbstverständlich wäre es falsch, die Turn - und Sportpsiicht all¬

gemein zu verfügen, bevor die zu ihrer Durchführung notwendigen
Voraussetzungen lPlätze . Hallen. Lel-rei ) zur Verfügung stehen .

Bis dahin inuß man sich damit begnügen, daß für die Eesaml-
hochschule. bezw . jeweils verteilt für die einzelnen Fakultäten oder

den I Abteilungen ab 4 Uhr nachmittags von Pflichtvorlesungen freie Spiel »1 Nachmittage eingeführt werden kan der T . H . Darmstadt ) .
Dieser scheinbare Verlust an Zeit , wie ihn kurzsichtige Schul-

meisternaturen vorrechnen zu müssen glauben , wird bei weitem über¬
kompensiert durch die dabei gewonnene Frische , Arbeilsfreudigkeitund Arbeitskraft .tiel der Hochschulerziehung muß aber meines Erachtens auch bec

eibesübungen lein : Ätsammensassung der Gesamtstudentenschaftund einheitliche Durchbildung sowie Feststelluna der Ergebnisse durch
den A . A f - L- der betreffenden Hochschule.

Führer wird , wer Führeranlagen besitzt und sie weiterbildet .
Der Geist gegenseitigen Vertrauens , des Eintretens für einander ,das Zufamemngehörigkeitsgefühl »nuß alle Studierenden in erster

Linie beherrschen Ueber allem steht die Parole . Ich bin ein Deur-
scher : zur Erreichung des höheren Zieles , der größeren Einheit müssendie Interessen aller Gruppen und Erüppchen die so zersetzend aus
unser politisches Leben cinwirken , zurücktreten , da muß es in erster
Linie heißen ich bin ein deutscher Student wie du. wir sind Kommili¬
tonen und geboren zusammen wie diejenigen die a 's ..conmilites '
ihr Blut fürs Vaterland vergossen . Es gib, auch keine bessere Mög¬
lichkeit . die Eesamtdozenten- und Studentenschast so zu einer Einheit
zu verschmelzen , so miteinander verwachsen zu lassen wie ' gemeinsame
Betätigung auf dem Sportplatz

Da lernen die Angehörigen einer Fakultät bezw . Abteilung die
der anderen kennen, und wenn auch keine hochprozentige aktive Be¬
teiligung besonders der älteren Prosessoren an Leibesübungen mög
lich lein wird — zu ihrem Nachteil so muß doch zun> mindesten
gefordert werden, oaß alle Hock 'chuNehrer sich wenigstens bemühen
Zweck . Art und Wirkung der Leibesübungen kennen zu lernen damit
endlich einmal die jeder Sachkenntnis baren falschen Ansichten und
Urteile non Hochschullehrern in Fragen de, körperlichen Ertücbti -
crung durch eine sachliche, verständnisvolle Einstellung ersetzt werden

Ts ist leider eine feststehende , kehr bedauernswerte Tatsache, und
erscheint rast unerhört und grotesk daß es koqar an Hochschulen leh¬
rende Nerzte und Mitglieder medizinischer Fakultäten gibt , die sich
überhaupt nicht um den Betrieb der Leibesübungen an der betressen¬
den, Hochschule kümmern Die Arbeit für die körperliche Ertüchtigung

_ _ 9tt. rsr . gcfft
an den deutschen Hochschulen muß von dem gesamten Lehrkörper ««#
stützt und geiördert werden Das geschieht bisher nicht .

Bis jetzt liegt der Fall — von rühmlichen Ausnahmen abgesehen
— meist so , daß von der Gejamldozrntenjchajl »eweilr nur einige bei
ihrer Arbeit allein aul weiter Flur stehen und e» haben Hochschule
sportsefte startgefunden , bei denen aus dem Sportplatz nur zwei d!«
iechs Dozenten zu jehen waren neben solchen Veranstaltungen bei
denen inst der ganze Lehrkörper mit anteilnehmendem Interesse de«
Wettkämpien seiner Studentenschaft folgte

Indifferenz versteckte oder offene Gegnerschaft gegen di« körper»
iiche Ausbildung der Studierenden bedeuret unverantwortlich «
schwere Schädigung am Körper der deutschen Studentenschaft

Am schlimmsten - »veil dadurch die größten Hemmungen aq
der gesunden Entwicklung unserer akademischen Jugend entstehen
ist die mangelnde Einsick » und mangelnd« zum Teil iehlende ode«
unzureichende Förderung von Behörden aller Art .

Wir alle kennen die schwere wirtschaftliche Not unseres Vater »
lanües - wir fühlen sie 'äglich am eigenen Leibe — . wir verstehe «
es also, wenn das Reich und die Länder wie die Sladtgemeinde «
keine großen finanziellen Anwendungen machen können

Trotzdem haben sie die Pflicht im Rahmen ve , Eeiamraufwen »
düngen auch entsprechend » Summen für vre Kesunderhalrung der Iu «
gend und nicht zum mindZten der akademischen Jugend einzusetzcn .

Das ist die beste Kavitalsanlage die überhaupt gemocht werde«
kann ihre Rentabilität »st die höchst mögliche auch wenn sie i «
einem Budget nur als Ausgabe erscheint und eine Einnahme nicht
rechnungsmäßig gebuchl werden kann

Hier liegen die Fundamente kür allen Wiederaufbau , und wen«
die akademisch , Jugend nicht gesund und krditig erhalten wird , van«läßt sich nichts ausbauen dann bricht jede, Versuch kläglich zulammenk

Die akad » mische Iuiend ist Deutschlands wertvollste, » nd wich¬
tigster Besitz , aus ihi soll die Mehrzahl der Leiter , der Führer de«Volkes in Industrie Verwaltung Schule und Hochschule heraus »
wachsen

An ihrer Ausbildung — per geistigen wie der körperlichen —
Waren heißt in unverantwortlicher Weise vergeuden, beißt Raub «
bau treiben am wertvollsten Gute unieres Dolkesl;.- lz-s-, — . . . .. .
I - , " >>>raaend Newa » , «>, I

Gich!.
Meuma .
Ischias,

Grippe.
Nerven - unö
Kopfjchmerzen .

Jon « ' » Itl eit Schmer,« , uni Meide ott oarn 'onr » aufKlini'ch ervrovt - In ave « « vatdeten erhStitittt
4 «», . Al-irt »m I'-Ii -Tiir l .-tV-W . “ • Am »

DAS NEUE ULL MAGAZIN
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ZiiövesttieulsÄelnilussne -unöWkkcksflsÄifung
Die Wirtschaftswoche .

Die Handelsvertragsvorhandlungen . — Börse and
Geldmarkt

Karlsruhe , g . November -
Seit dem Mittwoch der vergangenen Woche sind in Paris die

Verhandlungen über einen deutsch . französischen Han .
delsvertrag wieder ausgenommen worden , die nun auf der
Grundlage des im September in prinzipiellen Auseinandersetzungen
geschaffenen Rabmens für den Vertrag zwischen dem Deutschen Reichnid Frankreich weiter geführt werden , um eben diesen Rahmen mit
oer praktischen Gestaltung der einzelnen Abmachungen auszufüllen .
Dabei mutz Deutschland Frankreich das Meistbegünstigungsrecht ein -
rSumen , während Frankreichs Leitfaden uns gegenüber der Mini¬
maltarif darstellt , und zwar wegen des französischen Gesetzes, das die
Gewährung eines Meistbegünstigungsrechts glattweg verbietet Die
Franzosen meinen damit einen besonderen Toup ausgespielt zu haben -
Ob das wirklich der Fall ist, darf in Anbetracht der Eesamtlage be¬
zweifelt werden . Doch wir haben es mit gegebenen Tatsachen zutun und müssen ihnen Rechnung tragen , also durch Einführung des
Minimalzolltarifs unbedingt eine bedingte Meistbegünsti¬
gung zu erzielen suchen. Dazu bedarf es zwar einer geschickten
Verhandlungssührung , unmöglich ist die Erreichung dieses Zustandes
nicht . Unsere drei Unterhändler in Paris Staatssekretär T r e n d e .
l e n b u r g als Vorsitzender der deutschen Abordnung , Eejeimrat
v . S i m s o n alz Vertreter der Industrie . Freiherr v. E a l l w i g
ois Vertreter der Landwirtschaft werden am grünen Tisch schwer zu
tämpfen haben , hoffen wir , daß der Erfolg auf ihrer Seite ist.

Die von deutscher Seite schon bei der ersten Verhandlungs¬
periode entschieden betonte Forderung , daß die wirtschaftspolitischen
Verhandlungen auf keinen Fall mit politischen Fragen , insbesondere
was Elsaß - Lothringen angeht , verquickt werden dürfen , muß
unter allen Umständen - aufrecht erhalten bleiben - Wie sehr die Frage
der elsäßisch- lothringischen Kontingente uns berührt , geht klar und
deutlich aus der annähernd 140 Warengattungen enthaltenden Liste
der Kontingente hervor . Wir müssen in unser Land zollfrei hinein¬
lassen : 10 800 Tonnen aus Wolle hergestellte Garne und Gewebe .
55 000 Tonnen Baumwollgarne und - Gewebe , 1 290 000 Flaschen
Schaumweine , 214 000 Hektoliter Wein usw . Diese Liste ließe sich
beliebig vergrößern , und schon die wiedergegebenen Stichproben lassen
erkennen , wie schwer diese Konkurrenz auf unserer heimischen Indu¬
strielastet . Dazu kommt noch die nicht zu unterschätzende und uns
allen fühlbar gewordene Schmuggelei nicht elsaß - lothringischer , also
französischer Waren der genannten Art durch Elsaß -Lothringen nach
Deutschland . Uns liegen die Ausführungen eines höheren Zollbeamten
vor . deren Veröffentlichung wegen ihres beträchtlichen Umfanges lei¬
der nicht möglich ist , doch können wir hier feststellen , daß auch dieser
Spezialist die Notwendigkeit anerkennt , einer Ausnahmebehandlung
Elsaß -Lothringens , d - h . Frankreichs mit aller Entschiedenheit des
gleichberechtigten Partners am Verhandlungstisch entgegenzutreten .

Was nun die Stimmung in Frankreich angeht , so lasicn
die verschiedenen Auffassungen eine gewisie Unsicherheit , ein gewisses
Zögern vermischt mit keinem kleinen Quentchen Angst erkennen , die
sich besonders darin spiegelt , daß man , wenn auch nicht öffentlich ,
darauf hinweist , es habe die deutsche Eisenindustrie trotz der schar¬
fen französischen Konkurrenz und der des Saargebiets ihre Stellung
behaupten können . Die französische Industrie an und für sich hat
zweifellos ein Moment in ihrem Aufbau , das man vielleicht am
besten alz künstlich bezeichnen könnte , mit anderen Worten , sie ist
durch den Krieg über den Rahmen dessen hinausgewachsen , was sie
als Versorger der französischen Volkswirtschaft zu erfüllen hat . Trotz
des schlechten Standes der französischen Valuta konnte die deutsche
Industrie unter den schwierigsten Verhältnissen Terrain gewinnen ,
was sicherlich ein schlechtes Zeichen für den Zustand des französischen
Produktionsapparates sein dürfte . Es scheint in den Pariser betei¬
ligten Kreisen vor allem der Wunsch vorzuherrschen , den deutschen
Unterhändlern Sand über den Zustand des französischen Zolltarifs
in die Augen zu streuen , wies man doch die Deutschen gleich am ersten
Verhandlungstag darauf hin , man müsse zunächst einmal die franzö¬
sischen Zollsätze einer Revision unterziehen , d. h- sie modernisieren .
Das ist aber zweifellos eine Finte , denn auf Grund eben dieses an¬
geblich für Deutschland veralteten französischen Zolltarifs hat man
Belgien einen modus vivendi , der allerdings erst heute in Kraft ge¬
treten ist, zugestanden und wenn die französische Schwerindustrie in
hochtönenden Worten in ihrer „Iournöe industrielle " erklären läßt ,
daß die oben schon erwähnte sachliche Gefahr des alten Zolltarifs be¬
stehe , so beweist das nur zu deutlich , einen wie - großen Einfluß die
französischen Industriellen auf die laufenden Verhandlungen durch
einen Druck auf die Regierung auszuüben in der Lage sind . Hier
treten auch klar die Fäden zu Tage , die in der Oeffentlichkeit ganz
Europas als deutsch - französische Stahltrust plane
ihren Niederschlag gesunden und zum großen Teil lebhafte Besorg «
» isie hervorgcrufcn haben . Eine nähere Betrachtung , so lohnend sie
auch schon jetzt sein mag , verschieben wir bis zum positiven oder nega¬
tiven Ausgang der immer noch laufenden Verhandlungen . Im übri¬
gen aber sei darauf hingewiesen , daß die zweifelhafte Haltung der
französischen Industrickraisc an sich zwar die zur Debatte stehenden
Fragen komplizieren kann , daß sie jedoch nicht ausreichen wird , um
die laufendem Verhandlungen zum Scheitern zu bringen . Der sprin¬
gende Punk : dürfte auch hier die Frage Elsaß - Lothringens
sein . Bon anderer Seite will man behaupten , bis zum 10. Januar
1925 würde ein modus vivendi auch mit Deutschland zustande ge-
kommen sein , aber gleich hinterher wird geflissentlich betont , es müßten
dazu nahezu 2000 Zolltarifpositioncn ausgearbeitet werden . Insbe¬
sondere wird die Frage des Biervertehrs zwischen beiden Län¬
dern herausgegriiren , ein Artikel ! dessen Verhältnis von Ein - und

Das Hankliaii '

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstraße II

l'elophon Ortsverkehr 35, iifi . 43« t . 4302 . 4393
Fernverkehr 4394. 4395 , 4300 . 439 <
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besorgt alle In das Bankfacti einschlagenden Geschäfte .

Ausfuhr zum eigenen Derbauch des Landes allerdings infolge der
Schwankungen des mit den Eigenarten der Jahreszeiten und den
Witterungsverhällnissen in diesen allerdings schwierig zu berechnen
sein dürfte - Aber gilt das nicht auch für alle möglichen anderen
Artikel ?

Neben den deutsch-französischen Verhandlungen sind die anderen
teilweise bereits angebahnten , teilweise noch im Anfangsstadium
stehenden Handelsvertragsverhandlungen , die Deutschland zu führen
hat , in den Hintergrund getreten . Auch sie harren der Lösung , denn
der Termin des 10. Januar 1925 rückt heran , der uns von dem Zwang
der einseitgien ÄkeiNb giii -siigungen befreit . Damit dann km 'iVokiium
entsteht , muß die Basis für ein Weiterkommen vorhanden sein . In
den nächsten Tagen sollen voraussichtlich die Verhandlungen
mit Belgien wieder in Gang kommen . Wer glaubt , hier ein
direktes Entgegenkommen zu finden , täuscht sich ; denn die belgischen
Interessenten setzen dem Fortgang ebensolche Widersprüche entgegen
wie ihre französischen Kollegen , und die in Betracht kommenden
belgischen Stellen werden Mühe und Arbeit haben , ehe ein praktisch
gangbarer Ausweg gefunden ist. Ein wenig günstiger lasten sich
augenscheinlich die Verhandlungen mit Italien an , weil
hier die verhältnismäßig stark entwickelte Landwirtschaft , die leichte
unbehinderte Absatzmöglichkeiten nach Deutschland haben muß , drückt,
und andererseits die sich stark entwickelnde italienische Eisenindustrie
ebenfalls Absatzgebiete für ihre Produktion braucht , wenn auch
andererseits Deutschland aufgehört hat . ihr wichtigster Lieferant an
Rohstoffen und Halbfabrikaten zu sein . Die italienische Regierung
steht aus diese Weise zwischen zwei Feuern , von denen das der In¬
dustrie am heißesten brennen dürfte , denn auf die Industrie stützt
sich Mustolini .

Don unseren östlichen Nachbarstaaten hat Polen die Neu¬
regelung des Handelsverkehrs mit . Deutschland besonders dringlich
gemacht . Wir haben bereits vor einigen Tagen an anderer Stelle
die Lage der Dinge in Polen ausführlich behandelt , weshalb wir
hier darauf verzichten können . Ein sehr interessantes Bild werden
jedenfalls di > d e u t i ch - r u l 1 > f ch e n Verhandlungen bieten , die
sich zwar noch in recht kleinen Anfängen bewegen . Hier bedarf es
deutscherseits ohne Zweifel ganz besonderer Umsicht und Zurück¬
haltung . Wir hören , daß die deutsche Abordnung für Rußland
gestern nach Moskau abgereist ist. Sie steht unter Leitung von
Gcheimrat Körner . Der Kreis der Verhandlungen ist sehr weit
gezogen . Konsulats - , Schiffahrts - und Eisenbahnfragen , Zoll - und
Steuerpolitik , Ausweisungs - u.nd schiedsgerichtliche Angelegenheiten ,
Patentrecht , Auslieferung und die Regelung der Privatschuldcn stehen
zur Debatte . Die meisten Schwierigkeiten macht das Außenhandels¬
monopol , das die russische Regierung bisher beanspruchte und das
praktisch zu einer Lahmlegung des Handels führt . Da aber die
russische Wirtschaftslage infolge der letzten Mißernte nicht allzu
günstig ist. wird die Sowjetregiernng sich diesmal vielleicht zu großen
Zugeständnissen bereit finden . Allerdings darf sie nicht versuchen ,
die einzelnen Länder gegeneinander auszuspielen , was etwa infolge
ihrer Anerkennung durch Frankreich geschehen könnte .

*

Im internationalen Devisenverkehr machte sich, wie schon mit -
getcilt , eine besondere Festigkeit der europäischen Standarddevisen
geltend . Dies trifft ganz besonders auf die englische , schwedische,
schweizerische und deutsche Valuta zu. Es ist bezeichnend , daß die
Mark einen Tag nach ihrere Einführung in Newyork bereits um
2 )4 Punkte über Parität steigen konnte .

Im Börsenverkehr ist mit Ausnahme des Marktes der einheimi¬
schen Renten große Stille eingctreten . Man ist zwar nicht gerade
pessimistisch gestimmt , aber die verschiedenen bekannten Hindernisse
verstimmen doch. Nur die Anleihcspekulation läßt sich in ihrem Ge¬
schäft nicht beirren . Sie hält nach wie vor an ihrer Auffassung fest,
daß im Falle einer Aufwertung der Anleihen auch für sie etwas ab -
fallen wird . An dieser Bewegung am Anleihemarkt dürfte der Wahl¬
feldzug der Parteien nicht ganz unschuldig sein , denn die vielen Ver¬
sprechungen hinsichtlich der Aufwertung auch von Hypotheken und
sonstigen dinglichen Lasten geben naturgemäß der Spekulation immer
neue Anregung . Am Aktienmarkt wirkt sich ganz besonders
scharf die neue Lohnbewegung in verschiedenen Zweigen der In¬
dustrie aus . Demgegenüber reicht die durch das Hereinkommen der
mittels der Reparationsanleihe geschaffenen Gelder eingetretene
leichte Besserung der Eesamtlage nicht aus , um eine
durchgreifende Belebung am Aktienmarkt hervorzurufen . Mit Rück¬
sicht auf den zu erwartenden Steuerabbau glauben optimistisch ge¬
stimmte Kreise an eine Belebung in der angefangenen Woche.

Aus der elfäffifchen Textilindustrie . In der a -o. E --B . der M a -
nufacture de Buhl vormals Ed . Rogelet in Bühl bei Geb¬
weilers am 5, Nov . wurde die vorgescklagene Kapitalserhohung von
15 .5 auf 20 Mill . Fr - beschlossen. Es werden 45 000 junge Aktien zu
je 100 Fr . ausgegeben : die näheren Bestimmungen find dem Ver -
waltungsrai anheimgegeben .

Devisen « und Effektenmarkt .
Börsenhausse in Newyork .

J . S . Newyork , 8. Nov lEigener Kabeldienst der »BadischesPresse "
.) Die Begeisterung über den Ausgang der Wahlen hat eine

gewaltige Börjenhausie hervorgerufen . Seit fünf Jahren , und amMarkt der Eisenbahnaktien seil zehn Jahren , war kein so lebhaftesGeschäft mehr wie jetzt. Es wurden 2 336 350 Aktion umgesetzt.
Die Vörsenhause hält an . die Steigerung am Aktienmarkt betrugzwischen 1 und 6 Punkten .
Die hiesige Spekulation hat sich erneut auf alte deutsch «

Markpapiere geworfen . Die deutschen Kriegs , und
Vorkriegsanleihen stiegen in den letzten vierzehnTagen wieder uni 45 bis 100 Prozent . Die Krieas '
anleihe notierte 1862.5 Dollars für eine Million Papiermark Da *bedeutet eine Steigerunq von 500 Dollars innerhalb einer Woche.

-le Norddeutschen Lloyd stiegen innerhalb einer Wocheum 25. Die Svekulation rechnet mit einem Abbau der deutschenSteuern als Folge des Budgetausqleichs .
Frankfurter Pörse .

, ^ " " kfart , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im heutigen Vör »
lengeichaft . das für den offiziellen Verkehr geschloffen war bliebendie Umsätze ziemlich lebhaft , besonders für A n l e i h e n die nach dergestrigen Abschwächung wieder leichte Erboluna zeiaten 5vrotent >qeKriegsanleihe wurde bei lebhaften Umfähen zu 0 .77—0 8 gehandelt ,3l4prozentige Preubilche Konlols zu 1,48714— 1 .5 . Lebhaft gefragtwaren ferner Jnduftrieobligationen

Am Aktienmarkt bestand nur etwas Nachfroae für Montan -
werte

^
während die anderen Gebiete rubiq und ohne Anreauna lagen .Soweit man Kurse zu hören bekam , hielten sie sich auf gestrigen »

Stande .
Der Geldmarkt zeiat anhaltendes verstärktes Angebot . Ter¬

mingeld ist in gröberen Posten offeriert Für Monatsgeld werden
nur noch II —12 Prozent Zinsen v a . gefordert

Im Devisenverkehr bat eine namhaft « Delebnna einaeletzt .Sonst ist noch zu berichten daß das englische Pfund leine Ai >fwä ''ts -
bewegung fortletzt Der Kurs stiea von 1 .58^ —4 .58 °/» Dollar Der
ranröffiche Franken ist international bebauvtet d! e Pliindvarilät" llerdings auf d°n höheren Kurs llir London mit 87 10—50 niedriger .Die Doklarvarität stellt sich kür Baris ani 19 06—09 unverändert .2ebr schwach kieat d 'e DevUe Mailand Der Lireknrs sank In Pinnd -

narität aus 10614—106 7 Im späteren Verlaufe blieb das Anleihe »
gefchtisi l -bbnft die Tendenz trotz Schwankungen fest

Saarbrücken 7 Nov Wochenbericht über die Saarwerte . Inder laufenden Wache blieb der Kandel in Aktien fast vollkommen
still Do kaum Umsätze stattfinden Handelt es ffch bei den Notierun¬
gen größtenteils um Kurslaren . Vorliegende Orders llnd daher
zu den von den Banken gesprochenen Kursen schwer aiisfiihrbar .

Die erste Goldmarknotieruna an der Mannheim « Börse . Wie
die . .N . V . L .

" erfährt . werden vom Montaa ab die Aktien der V a«
dischen Assekuranzgesellschaft Mannheim ln Kold -
mark vn Stück an der Mannheimer Vörie notiert Es llnd dies di«
ersten Aktien die an der hiesigen Vörie in Goldmark aebandelt wer¬
den . Bisher wurden nur die Aktien der Gesellschaft für elektrisch«
Unternehm " ngen und der Neu - Guinea Eomvanv an der Berliner
Vörie in Goldmark notlert . Die Badische Allekuranzaelellschaft ist
daher die dritte Gesellschaft in ganz Deutschland , deren Aktien in
Goldmark aebandelt werden

a . Badisch « Kattgewerlschosten „Baden " und „Markör,fler " .Die zum Burbach - Konzern gehörigen . beiden Kalkgewerkschasten
haben mit ihrem Schacht in 470 Meter Tiefe vor kurzem das Stein¬
salz angefahren .

Züricher Devisennotierungen . Zürich den 8. November.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie *oltft

New -York • • •
London • • • •
Paris • • • •
Brüssel - - -
Italien » - -
Madrid - - •
Holland - • »
Stockholm •
Kristiania - >
Kopenhagen
Prag • - ■

7 . 1 -:4 r? <1
5 .19 5 .18 3/, Deufachland -

23 70 23 .81 Wien » - -
27 .20 27 20 Budapest • • -
24 .90 24 .90 Agram • • *
22,4 * 72 .30 Sofia .
70 00 70 .25 Bukarest • • •

208 .60 207 .00 Warschau - •
139 .00 13950 Helslngfor« - •
75 .00 75 .50 Konstantinopel
30 .25 91 .00 Athen .
15.45 ' 5 .45 Buenos-* 1»»*

7 >,
1 .93 '

0 .0073 .1
0 .C067i ,:

7 .50
3 .75
2.90

100 .00
13 .10

2 .80
9 .10

191 .50

1 .23 ° .
0 .0073
0 .0069

7 .50
3 .80
2 .90

100 .00
1310
2 .80
9 .10

192 .ro
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Internationale Transporte u . Schiffahrt
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PARMSTÄDTER UND NATIONALBAN
KOMMAN DITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

RUIAM »

FECIALE KARLSRUHE !. B> Kaiserstr. 76 (Am Marktplatz)
Atu der wertbeständigen MaHt

rieht Nutzen , wer sie sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit !

BS3I
' Sonntag , den 9 . November

Landestheater .
tMhnttace 9% bi» nach 41/« Uhr. Sp. L 8.—

Zum erstenmal :
Das tapfere Sohneiderleln .

Sa EMannftrchan -Lust'piel ron Robert Bör ner.

Abaade 8*h dm nach S Uhr. Sp. I . 8.—.
Kreta« Oastspal von tJcortre Itnldanuff

R1GOLETTO .
IBelparta r George Baklanolf a . 0 .

Konzerthaue.
7— 10 Uhr - Park . I 3 .80.

Oie heimliche Brautfahrt
Bad . Landes theater .

das , 10. Not . 8*/. bis nach 10 Lhr . Sd. I. 4,80 .
lik Th .-Gem . B. V. B . Ne. oü1-500, 801 - 900.

Za Schillers Geburtstag i

MARI 4. STUART .

I coer- Cemi-tel»
"

tiinii II
Samstag , den IS. Navember
abends p nkti eh 8 t/4 Uhr, iw
grost .S eie 4 Si&diJrellbaUt

Fest - Konzert
anlSBlich des 41 . Ml Tillngs - FcstM .
loiti : LaoJsknectitrietien ( 16 s- 17 Munden ) .

SeaiOtfaua ' ,8 Uhr .
19179 AUS FÜHREND Et
Han Kanmrnlnzer J. van Gorkom (Bariton).
VerefRrkte Jtoraot >l« - Kapelle Karlsruhe* .

Ara Fi&galt f l . EUe Bodled , Pi* .atu».
L>eklau »tioo i Herr f . Held.
Der Miuerdior des Vereine .

Musikelbcbo Leitung;:
Herr Cnorraeistet E. HaberslnL

Preise 4er Pl&t 'e tttt N\cbtmlt l̂ic*d ^r Mk. t .-
1.59 pnd 1.« einseh iessltch Lustbarkeitweuei
u Eisiasszeb . — harte <wonreikaat: Mueikalien
hgndlg. Fr. MCI*er, Kaiser*«- , Zig^iren^eecfakft
Meyte, Merktplets Leo Weher. Oeboscifenheu »
Kaisersu . 36 , N. Hebelsen , Werder traase 36,
Lig rreugese tS.it Hennen , Müblburg, P >ilippst. x
Karben vorve^K nt f. M tslitder bis A'if weiteres
>m ßebe -SeJfenhaue , Kaleer ^tras ^e 36a gegen

V01zeigen 4er Mitgliedskarte 1V24.

TBL!? r ^ JsT - BALL
Rallkarten sind Im Vg verhau nur bei Leo
Weher, Gtobo*Se [faubaas , Kaisers r. 3 * erhiitl .

taMiatonaler
Ortsgruppe Ka r ',! r"he.

« ■NMHnifmmsntiiiiiiMmiiiiiMtiniMiisiliHsiMgMiHMMiiisaittsiMsii
Am Sonntag , den 9 . Novena ^e . • a boiti 4 Uhr»

weraastali ^s mr ira Sa* .* der ,,Dr #l Linden 11 in Mflhl *
h« rg (Straatea .iahohatta t̂eii « Pailippstrasae ) «iuea

familien^ beod mit Tanz
ea d -m wir uusat « Mitglieder hebet A&jehärUaa tteaed *
Sch ei laden .

M twirk nd* : Prflnl . Blee Hiltttirgar , Violine,
5 an Mn kl-brer Br. Schnack, Klavier . BrCnl. Ihle

dH er Becker » Get *htf and R *rat*tiga «&, sowie entere
h« währt « Hauekapelle . täte «

Gäste willkommen.
. Per VontmS .

Wegen Ableben von Hans Thoma
fällt der Herrenabend am 12. d . M- aus .

Samstag , den IS. ds . Mts .
Konzert (ohne Tanz)

Kartenausgabe gemäß unseres Rund¬
schreibens . 18225

iihmii m Mi
Karlsrahe .

Generalversammlung
am Montag , de « i « . November d . gg .

abends 8 Uhr . in, Saal de » ArbetterdtldnngS »
»«»rinS , Äi -lbelmstrane U.

E
Ttt («rnc >nlD ' rfantmlu'na gebtetneÖffentliche

» klommt « « » voraus , tu der der Hutrand der
vvurrerstratz und der Marktbrunnen auf dem

« rdervlatz beip odu tt werden sollen.
Wir laden dt r, » treunottchst ein «nd bitten

«m pigtirtibe . « teiUqun . Einführung von
<8Mt<» int Bffentumen Berionimtiing ift tttatttt .
l* « p Der Vorstand

ÜttlMion 3UÜI MM
Degenfeldktr . h Ttteion L7 »

ieine Mm. ss. MMer Vier
Oralil . # # * < - Matte « . warme
{ » • lies 4« teder Xageüttiu

Emvl bl« meinen ichönen Saal
m. antchltetzend . N« i>en,tn >mer
für Be ' - tne u . (Aeselltchatten.
Chr. P 'lzenmaler-Proner.

Badiscber
Ml!'

Ortsgruppe Karlsruhe .
P.-R . : 220 Sp .-K. : 3333
1. Oonnerstag , d . 13 Nov ,

abdt . b Uhr , im Chenve
Hör=aald Te ;hn Hoch-
sclue : 18 . 01

LichtDüdenrortrdg
Prot Massmger :

Wanderungen durch die' 'olomiten. Strenge Kar-
e tkonlrolle. Freiwillige
Kostendeckung.
Nr 6 der Monatsblätter
bei Herd r . Herren
Straße 84 abholen

König
aarant rein , illPfb .-Doi
10.5» « ». . franko Nacht, .
iijMiffa . «Ui . Üt . tnet ,
vambnea 36, Postscheck-
fontovombutiiWüfH . >ar

Einladung !
Der gesamten verehrlieben Einwohnerschaft , sowie den Mitgliedern des Hausfrauenbundes von Karlsruhe u. Umgebung

bringen wir hiermit zur Kenntnis , daß am

Dienstag , den 11 . und Mittwoch den 12 . Nnv . 1924, jeweils von
2 - 6 Uhr nachm im Saale des Restaurant „Palmengarten '*

, Herrenstr .

ein
der bekannten Schircr ’ s baefttf ertigen Torten verbunden mit ILO » ««» »-

loser Kostprobenabgabe stattfindet , wozu wir das Publikum ergebenst einladen
Sie werden erstaunt sein über den außerordentlichen Wohlgeschmack und die einfache Zubereitung . I« einer Minute

backfertig . Hausfrauen erscheint vollzKhlig . 5899a

Um zahlreichen Besuch bitten

Sclrirer &Co .,Q .mb . H, Baden -Baden
M2zzm£ki&v/m v//m I08SS801

Allgemeiner
Deulscher Jagöschuhverein,

BealrtSoerei « Kartsrnhe .
Morgen Mon ' aa :

JSgerslammlisch
8v» Uhrr Mo « t « ge » » Relta « ra » t.

oberer Saal . 184 ^

Colosseum
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiu

Heute tfihentl h Ulir

[ Die vertagte Nacht .

.Hontag , 10 . \ ov ., abend « N Uhr /
Chem. Institut der Hochschule. 18K f

Das kria -Lottil 11 III
L 'clitbildervorlrag von LuttschiS -Führer Bruno
Pochhatnmer, anschliessend liiimlicebiing
zu Gunsten -' d . Friedrichshafener Luftschiffhall
und der Befreiung dar deutschen Luftfahrt .

Plätze Jl 2.— u . 1 .60, Stehplätze (beschränkte
Zahl ) 0 .50. Vorverkauf siehe Pl. kalsäulen .

Eintrachtsaal
Morgen Montau , 10. Nov ., 8
Lieder - und Arien- Abend

Kammersämter JOSEPH

SCHÖFFEL
| Am Flügel : Arthur Kuslerer |

l.leder v . Schubert . Schumann . Ku « ;erer .
Rieh Siraus usw — Arien von Püccini
und Verdi Wagner Römerzähluna a

Tannhäuser ; Sleemünd ’s Liebeslied , 1
l.obengrm ’s Aü' Chied 1778« |

| Karlen Zu jt 4 — 3.— . 2 — u . 1 50 bei

! Karl Neuleldt , Waldslr- 391
Eintrachtsaal

Dienstag , II . Nov ., 8 Ubr
Solo - Vtolin - Atoenc » 1

I (ohne Klavier ) 17737 |

Fiorizel v. Reuter
s Rust ; Sonate B-dur Bach : Sonate Oditr . m
■Reger : Son . a moii . Paganisl : 10 Papiiopn

i zu jti - . 3. - 3. — u. 1 50 i

Kor! Meldt Waldstr 39
Eintrachtsaal

B
Freitag . 14. Nov., 7v, Uhr

3 . Kammermusik -Abend

Rose = Quartett
Söchumann , Korngold , Sohubertj

Karten zu •* 5.— 4.—. 8.— u. 2 - bei

Kurt Neufeldt

Oesfenlllcher Dorlrag
b«« t« Sonntag , de» 9. fl « » .. abendS 8 Uhr
im voriraab 'aat RrlegSstrad » 84

aesenüver dem allen Bahnbof

SUSBlBitl !
Jedermann lat feeien Zutritt . B »858n

Prima wijttt . Edelobs «
am « ontag am Westdahnbol zum Verkauf .
Obst kann inß Haus »«bracht weiden , vS8üb7

4ieNkllunaen nimm » enta - gen.
Aienzlek » Daxlaaderstr . 1. Telef. « IS.

KaufiDännischer Verein Karlsruhe E. V.
Mittwoch , 12. November 1924, s Uhr .

im großen Eintrachtsaal:

I . VORTRAG

Heiterer Dichter » Abend
Rezitationen von

Herrn "
Willy Bufchoff , Aadien .

Das Programm der folgenden Vorträge und die Preise sind
an den Anschlagsäulen zu ersehen.

Die Vortragsabende der Herren Prof. Dr Schnabel u. Dr .
Sforck, ebenso die Eröffnung der neuen Bibliotheksraume

werden noch bekannt gegeben . 18228

JECesi LichlspieIe
Wa »d »tr « ße SO .

iiiim .iuniniii ii ii . ii iiiui ii ii iiiimii.iiiii iiiimniii imiii iiiiiiii iiiimuii ii iii .miiii iiiiiiniBli

Heute letzter Tag
meriirl 1

.
9

.
III

.

Jugendliche haben zur ersten Vorstellung
» 4 von 3 - 4 Uhr Zutritt .

Geschäfts -Verlegung !
Habe mein Geschäft von Karlstr. 20 nach

Kärcherstraße 65, Ecke Hardtstraße
verlegt .

Gleichzeitig bringe ich meiner w. Kundschaft die von
mir hergestellten Erzeugnisse , wie Kohienfilller, Ofenrohre,
Kuchenbleche, Bettflaschen usw . in empfehlende Erinnerung.
18233 Hochachtungsvoll

Blech - u. Metallwarenfabrik Kart Hacker ,
Karlsruhe-Mühlburg , Kärcherstr. 65, Telefon 4367 .

Puppenhaus
mit erster Karlsruher Puppen -Kllnlk

Haismtrasst 223 .
bietet an :

Trisobten -Pnppen . Ktinstier -Puppen (Käthe - Kruse u. andere )
Charakter -Puppen . Harald * n . Inge *Puppen . 17743
Lsalppppeii mtt Ullmni *' Phama <le »Puppen ,

ielers

Schöne volle Körper¬
form durch uns . oriental.
Kraftpilien (für Damen ,
prachtvolle Büstel pVeit*
gekr m . aold. Medalli . u.
Ehrendip!. , m kurzer Ze.t
grofle Gawichtszun. —
■Jö Jahre weltbekannt . —
Garant unechäd ich. , —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell Viele Oankscbreib.
Preis Packg. ( 100 Stück )
GM . (3.76 , Porto extra
Postsnw oder Nachn . d
Franz atelner ot € o .
G.m .b .H. Berlin W . 30/29
ln Karlsruhe zu haben i .d
Hildaapotheke.Karl»tr.66.

Detektiv-Zentrale
Auskunftei „Hansa“

inh : Karl Jung . Polizei - Beamter a D.
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 29a , Tel . 3706

Kr!. ./ledigune -
eend *» Auftraee

aller io da » Fach einschla -
jp AuriraKc ErhcbaBg von Beweis -

material in Eheaoheidunps - und Alimenten
Klagen- , Familien - , Vermögens -, Helrats - II.

Kredit -Auskünften »» Htien Platzen

Sleppdecken -Salin
^ ^ « . 4 .50 5 .25 6 .90
W . Boiänder

Hotel Sonne
nn .iimirmn nrenzstratze SS. « luiriiiiliii »

ttnöchle . Rippte und Äausmacher -Wurft
emvstedX tS(U9 Kranz Khiera ,

nTANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF
15508

HERRENSTR . 33
11- 12 4—*/,7

e. G. m . b . H. KARLSRUHE Lauterbergatr . 3

Ausführung aller bankmäßigen
Geschäfte isi89

Annahme von Spareinlagen zu
den höchsten Zinssätzen .

aOllOIIOIIC3lllO ! l | OIIOIIC3IIC >g
0 Billige Aepsel ! 9

0i Prima Tafel -Objl I
0 von 11 Mt. an per 7)ir tauch vatve 3tr.>, Q

Ädgave « otteSanesst ». 8, im Hoi rechts —
sl Bestellungen werden auch Lohseldlt ». >0 G

angenommen BURiiUi ^
« 0Il0N0 » 0 » lc2I » 01I0 » 0 » 0W

Fleischftänder , Kraulstander,
iow ' e WalehdNbr » stnd preiswert ab,uneben bei

Friedrich Rittmann , Küvlerei,
Karldrnd » >Miibld « »».

7)38««« stabrikstrab » 5.

Seimstaüen
ohne Anzahlung

erstellt » nd vergibt an allen Orten unter
günstigen BediilgungkN an >em « Mitalieder »er

Lans-Siegsried-Orden e . B.
«iranrlnr » am Mal » 3» « .4018

Mttatiei >SmüaI «chke »> (Ur teden Ebriften .

Wegzugshaiber
AW- Setten« Gelegenheitskauj

"Wg
« erkauf « anichlieb . KariSrube mein neue » , malst».

Fabrikanwesen
ei » «istückiue» Woonvau « . « rose » !Äa >lei > unS 4>iav .
iv ' orr beoebba, . Preis ÜS «»V.— Ml . Anznbiung
I0 I5VII0 Mt . bin » eniichlostcnc Eeibsllauier
wollen ocilosterie unter 'J( r 1821 « an die .. Babitche
Preste ' etnretchen .

Aulo-Gelegenheilskauf !
1213h PS . Lroewer Lechs -nt . Svonoierliser mtl
I Siotstv. neuweriia dochmodern . aut » innste aus¬
gerüstet . modernstes Bo >ch» ch Anlaster . Sucher .
Lachomeier . - e (ek( r . Huven Dravtlve ' chiader
u. (. w. l>eroorragend ' chdn . nmstai deb »e >kaust.
stektvretS « m . 7t>t«l. Swtlchenveikau ' For evattrn ,
A. Rolh . Freiburg i . D.»

Bernbardine » Hündin m Lw 14 Mon .
rbr >chSn Tier . Aireimle - rerrie » . Nilöe . Man .
mit Dtammb .. ertiki Tier >ow>e 2 dremert » D.
« «stSlerb ^ R m Slammd . 4« oerl . evtl . Tauich .

Klemm , Drejsur-Anstall
« alernr « o »»e»a » ». Stall 7 Lei 47 »i . B«8«0S

IWUV -Tee
wohUdimfdettD » b*tÖmmlicti ,

in allen Stadtteilen *u Kaden .
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Emaillewaren Trikotagen
Fenstereimer blau und pu . 0 95
Wassereimer wo» und pn . 1 . 25
Wasserkessel ““d 1 . 45 0.95
Milchtöpfe erau

“
l .25 0 .95 0 .80

Teigschüssel um. ss cm . . 1.95
Löffelbleche weiee 3 .25 2 .45
Nachttöpfe weiai . . . 1 .25 0 .95

. 0 .90 0.75 0 .60
Toiletteeimer weu» . . . . . 3.95
Essenträger . 1.25 0 .95
Kehrschaufeln 0 .95 0.85 0 .75

Aluminium
Bräter mit stiel. 12 cm . . . . 0 .95
Essenträger . . . . . . . . 0 .S0
Tee-Eier . 0 .25

Normalhemden woiigem. 3 .75 2 90
Normalhosen woiigem. . 3 . 25 2 . 95
Damen1 emden woiigem. 5 .75 5.25
Dnmenschlupfhosen . 1,25 0 95
D ^men -Reformhostn a cn .manne, gefüttert . . . . . 4,50 4 .25

Wäsche
Damen-Nachtjacken

Crois6 , mi ' Umlegkiagen u. a 7k «1 nt*Hä tehengarnit r . H*4 ^ j .Vj
Dame beinklei erCrois«

mitS ekerei, ‘*ffen ‘i. gewtü. 3*75
Damenhemdcroisfe . Achs.-

oder V rdersch ufl . . . 4.95 4 .50
F ' aui rhemd färb . m. Fest 4.50 3 95
Nachtjacken fsrbig . . . 4 . 95 3 . 95
Anstandsrock farbig . . 4 .25 3.75
' nabet hemden farbig
je nach Grolle , t)0 ,90 . 4 .75 bis 2 .50

Mädchenhentdeü färb .
je nach Größe , 40— 90 . 3 .50 bi« 1 .60

Schmortöpfe mit Deckel
16 18 20 22

1 .45 1.95 2 .45 2.95
Teeseiher mit stiel . . . . . 0 .50
Esslöffel oder Oabel stück 0 .10
Kaffeelö fei . stück 0 .06
Milchtöpfe bordiert

10 12 14 16
0 .95 1.45 1 .95 2 .25

Woliwaren
Damen-Sportwesten 9 .75 8 .75
Kinder -Jumper ^ t'

;
« «'» 5.75 4 .95

Kinder -Sweater ^ ü '^ efr- 5 . 25 4.25
Woll. Mützen 1. 25 0 95 0 .75
Woll.Kleidchengjg £arb-I2.50 9 .75
Herren -Westen _ _braim .sclnvz. ij .gr? ul2 . 50 7. 50 5 .95
Damen -Westen ^ hwar

^ e .75 4 Q5

Handschuhe
Damenhandschuhe ß»; 1.25 0 .95
Danenhandschuhe mit . Q _ ,

Uiegel Leder iinit . . . .
' •05

Herrenhandschuhe ^ 1.95 1 .45
Kinderhandsch.

gestrickt , farbig . v . 9D U . oD U * /5
“ "i 1;?“™ 3,5* "

1 .75 1 .60 1.45schwarz u . farbig .
Kinderfäustel weis« 0 .60 0 .5

Kurzwaren
Schuhnestel ioo cm . . 6 Paar 0.25
'»chuhnestel 12 cm . . 6 Paar 0 .35
Nähfaden chwarz u. weiß, 200 in 0 .12
Köpeiband schwär* a.weii \ Stück 0 08
Miederband mit Stäbchen. Meter 0 .25
Gummiband glatt u.gemu«t . Mtr . 0 . 20
Rüschengummi farbig . 0 .60 0 .30

toptgarn schwur* u . weiß. Knäul 0 .06
Nähnadeln . Brief 0.03
Sockenhalter . . . 0 .95 0,75 0 .45

Spitzen
Wäschefeston weis», io Mtr . 0 50
Wäschebördchen weise, iomi*. 0 .40
Wäschestickerei

je nach Brt Mtr.
Klöppelspitzen

0 .25 0 .20 0 .12

je nach Brt. Mtr . 0 .30 0 . 15 0 .10
Unterrockstickereica.20cm Mtr. 0 .9z

Gardinen
Gardinen weiß, Meter . . 0 .75 0 .65
Etamine iso cm . . Meter 1 .45 1.25
Scheibengardinen 1.25 0 95
Portierengarniturvenn. . 2 . 15 1.95
Waffelbettdecke weis» . 6,50 5 .75
Bettücher 2 .25 1.75 1.45
Schlafdecken J ?Ä 1T rfarblg 6 .75
Linoleum Je Mch ^ ^,4 .25 3 . 25
Bettvorlagen 3 .252 25 1.95

Baumwoilwaren
Bettkattun so cm Meter 0 .95 0 .78
Bettkattun doppelbr. Mtr. 1 .75 1.35
Haustuch 150 cm . . . Meter 1.85
Halbleinen Ar Bettücher, kräft 2Ware . . . Meter • •03
Hemdenflanell 0 .95 0 .78
Sportflanell A , 25 0 .95
Schürzenstoffe ca.120 cm 1.75 1.35
Kleiderzeug 1 .45 1 .25
Bettfedern doPPeitgereini| t 5<50 2 .50

Billige

MÖBELwochel
von Samstag , den 8., bis

leinschl . Samstag , den 15 . Nov .
Schlafzimmer . »»><?, , 3 »h.. jo «

Spi ẑ» i u. d- rmor , ab Mk Otü.
Schlafzimmer , «ichen, 2 th. OQfl

Spietfel u. Marmor , ab Mk. « -»U.
Schlafzimmer , w«UI 3th .. oan

6o noi,, Schrk . ab Mk duU.
Schlafzimmer , ollen . tm&b., onn

m. Sp «s«i«ui atz, ab Mk .
Schlafzimmer , akb. od . ouBb. inn

ia kieri . . . . ab Mk.
Herrenzimmer . p»var > ->»ö 1011 —•ichen . , , . ib Mk.
Speisezimmer , akbu

^ 2 § fl _

Kemel. Klehca , . . ab Mk. 95.“—

/ •rt k . Pat*Qt>Rds >«, So1*», M tratseo.Tisch«, Stühl«, Herda , Sport* und
tC<&4 rwatfen . Z'ermßbol ZU Weit

herabgesetztenPreleen .

Zahlung « Erleichterungen
Iid «nn | frei,

•nck oaeh
i&.t'Lb

Ww kein«
Wohatm \ «r^

hall ko tffilos«
Aufbewahrung

bis ui einem Jahr.

Karlsruhe , Kaiserstraße 115
tintfanö Adlerttraße

(fflflrqfiiO (' t»toiir
roiröe » einfletrofte«« hoHiln Miinch8070n ftarlsiuhe ,Qixdiitrafte 2h

FürIöger »
- uche »UM Ablchutz

einer guien Keid .agd
nah « Karicrube a » herBain . tüchtigen ifäfler
ncaeit Vergütung . Sin»
qebol« unt 9tr. 6890a an
dir „ •■Hnb i*reiie" erb

I Spuialbaus iör |
[lobst

Unerreichte Auswan

mit bC irm
von Mk . 85 .— ?n
ekennte. vornehm

lustührz . d schirme
nach a en und neuen

d>U -n . 17.B0
Lampenachtrmfabrlk

Wllha Clorer ,
KalserstraOe 136, H.

tupfet . Simen ,
ftirfeben in Hochb- pnl er u Vnromibe .
eoelpKrfidrc i . 'Buufi

und Sootier .
Mirabellen .tmrtiiiM (c B on *

■men und Quitten
öoeb > — (frhbe reu .
Himbeeren , Wtr* « *
beeren , Strärtier
Johannisbeere « n .

etadicibeetcn ,
Hoch ft. „ Mer
itrcfudier . Lchtina -
pflan en» moien .
immeroriinr OebbBe

und ßon ' frren
Erich » Jtaer ».

fBaumidinlen .
am 'Heiihdbebnbof in
(tu innen >ei» IWU■üteieanarbot au '

lllntrnar

Schweine -
ikleintierscti iKöple .Pfoten Hippen eic . i
10 erd . P08tk0 ln 3.9C
m k(m .' 5ü Pld . Bahn¬
eimer . Pfd 18 4 ge
wachs .e , rote Kugeltväse « 4>i, Ptd Pld .
17 4 Nordmarkkäse,
gelbe . kChnntiR. OPid.

roden . Prd. 56d 20° ',
d&n Edamerkäce. P!d
424 10“« Oiin Schwel
zerkäse Ptd 1.19»* ai -
es in 0 Pfd Postkolli

ab Nortori Nachn .
'tahnsendungen 2 PI
billiger . BOilqe Le-
oensmitte ' VViirsv
Kisclie e c Preisliste
portofrei Cari Ramm
tortorf 'Ho sie nMr 1P.

Hnserlesene
ZI 6 BKKEK

in allen Preislagen kaufen Sie heute noch am billigsten bei

Emmerlcher Waren-Expeöilion
Kaiserstrasse 152, der Hauptpost gegenüber.

Immer billigere Preise
biete ich Ihnen durch Eretparting von Laden -
und PersoauiMpesen beim Einkauf von

Anzmtoffa , Ulsfers '
offe, Kfe

'dersloffe
Weißwaren o. Aussteuerar.ikel

Etagm *
tgescliHrt Ernst Junge

18214

Ka ' neratr . 70
2 Treppen

Lul
Mäntel , pelzgefüttert von Mk. 135 aaElektr. Sealkanin̂ Mäntd • » • « • von Mk. 550 anElektr. Sealktnin' jadten « • • « • von Mk. 400 an
Fohlen *Jacken . # • • • • • • • von Mk. 275 anWfl *kafzen *!a<ken . . von Mk . 350 an

12
Gehpelze
Reise« und Autopelzc
Sportpelze
Pel.rjoppen

von Mk . 200 an
von Mk . 145 aut
von Mk . 175 an
von Mk . 90 an

JatkeHrafto
v Mk . 12 an

Aller Art von Mk. 90 anEdit Skunks • • • • • « # i . von Mk. 190 an
Schakal . . . . « • • • « • • • von Mk. 55 an
Echte Weiß«, Blau«? Silber«, und Krenz«Füdise billigst

Damen« Pelzhüte
von Mk. 18 an

Fußsadie, Pelzdecken
billigst

Auswahlsenduogen franko gegen franko !
Katalog , Stoff « und Pelzproben franko

Neubezüge , Umarbeitungen , Modernisierungenauch nicht von mir gekaufter Gegenstände
schnei ! und billig

Htim-Kngo]
r . Mk . 8 an

I fe i
1 Breslau 15S ' 'ÄS Ring 38
Zweigniederlassung: München , Theatinerstraße Nr . 50 A876I

Wo kaufe ich Billigst ?
Schlaf-

lacquard -
RamclhaorDechen
133 Kaiserstraße ' 133
Eingang Nreuzslr , gegenüb . der kleinen Kircheeine Treppe hoch .

Künstlerischer Wettbewerb
zur Erlangung eines nmlieMigen Mals

für Den kimerliehr her SMallen.
Sieben der ©paitättoteti pflegen Mt im Deuflchen Snni »

(affen» und Giinoerband »ufammertaeftblofiencn 800-1 Sw »
(affen und Gfrokoffen deb tSir -iverkebr tbaraeidwfcn dabfungs .
verkebrf für den werkietgiaen Mitieiffand Df ? Borteile ' deO
(ommunulen Giroverkebrs liegen >n der kofteniosen lieber -
Weisung. Erfvainis an Zen und Geld - Zinsgewtnn Schutzvor ZahlungKirrtümern und Berni - idung nou Beriuw .' n Sieben
dem einfachen Gliooerkebr fteben der delondere iLiltiberwef.
fnngSverkebr und der Svarkaffenretfekreditbrlefverkebr Sur
Förderung des Giroverkebrs soll ein werdekraltiges Plakat be-
rausgebracht werden , das als Affiche und als Jnnenvlafutdient.

Dav Plakat foN in einfacher , allgemefn verftöndlicher Stzetfe
und tn stark wirkender Fort « die erwübnie dlukgabe lösen.Eine klare , leicht leserliche Schrift tü Bedingung .

Zur Teiluabine sind berechtigt und eingeladen alle tn
Deutschland wobnenden Künstler .

Der Entwurf soll in Grübe 80X80 Hochformat oder 72X0»
Querformat angcferttgt werden und nicht mehr als 8 Karben
enthalten .

Die Etnlfefernna bat an den Dentlchrn Svarfahen - andGirovcrband , Bolkswlrtfchaftliche Abteilung . Berlin W 8.laubenftrabe 16/18, »u erfolgen . Die Entwürfe miisfen fvSte»ftens am lö . Januar 1925 bet obiger Stelle abgeliefcrt fein.Bei Einfendungen mit de, Post ist der Postftemvel mit demgleichen Datum für die rechtzeitige Einlieferung maftgebendJede Wettbewerdsardeit tft mit einem Kennwort zu ver¬leben, Name und Adrefke deS Künstlers ünd tn einem oer>lchloffenen Umschlag mit dem gleichen Kennwort beizuküaenund ünherltch kennbar zu machen mit der Aufschrift : „Plakat .Wettbewerb ' .
Als Preise ünd auSgeletzt fnSgefamt :

lOOOO RM .
und zwar5 Preise ä 1000 RM . :: 6 Preise ä 500 RM .

Der zur Ausführung gewühlte Entwurf erhält eine Extra .Vergütung tn Hohe von
2000 . - RM .

Preisrichter ünd die Herren :
1) Oeidietntiiimari Or . Redsfnh .3) Brotekfoe H . K . Prenzel Berlin tUOOO81 ülcofeffor Oriik . Berlin .4 > Swieffot VVIcher, . iftanttati C . 9L ,bi lieh Bea . - Rai l »r Kleiner . Berlin .8, Loartaffendtretto « chnitdt . Berlin .7t Beitztsra ' einmann . SHfittdies .

Entscheidung des PreiSrichterkollegiums erfolgt endgülttaunter Ausfchlutz deS Nechtswrges .
Die preisgekrönten Entwürfe gehen m«t Eigentum , und

Urheberrecht an den Deutschen Svarkaüen - und Gtroverbandüber .
Der Deutsche Svarkaüen » und Gtroverband vehült ftch vor .nicht vretsgekröntr Entwürfe zum» Preise von 800 RM proStück anzukauien . Die übrigen eingeietchten Entwürfe könnenvon den Künstlern innerhalb Monatsfrist nach Tagung des

Pretsrichkerfoüegtums abgehoti werden .
Auf besonderes Verlangen erfolgt poftfrete Zutendung .Das vorstehende Pretsausfchreihen tft von den Preisrichterngeprüft und genehmigt . '

Deutscher Sparkassen- und Gtroverband.
S!abeee Erläuterungen übe, den kommunalen Gtroverkebrstellt auf Wunsch der Deutsche Svarkaüen . und Gtroverband .Bolkswtrtfchaftl . Abt. . Berlin W 8. Taubenftratze 18/18 , zurVerfügung .

Wo
kann nM Aränlein m
Weitznätzen weiter au - *
0 >idcn7 unter

Verloren

mi * 5>!n >it,li Mirnaev

gäitlrr, firgruldinftni
«nh ®flri)üftr

lebe» An oeirnttteltreell und ’' tdfre » B8867'

Wilhelm Grimm. Kaufmann
Nvrkstragt „ Lelephoo H/o
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Erklärungen zum Fall Nathusius.
F. H. Paris , 8 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Botschafter elretär v . R i n t e l e n machte heute auf der deutschen
Botschaft in Paris lange Ausführungen über feine gestrige Be¬
sprechung mit dem Eener .al t>. Nathufius . der sich im
Liller Untersuchungsgefängnis befindet. Zunächst einmal sind einige
Tatsachen zu berichten. General o . Nathusius war niemals eines
Mobeldiebstahls in Forbach beschuldigt worden, sondern er soll, als
er Kommandant der Munitionsabteilung der vierten Armee in Rou¬
baix war, aus dem Haus , worin fein Stab cinguartiert war . Frau - ii
Kleider und Pelze weggenommen haben . Natürlich ist diese Ge¬
schickte ebenso erlogen , wie di« von dem Möbeldiebstahl . Genera !
v . Nathusius hat erklärst daß er unter allen Umständen
schuldlos fei und feiner Freisprechung mit absoluter Sicherheit
rntgegen 'eke . Das? eine neue Kriegsgericktsverband -
lun g stattfinden wird , mutz man wobl für ziemlich sicher halten .

Im allgemeinen fall die Behandlung de» Generals, soweit es die
Eefängnisvorfchriften gestatten, nicht schlecht sein . Allerdings ver¬
suchte man zunächst , ihm sogar seine Taschenuhr al^unchmen. und
es bedurfte erst einer Intervention , damit diese zurückerstattet wurde.

Man gewann aus den Ausführungen des Herrn v . Rintelen
nicht recht den - Eindruck , daß in der Sache bereits irgend etwas
Positives geschehen wäre . Allerdings ist nicht leicht etwas zu machen
da der Quai d 'Orsay auf dem Standpunkt steht , datz er nicht das Recht
habe, sich in ein schwebendes Gerichtsverfahren einzumischen Das
Contumaciam - Urteil gegen General v . Nathusiius ist auf die einfache
Auslage eines Chauf 'eürs hin gefällt worden, welcher in dem frag¬
lichen Hause in Roubaix zurückgeblieben war . nachdem dessen Be¬
sitzer es verlassen hatte Man würde deshalb sehr gut tun . wenn man
sich einmal diesen Ehauffcur sehr genau besehen würde . Eine ganz be¬
sondere Unanständigkeit leistete sich der Havosvertreter in Lille der
behaustet . Herrn v . Nathusius interviert und von diesem gehört zu

haben, datz der General gesagt hätte , er selbst habe keinen Diebstahl
begangen, möglicherweise hätten dies leine Leute getan , aber dafür
könne er keine Verantwortung übernehmen Selbstverständlich hat
weder General v . Nathusius noch Rintelen eine derartige Aeutzerung
getan Eine iolche wäre nicht nur unlogi 'ch sondern würde auch allen
im deutschen Offizierkorps herrschenden Gebräuchen widersprechen wo
feder Vorgesetzte die Verantwortung fiir die Wandlungen 'einer Mann¬
schaften übernehmen gewohnt war . Natürlich ist es General v Na¬
thusius niemals eingefallen feine Leute auch nur mit einem Wort
zu beschuldigen Welchen Zweck diele Havasdarsiellung verfolgt soll
! m Augenblick unerörtert bleiben Vielleicht ist sie als ein Ablenk¬
ungsversuch . den man in Lille machen möchte auktulassen ) n dieser
Form darf der Prozetz aber nicht erledigt werden > *,, m - aen
Gerüchten der Franzo 'en . die übrigens schon im ,

'' i ' ck
waren , datz deutsche Soldaten Diebstähle , begangen . alten , mutz ein
für allemal aufgeräumt werden.

halbe Arb eil , billiges
Walchen und die Wäfche tadellos

M Nur in der bekannten R^ ung ,niemals los e .

*tV<\ •:<
\ Jas4-4

l

mss .

MUMM '•*^ ,s* *C

Todes-Anzeige
Nach langem scliwerem . mit Gedud

er ragenem Leiden verschied heute Irüh
um 11 Uhr liniere I ebeTochter,Schwester,
Kusine, Nichte , Schwäger n und Tante

un A .ter von 18 Jahren.
KARLSRUHE , den 8 . November 1924 .

De trauernden Hnterbiebenen:
Familie Silvester Weiler .

Die Beerd 'gung findet Mon ag . den
10. Nov. 1914 , nachrhitt 'gs */j 3 (Jhr, aut
d m Mühlb irger Friedhot statt. 18233

Trauerhaus: Philippstraße Nr . 17 . *

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -

1 eher Teilnahme und Kranzspenden ,
spreche ich Verwandten , Freunden
und Bekannten auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus - 18282

Frau Selma Neugebauer.

-f - Magerkeit ,
wirk ' abstoßend

- chön vo
Kßrpertor

men d . un«
degro •rattciuvsr
Frhebi Oe
wichnzun .■(Jaran ’. un
schädlich
fl entlieh

emnt . Strena reet Viele
Dankschreiben frei
i\ an . m . üebrauchsanw
\ ark . öii v 1.V7
Hot - Apotheke Karlsruhe .VOl

Aa ,

für Ifausgebraudf, Semerbe unb Jnbustrie sinb unerreicht
Tfloberne THößefausstattungen
• 'Krafiöstrieös- EiniidjtunQen *

Xostenfose "Unterrichte im Hälfen, Stopfen unb Stichen.
Ofeidjteite Zafffungsbeb.nyungen .

"Besichtigung erbeten.

Georg Tfldppes, nur Xarlfrkbridjstr. 20

Hilda Saas 888880
Emil Keßler

Verlobte
Ka -lsruhe i B . Petersthal i. B.

November 1924 .

r
Den elegantesten Maß-Anzug

fertigt Ihnen 1147*

Josef Go ' dfarb
Kaiteratr. 181 Ecke nerrenatraaae

Mehle & Schlegel
Kalserslr . 124 >>

empfehlen aus Neueingangen
ln nur Deuten Quartalen :

Samt , 70 cm breit 11 50 9.80 8 .75
iamtf . Kleider . iiOcmbreit 21 .01
Samt f . fr. äntel . 110 ,. „ 294 )0
Chiffonsaml , 90 cm breit • . 14 . 75
Manch e * ter,schwereOualität

70 cm breit . 4 . 50
Velour - Chiffon , 100 cm breit,

schwarz und feine Farnen • 17 .50
Krimmer , 125 cm breit 14. — u - 9 .50
Seal - , Biberette - Nutria -

mod . Pelzimitationen
in sehr geschmackvoller Auswahl . Iris

nin ! f I . WunschTefoMg otaPiei erliöfiu | . M,,

e malten ’Khert t' tuti
Kerren - Sarscherl
und Kindtr-Anzügt
und Mänlei , Strick
westen Damen-
Kostüme Mantel .
Kleider und Blusen.
Wanu .akiurwaren
vrotze Auswahl vti -

tiae Prene
Werlens LEo.

i iDiii , h . 4

L Kypolheken
ui 0— 4 «Suchen ausiüstri

Angeb. uni . Nr . r"5iilii:l
an die . etaduche Preise "

20 0«0 Mark
von - elostgcv. IN Postlii
nicht unter 4 500v Ml
iv ort aussuleitzen .

Austuuiiiche Ängebore
mir Nennung »es « e -
Oote . e » dinfrP erbeiin
unter Nr . B5037I an die
„ Stad ,- relle".

la. Sehtograpben
maffe

tft erhältlich in oei t»e
fAäfMteUe ft Äablidjer
• reife . ILcke ■Urfet unt
Vom mitrahr.

iÄuien Unttrricbt t ,
inaltfditt - » rantöiiith

iuch stortgetwriti üöot’bereit, auf Abitur » Ana
mit Lt .- PieiS unter -Nt .« 5018« a b Hab P . elle

„Dckbu"
Deutscher Auskunsis .
Bund besorgt Ausktinsie
aller Art rasch , nwor-
lESflla und bittt« . Räst.
durch Ai 'stuntie ! ..Da»
bu" . Karlstr . 29» . 18238

6800 Mark
v . Solbsiaestcr ncaen ante
Zichcrd. amiunebm . aes.Anaeb . erb . unt . B50481
an die . Bad . Prei se ' .

Gesucht
10 000 bis 20 000 Marl .
Auszuleihen

1000 bis 5 000 Marl
durch Aua. Schmitt.Bankkommisfton Karls -
rube . » irlchstr . 43. Tel .
2117 . Gcar . 1879. 18246

200 Mark
von Sclbstacver aut
einiae 8 -lt bei 2t)—24 Jt
VeraOt' ina vro Monat
und Sicherbcii aeliicht .Anaeb . unt . Nr . 18243
an die Badische Presse.

Tätiger
Teilhaber

mit einer Einlaae von
5—-10 000 M für aus -
stchtsrciches Untern^v-
men sofort aefucht Nur
schnell entschlossene bin.
aere Serren wollen Eil -
anaeboti- einfenden unt .Nr . 18239 an die ,Da.
difchc Presse" .

immerDränC ' iateni ' SruöeM GiutsoheiderfeuerunS .
mmcröranö - Palen : - 6ruöC ' Heizölen , S

5U ’

füippeFi &usdi ' HsrCe u . Oelen Kan p^ Hex ?Äü «en77 °sr- 18%
Karlsruhe 1 B., Amalienstr 7, Tel . >284 — Nieder'atfe Baden-Baden , cichtcntalerst 16

unter Bürgschaft der Ltadtoemeinde verzinst
r parquthaben bei halbmonatlicher Kündigungs¬
frist mit

12 °
l» Jährlich

und gewähr ' eiget die Wercbeständigkeil de>
Spareinlagen.

Die Befeftiiung der Währung hat dazu ge-
sührst datz in den letzten Monaten wieder ein
-euerer und seitoem anhaliend steigenderSpai -
veckehr b«i der städtischen Sparkasse einge¬
setzt hat ; am Ende des Monats Oktobe ' ha
oie Summe de> SpFrgultzaven mit 1 .062.000 —
Eoldmark sei , der Jnflaiionszeit die erste Mil¬
lion erreicht Das ist ein Zeichen , oah das
Bertiaaen zur Spnkasse in den Kreisen der
Sparer wieder erwacht und ständig im Wachsen
degiiffen ist. Um jedoch allmählich ten siüherei
Bestand zu erreichen, wodurch allein Kredit und
P>oduknonverbilligt werden können , dazu bedarf
es noch der Mitwiikung aller und jeder halt,
sich vor Augen, datz es auf jeden einzelnen
anlommt, also auch auf ihn und seine tleinen
Betiäg^.

Bei Ei zahlungeti auf Sparguthaben werdet
die altiN Spa büchet weiter verwendet, mtu

. Etagenhaus
• ocrrfcbmtiicf), 5—7

Zimmer i . best . La¬
ge als -balb v . Priv .

» , u kauf , acfurbt bei
O qröRcrer Aniabluna
• Geil . Angebote erb

unter Nr . B50331
E

an die Bad . Presse

rtiml
An- Q. ürrliaiif non

Kaus - und
Grundbesitz

eüer An tuirch
Immobilien-

Büro
Willi. Woll,

Baben « Baben
« ei Aolr . erb illuckv

1 kleine Adler - Schrcib-
Maschine mit Kaiser
aut erbalten / billia ru
verk - uicn Matlibstr . 19 .
2 . Stock . B38670

Eleg . Sveilezimmer
Herrenzimmer . vnma
Arbeit . A» S«lehtiscl,e . 50
M . efinlfflonni ' f . r ,verk
bei Srtnitter MöbelaesM.
Lubwia -Wis> ' mstr. 18.

Swön volsert . anter
Sibront in verk Mo''-
ienftr . 74 . 77 . l . B38639

A. E . Oi.-Moior
ic , 7>8 . 220 Boi, , „lii
Anlaser sowie Kern-
keverirelbrlemen. 5V>™
verswiehi-ne Lllnaen ,»
Verk. Sckiiirso n- Me-r -
tunr«b ftnrlfirnftc 91 .

Ofen Dauerbrenner ,
w aebr . bill. rn verk
Sosienstr . 6 . 77 . B38079

Dk" ;rl>nlnd-Neu
lMusaroves OriainalL
sow in
n- rk Anruf . ,w 12 n . 2.
Moraiisirahe 27 P38078

Eebr. Senen -Ski
<u verF Anrnieben v
9—i ttbr . « u ' - imtia

-Branerstr . 33 B38070

Ca . 100 Ster
EichenichMM

Vreisweri abruaeben .
dies ! . Angebote unter
Nr . 18216 an die ..Ba¬
ds fCbiJS« ! « '' _ _

Neuer Damen -Mantcl
vreisw ,u verk. Lftenb-
straftc 2 . vart. B38677

Rassenreine . 10 Wocb .
alte fdore in nur ante
HKnde abrua . 8u rrfr.
Ostendttr. 6. 77. . Kieler.

Buchhalter
in allen Buchbaliungs -
arbeitcn bewandert , und
an ttotieS . licberes
Arbeiten gewöhnt durch-
aus s 'lbsiöndia . aei'udit .
Ausfsibrlicbe Bewerbun¬
gen unter Bcisiiauna
von 3euanisabscbrliien
und Äebaltsansvriicben
unter Nr 18234 an di -
-Bodiickie Presse"

Zu vorkstns. Giuit
m«t Weste . Ofimtmi , und
Wintermantel . Gr 178
kebP-nke Aiqur . ferner
goldene H--renubr mito-tte. Söndler verbot.
Beltortstr . 9. 771 . v 9
bis 11 und 3—6 ttbr.

Mtt BmWmB .
Talentierter Verkgnss-

krasi bietet 0» ant 'r
Verdienst durch berirks -
wc ! c Nebernadme einer
tiigkröstiacn Rekigm--

»Neubeii Nur .Herren
mit wirklichem Vcr-
kgi ' sstolcni nnb sicherem
Ansireien wollen a» S-
siibrlicbe ?lna - bote e-n-
r- i -b-n nnter ^ Nr
18247 an di? -Badische
Presse"

Likör - Dertreler
allererste. iUchtige srräfte
für Sve,iaiiache tofori ge¬
sucht uir Karts,iiiie .Bad. - Boöen n Areivura.

Angeb m . llleler uni Nr B30379 a . d . Bad . Prelle

aus - er Manusaiturwarenvranchi
von IctsiungSfähiger

sächsischer WäschefadrU,
gegen bobe Prooiiion ae >ud>i C» iemmei
nur durchaus nichtige aibelissreudioe
Herren n Beirach > welche bfre ' te be >
der einichiünigen Kundichgit bestens cin -
aesiibri sind und nachweisbare Ertoia -
>u verieichuen haben .

Gell . Angcbo e an' willlla
Wäschesabrik Ä. Seuderl, Kalberstadi

Wooli Nr 12

Sclirlltilohf Heimarbeit . N >venerwerh .
Vrosoeli d. Biiaiis Berlaa " Niüncben O . i ?«- r>i3731

BezArKsverlreler
an allen gröneren Orten Badens « eiuchi >Ur den
Veitr >« b eines

Wasse »»»«ck- Schtetf- «. Polter -Avparatev
D !>l P .. aani aus Messina

llmwaiiuna am dem Geb ete der Nlellei -
Schieif- und Poiieravv ftür kl G werbebetrieb
Ho eis , Galih/ Meba u . Private . Giöhte Bei -
dieniiniüaitchkeii und hohe Provisionen stur Cn »
ainai - Muster ftnd ca 20 Mk erlorderi . Ang,b . mit
An 'ab d . Beiirks un«. B5H776 an die Prelle

M eil» Benteler
sucht Kolsleiner Wursisabrist

iut ihre louetwHrltfabdtate . - Ollertci
unter H. G. 2185 an Ala - Haamensteli ,
& Votfler . b «mlnn 3» 41411 t

Rohbaumwolle .
Bremer Importfirma

such ! litr den diesigen Distrikt

str Berlreker
er ardsteres Haus noch nicht veriritt uni

über erstklassige Berdindunaen oeriiigi
Anaeb unt 04. 8473 an BtUh - Sclieae »

Annoncen - irrvedilion « reMeu . A4iilli

Tüchtige

Vertreter
sür den Berkam eines

patentierten Kohlenanzünders
eaen stöbe Provision geincht.

Angebote unter Nr 18220 an dir „Badiiche
Prelle" erbeten

Wt 11. MvekM.
Malers chadlvnenfabrik

aäit für den Be irrtest ihrer erstkla ' sige»
^ rzeugnille — Malerlchastionen mit stand,
.lemalien Vor oaen. Maierwerkuiiae -
nistrigen akouisitionSssistiaen Vertrete
-ür Platz und Bezirk Karlsruhe aegen
'’Obe Provision . Anaestoie mit auSsostrl
stei . ,u richten an Karl Ringel . Selb
Ovorfr . i 5845o

Wir tu »- en on allen PlötzenVerlreter
bei gutem 'Verdienst. V88652
Mdwesl-eulscher Kapital « n ^eoenldtaflMl

Karlsruhe , © itfdjftraftc Btt.

fl
” - - '

kecfeut . Untvrpekmen« nnöe »
eewib' ntich hohen VerdirnntrhanCP ’
''Om 50 <»0 nnd mehr ) «oJi un or «**rJ
h^f Hprm, nn ^ nekwi
vomeHmps T̂ bpnsstHInne sci ’a f̂en wil
vftr « Fb °n weidr n. d FnoMkenn»
niw nicht crf»'rdfHich. Rerm« di*
’lhter Gro . 4—ÄfX'O Rarkspit»!
wo’len nn«f. Hui* unter
J . O- 8332 on Pudo'f Hosse

Berlin 8. W. 19 A «*>27

Prov.-Reisenöer
am eingetü 'iri in Kotonialworen - u Delikatessen-
Äeich « s !kn , gesucht . ^ ^Offerten mit Angabe vidberiaer Täiiakeli und
Vranche erbet unt V38557 an die -Vad. PteNk

DelaUreisender

kranchekunliiger Hott «.

Verkäufer
m

Herren- und Damen -
Kleidersloffen

zum bald .gen bmtiiti gesuch 1.
Nur gute Krä te wollen sich mit Oe
haltsansprü hen und Lichtbild melden
un Nr 182 tO an die „Badische Presse ' '

Megetmtnitt Samen u. Lene»
für leichte Neiirtütiakeii und stöbe Berdienstmbg-
tichkeii gesucht. ittttw

Duchhandluna Konskandin . Putlitzstr. «
^ eleion SU51 .

TüchNge
1. Verkäuferin
sür Kurz-, Weitz- u. WoUwarev

per sosori gesucht.
Angebote um .lleuaniSabichrttten nniri

Nr . 18231 an die . Badiiche Prelle " erb- trn

bd\ URS ciohLlM
wenden die Sdjuije nun mit
»EFfaüt

'
niarlle , Blcuufla^gagepulst !

Notier Berköuier , er Manuiatturwareu -
Braudie , zum Beinch» von tlandkundschait bei u» (nui ( B .rwu »iDiiiirm _ _
bo er Ptovision .um soiotiiaen Eintritt oesucl ' t . ^ ocsib7kltk » .LRks <-rllöItIil^ s»*LktüllkI11 llksset^
Bewerbungen mdal . mit Vii tbild unt Nr . B38577
an d >e »Bad . Piell " ' erbeten I

Färberei Schmitt reinigt und färbt in tadelloser Ausführung e«cö»i SchfiffslStr . 53
■ M > VtellllilBI u 0 Annahmein allen Läden der Kragen Wäscherei Schorpp
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Das gute Bett
sehr preiswert

11 J- 1 III

wm

KMleAvsiMI! aniigfle Ureile!
eotfifamfle Bedienung !

Bettsketten für El wachsen « ; . , .
BeWelleN für Kinder .
Makratzen . dieiteiNg mit Keil . . .
Deckbetts«, 130x180 «° garant. fed«
Kissen 80x80 cm .
Steppdecken . !» Fabrikat« . . .

Wolldecken / Zmnelhaardecken / Daunendecken
Weihlackmöbel / Paienkröste / Reformariikel

Bettenhaus Vuchdtthl

von 26 . — an

von M 18 . — an

VON. Ä 22,50 an

; tv . >k 22 . 50 an

von .# 7 . 70 an

von „n 19 . 50 a»

Alle, angesehene
Dresdener Zigaretten -Flibrik

mit zugkräftigen Marken lucht für Karltzrnb« n Norddad««.
evtl. Württemberg repräfentationSsäbia« Persönlichkeit al»

Generalvertreler
Der in hrage kommende Herr mutz de,eit » eine anneietien «

Zigarettenfabrik mit nachweislichv >stem Eisolg im aleichen
Bezirk vertrete » haben «mich bidberig . i -tnervertleikt )

a» «e Berkausska-eiite besitzen >i » d bet d- r in Krage
kam " «nve» Spezial» und Wro >siktenk» > d 'chast

bistent einges . iein . - Gest. Sewerbu genmit Angabe v ' sbertger Tätigkeit un-
etwaige » iltei renzen erbeiev unter

I». C . 720 an vj«d»ii Moll «,Dresden . - Diökreiion
nnrd zugestch - rt '.Wdä

Kaisepstratze 164, Nähe Kauplposk
zwischen Douglas » und Hirschstraße . 1S22Ö

*- - ■■ -

Mekallbranche.
Gesucht wird kür be¬

be » end ' S Werk junger,
«rstklaisiaer AS89I
Beirebsingenieur

der da » Alumin.-Gtebenund Wal»e » vollkommen
d -berricht . Nur aus -
kübrliche A ' gebot « unter
Angane der Re >eren,enund G - dalisanivr . werd .
berückffchtigt. Gegenseir .Vertrauen zugestcheiiGeil , Zuichrtfte erbetenunt J . L 8 : i0 an Rudolf
Morn. Bei tin S .W, 19 .

Rittimatchinen - und
.fAteibmafAtnen >($ c>
diaft sucht einige ver -

kan 'Siüchtic«

Reisende.
t Anged . unt. Nr . 18188an die . Bad,ich« ‘Hr - ff 1*

« u nöru (t«r« i am b,e»
Roett Platze s cht aus
1 Januar litchtiaeu
ö >M - Miideii
mögt . Fachmann . Geil
Angebot - mit Zeuqnia-- bichr unter Nr . 18198an d,e „Bad Prr » "

« ertrerer aelnrdtlHoben Verdienst br >naider ©erlau ' d. get getch .Echdrke - '»Unxuoie für
Häck -el - Maschinen und
Genien . Letzterer « r >evtda,' Dena IN Ser Lenien
Jeder vavdwtr , kaust.Muster ' ranko Nach »
Ruckaav« gestatt . ©«w

Max Strasser , Erfurt.
5—10 h und meur

u » im Hau 'etaalrch , »r verd. Po stkgenügt. NöiMb
Aich. Kinrichs . Kam- urglS.

Privat -Aeisende
bessere. für streng reelleSache üb rall gesucht.Ots. un 'er Nr . B50378 andie „ Bad Presse "

_Aiertm n . f. » .für . ervor rag . Svesial -artitel a -> Bertret - r
gei . Äneeb . unt « . 6 . 7223an AIa-«aa»«not,In & Vog¬ler. Hamours 36 . VlflOfn

Zeichner ^
verfekt im Jerit en von Lag » u . Katastervlänen. inda« mlttl Murat -l sofort gesucht , Abaeb. Br -messungS-Techn' ker au » dem bad Jort ' iihninas -dienue wirs vorge,ogen . * etmlt nach lkebe - ein -fünf». . Ausführliche « ngeb. unt . Nr . duöOi an die
» Badiiche Presse ".

SSW Mtojl
und sichere IS

kostenivtlftenj finden Sie . AuSkunfs . Nückporlo erwünscht

Bornehme Existenz!
Sm>IiImiekMg . M .- SranüfurterCeScnsnerf.*

A . -8 . A . -8 .
, ucht aneallest Plätzen Badens und der Pfalz dauvt- und neben -
berustich lange

Bertreker 'S !
au günstigen Beding»» .!«».

Betätigung möglich IN folgenden Sparten :
stever». iS.- D -> Wasser- , Kraft- , Glas - , Leben », Kinder-,

Unfall ». Haitpsticht - Verficheiungen .
Bezahlung nach Leifluna Jür Fachleute Gelegenheit sich

selbständig ,u machen Ntchi - ,Vnch eute werden eingeatbeitet Gest
Bewerbungen von nur erstklastigen Personliiukeiten m >t einwand-
>reter Bergangenbei» unter Nr 1Sl 11 an Btt „ Badische Presse"

» 3847

f
mie » rüstet jetzt zumgeichäftltchen
Wettkampf . 2a diesem spielt di«

Zeitungsreklame
ersahrungogemäh eine große
Rolle. Güte und Vorzüge einer
War « werden durch sie aller
Welt bekannt gemach,. Wer
zuerst ans de« plan erscheint , r
ist dem Nachzügler gegenüber im jj
Vorteil . Lassen Sie sich deshalb |
ohne Verzug Vorschläge unter - jj
breiten durch die weltbekannte -

Annoncen » Expeüitko«

Rudolf kNolse
Zranksuri a. M.

Vertreter .» tkariorudei
tzaro» rveit , na 'secgragrtt».

Eeluiht

.o »^ nd -n Verdienst
such , ichreibe a » VI

Bost a ert »»t« 77.
« ert w i\ . a . H7 .

Reisender
von Schreidwarrnarov-
baiidiun» in eiiigetnvrrrLour gea. teste » Groatt
and t- roo sion gesucht.
Offerten mit Zeugnie »
abichr. u L -cklbitd unter
Nr.l81»7a d Bad V efic

lileiiritcr , UtteAuno
.er . Monteure , Lchto,»
icr , Treuer u. i, io .
weiche >m Berufe» vor¬wärts streben . verlange»lvuentos Sir Bioichüre
i/4 - Der ikrivlg " v . Inn

F . Onken , Lörrach i . B . eis«

8W G !Snzen- e Existenz aw
m grober Be rdienstmvglichkeitbietel firfi ncfAäffÖ »aowandte « Tomen mit eigener Wohnung undeinigen bundert Mark Kapital durch Ueb - rnabmeder Niederlage eines Jim,tut » für Schönhe' ts -vsteae. 2ß ' o Berdienst Branchekenntniste n ' ch '
eriorderl ' ch. da änaeiernt , » iisterdem Unterstiitzadurch arostiüglae .Zeitungsrekiame Streng reellUm Horcher , u vermeiden stnd i .h für Porto ,» chretbaebstbren u >w ein, » sende» . die bei » nstellg.nirlicloeraütet werben , » ngebote und N >,gäbe desverfügbaren »tapnals unter f » . Istil an dx »AnonlidONdonf » Annoneen - Ervebtiion . Kiel ,Lchiibmacherftraste 3i . • 5̂ 4017

Buchbinder
mit Kenntnissen derPavierbranwe und Er-tadrüna im Mnlrer»
Wesen , in Bedienung
der Schneidma«winen
vewandert . von Papier¬
fabrik gesucht . Schriii-
liche Anaevot : um . Nr.
ötztzna an die .DadiiLe
Presse" . _Lag , -| Q M Be - d ' - nst.b,S
Proiv.
Verlag

Näb res >
m Garanneich

Schilferdecker,

Buchhallerin
und Ltenotnviitin für kleines b' estaes . » eu ge-gründ, AabrikationSaeschäftaes . Dieselbe dai dieeinfachen Bücher zu führen » nd must statt tein inStenograpdie und Schreibmaschine . »

Ni,geböte oo » nur wirkt » solider und ,nv «r-
läistger klrbenskrast erbeten unter Nr BöstWian d >e „ Bad Prelle"

. ✓

Köln , Postfach B5e 458
L'llelüstehWde geh.

Perlon
in allen Zwciaen des
Lausdalks durchaus er-
fabren . als

Leiterin
eines Geschäftsbausvallk
gesucht . Sonnig., gjil.
Wesen lda 2 iunae Töcht.
i . L . ) Bi'dinauna. Be-
iabl . in (llolomark . Aus -
siibri Beioerbuna m«
Bild an Saarbrüiken 8.Postfach SS . K88-M

Direktrice
roft, in mein Atelier iür « nk « r » il

oorncii -nor Damengarderobe «» >»
patoigsten (Eintritt gesnAt . Beiververinnen mit
i hr einem we ' rtjmmt uns sicherem schnill. flott
, m Nnprobieren und fähig de » verwühntesten
Damen mit Borschlägen au Hand »u geven . wollen
uch wenden mit Beuanisadichrittkn und finuave
der Gehaiisanivrücĥ an . 5888*

Fanny Burg, Freiburg l« Br.,Kaiteritraue 2ü » .

Seriöse Dame
z. Führung eines freue »-
losen Haushaltes unter
günstigen . Bedingungen
gef. Gell ?lng . u . BästZW
a . d . »Bad . Presse" erb.

"» iurfit iifltft Öeieeioera
auf sofort oder water l,u
3 Kindern vv » ti.,—stvs
Jahren ein kiirchau» er-
ighren ' « älteresSinDeririiiilfiii
M t nur tangiäkr. besten.Jeugnillen au « gute»
Häuiern Angebote an

Jrau Lanbaertchtsra'
Ni », veb . Hetdelsterg .
Niedstraste 4_ 58 -7<I

Sauberes, solides
rNäöchen

tliin Servieren lindetwas Hausarbeit sofort
oder später gesucht . Xu
erfragen »nt . Nr SRflia
an die .Bad . Vreffe" ,

ein gröbere«
teeres Xtmmei

,u 'Büro,wecken: evtl
eine 4—o Z . -Woftn aea
schöne 3 X . -Wobuung
zu «autchen . Rüde Et»
lingerstrane oder Karu
irriedrichstraste. Ostkrton
unter . Nr 18068 an d «r
»Badische Preise '

..

IMt : Mir
in Olt - oder Südwest -
Nadt . parterre vde ,

Stock.
ieöoten : 8^-; ® 8

»immer, vor erre . inder Süsweustadt
Änaev . unt Nr B5048Ü

an bit . Badtfche « eite “ .

Bedeutenvx süddeutsche flkiienaesell chaft derSiist-maeen -BeanA « sucht

itir Stuttgart , da» nördlich « Württemberg uns eveutl.Würzburger Gegend . Offerten mit ÄeugniSabichrittenGehatisansorüche und Llchisbtld unter Ml . W . SIS2 anRndolf Mösle. MitnAen . «»»78

Oroße üerlinef Zigarettenfabrik
deren Fabrikate allgemein bekannt sind

Platzvertreter
für Freistaat Baden mit Sitz in Karlsruhe
zum 1. Januar 1925 oder früher .
Offerten unter Aufgabe von Referenzen
erbeten von nur erstklassigen , seit langem
in der Zigareftenbranche mit guten Erfolgen
tätigen Vertretern unter Karlsruhe an
Annoncen -Exped . Albacbary , Berlin W 35.

c& ? Hmrbeiterin
W g - suchi. w,

Off . Udler Nr . i7Ü8t andie ..B ' d«' che Prelle".
P'Mt SMinln

in» Saus aeiuS!Otf . um Nr B5>i418a»
iche Prelle"» te . Bad "

Jüna . Krau od . Mäd¬
chen m. am. Emplebi ..täal . vorm 8 Stund l.Hausarbeit ao? Vorzun .V. Ist—12 Ubr . SchmidtKalfer -Ailee 118. 2 . St

Schneider
Durchaus tücht . . Klein-

ftückarbelter . d . in einem
kl. Mabaciedäit tätig war .
lucht SteUuna . wo er i>«
auf Groststiick cinarbeiie »
kann, am liebst , in bev.
Mabaeschäit Cfl . u . Nr .
S8Ö0482 a . d . »Bad . Pr .

"

» Lhansseur
25IJ . alt aui gewandterFührer tahrelana auiPeri .- u . Lailwaacn ge-
labren . mit iämtl . Repa¬
raturen vertraut, fuebt
Stellung auf Berlonen - .
Last - oder Lteserwaaenioiiri oder später. :p-ug -
ntffe stehen zu '

.D,«nste ».Angebote erbeten uuted8lr . B5s!8>̂ .' a » die Ba -
d ^Icbc^Prelle .

Kontoristin
22 I . lWaife ) mit alle »
kauim. u . Büroarbeitenverttaut. iuchk aeeianel ^NBi uen. ^ Angeb erbetenunter Nr. 8 M 5 astdie »Badische P resse" .

Ehrliches , sauberes
Mädchen

vom Lande. 26 Jadr «alt, tn allen vorkomme»-
den Hausarbeiten be¬
wandert . lucht Mir mas¬
siver pal entx Befchäs .
»iauna Anaeb . uutetNr © r>04oi an die
Badische Bpffse" .

::

Laden
mit We -bnuna zu ver¬
mieten. Wodnuna ae-
aen Tausch Xu erfrag
unter 8!r . B38668 in
der .Badischen PreFe" .

Möbliert XImmer »i>
vermieten . Luiienftr . Vä.
4. Stock ._ 838631

Gut möbliert Xtmmcr
mit 2 evtl . i Beit , am
Durl Tor ,u v - rmteten .
viotteSnuerstr . 1. - li l . r .

Elegant möbliertes
Wohn- u. SliilM.
mit 2 Beiten , mit votie »
Penston ioidn oder bei
15. November ,u verm
Zentrale Laae Gen .
Ana "b . unt . Nr B5i>i»Z8
an die Badische Prelle .

Schöner Laden
4st—5» am . mit Schau-
senstern und Nevenräu .
men . in bester Gefch .«
Laae . t . erfm . Weist - u.
Wollwarcnae chäf» evt .mit ireiw 4 stimmer-
wobnuiia mit Bad »I
Lickst und Gas aeaen
Tausch sofort od . tväter
ZU mieten aekncht Aus ,
sübniche Angebote um
» M «77 an Rubol'
ststnii- M -nnbeim ._

Dame

Verlrauenspoflen.
Gest, « ngeb . unt . B5>0t75 an » te Bad. Prelle

3g. . ehrl. Mädchen
aus achtb . Fam. such ,Stelle in bess. HauS» .auf sofort oder später.Zu erir. unt . ©38537tn der .Bad . Presse
Steher:, alleinstellend«

Krau
sucht Stelluna tn fl . oft
frauenlosen Hansdaik.Geil. Anaebote erbeten
unter Nr . B5st454 an die
Badische .Prelle._
ALeinstcb . . äit ' re Frau

i » cht Stelluna als
Welfrzenadeschliesterin.

Anaebote erbet"» unter
>!r B50-U -, an die Ba .

dtslbe Prelle . _ _
Mädchen. 23

' I . . such»
täal. einige Stunden .

! im HauSbalt Angebote
! imtor Nr . BöOlsti an

I ! die »Badische Presse" ,
Durchaus anst, . Iunae .

evrl . . unabh itzrau mit
i am . Emvieül sür . Saus-
! arveit und Koch"n in kl.‘ Hausbalt tagsüber zum
! 1 . Dez . gesucht . Oikert.

g ! unter Nr . B50162 an
| i tue »Badische Presse " .

Zuvor ! / tunae Frau !
iuch, iaasüder Betchfft-

, tiauna. Osserien umer
. Nr . © 50484 an die .Ba-
! difckte Pr -sfe

! i

Tausch .
Luche kl . Laden m Zub .Biete 3 Zimn, mit Kücheund Znb -Vör Angebote
i-nter Nr © 50-122 an die©"ftitch « Prelle
Wohnungs- Tau ch .
Geboten ^ 5 ,-z. « gcheEietrr . Gas . >onntaeLaae -. st . W - ststadtGewtinfAt - Mod/5 - 6-

Z .-Wodnuna. ionntae
Lage Weftstatzi . ^

Anoeb unt . Nr B502-»
an >

Tausche meine schöne
3 Z . -Woh » . . el Licht . >»der Weststadl am - >ne3 —4 od 3 Z .-Wovn ' mB » d . tn ruh Haute in
zentr Lage Ana -uut .©50.(88 a d^.2»ad Pr ."

WMüfllsswM
Geräumige 8 - Ztmmer-

wohnung krankbeilSoal-ber geg . isoliert geleuene
fl . Einsamittenwodnuna
sofort zu vertauschen
Näveres Nuiksstr 14. n .

gilt JBobtiunös=
6ud)enüe

Habe aui l . April 1W25
in meinem Neuvau in
Neu - B ieribeim eine
schone 8 Bimmcrioobug .
abzua . . aegen einen Ba » >
toitenzuschutzvon 15 Um .

Bewerbu, gen unt . 2Ir
B50487 an die . Badische
vrene " erdeten

Zimmer
mSblloK und

Eeichältsräume
verm. t . Perm, koiienl .
SD. Grimm . Aorkftr. 47,Ili . . Tel . 1173. ©38673

Ein arosteS . schönes
Zimmer "BAI

m . Kücbenben . w abge¬
geben. Möbel . 2 Betr .
m . Federzeua . Komm..StiiNe. Svieaei . Schrank.
Oelbild ulw . . must mit
übern , werd . Br 280 .# .
Eilanaeb u . Nr. B50407
an die Badische Pr "lle .
Zimmer vermittelt
0 . Schneider. Zirkel 25a.
Eckladen . Teleion 2204 .
Elea möbl Herren - u.

Ichsa>i»immer mit eleftr .
Liwt » . Teievbon t» kt >-
derl Dausb v . 1 . De, ,
zu verm Näbe Hauvwost
Anaeb unter Nr ©50438 ,an die Badifche Prelle. !

« roher heller

Raum
Werfstatr. Atelier.Zimmer, Mansarden
oder derolelchen io -
>or al» ' Schneider -
Atelier sst miete »
aeiuAt . Adrelle mit
Nr . 18067 in der Bad
Prelle in ertraaett .

Werkstätte
»der P«irt "rre -Raiim
suckst. Ana . u . B5O470 ... .

a . d . .Bad . Prelle" erd . an

30et immeiel
an rutz aes nuöenoie # | ÄEvevaar fp
2 unmoöi. 3«nmef [ S
m « ochgeiegenuei, geae» dtz^

gute Bezavtung"/
Änaev . um. Nr . ihiuA *

an d -e »Bao- fche Prene
4 i '

-Zu mieten gef aut L
Dez .. Näbe der kleine» !
Kirche . 1 ov . 2 tlet»-"« !
gut mM . Zimmer -
womögt. m . Sudiicht 2»
Stock . Eicktr . Teleion tL:Bad , von «cf Herrn auf
Dauer . Ana . erb. u . SCt
©50413 fl. d . . ©ad . Pr .»

Höb StaatSbeaml f.
möbl Separat-Zimme«
mit Aufwartung Näb«
Hauptpost Geil sinaeb .
mit P -eis unt B5>02)
an die .Bad . Pre ke" . .
Mötzlietteg Zimmer
Näbe Hochschule aut
beizbar aeiuch » Of'ert .
m Preisona u ©50498
an_ die Badliche_ Pr " llr.

2 leere Zimmer
zu mieten aeiuch . An«
g "bo >e »ni Nr ©50 nt
an die Bad sIcke_ P relle,
Leer . Jimmee
oan beriiistäiiaem Ep««
oaar zu mieten aeiucht.
stngevote unt 'Nr BdiAlS
an d - . Badiick 'e ieOe".
Ihm Zimmer

für Bürozwecke fl<rian .<
möglichst Weststadt tof '-rt
z» mieten oeti 'ebt An-
aevoie unter Nr f8 ' 01
an die ^ Bai., ^Prelle ,
Leeres ? M,?ns . -Ziiu.
Zu mieten aesnch, An¬
gebote unier Nr © i-0 ' 42

die Badische Prelle.

Suche
2- 4 Zimmer-Wodnilnq
in niir aulrm Häufe , tzlnaedote unter Nr © 60.375
an d e »Sindnche Prelle " - roeten

Drei- oder vier-

Zimmer-Wohnung
in nur besierem Haute aeruchr. Änaebotr unter"Vr an die tffrf erbeten.

4- 6 311
von ükövstger Familte gesttAt .bezabii Ana bole unier Nr
„ Badische Prene " erbe e »

Äbniiönng wir»
B60403 an di«

Gut möbl Mantarden-
zlmmer mit Penston so¬
fort ,u verm Hirscbnr.
111 »art . Blatz ®38611
Zimmer u. flou erdoli .

ioiide Arbeiiei B386i4
Eir >inoerl »r . 2 >. varte rr «.

Gut möbl Wobn - ».
Swlasz b eine Taint
an bell Herrn ob . Frl .
zu verm LchüUenstr 4.
1 Tr . a d . Stiliiiaeistr.

Grolles . möbl Zim¬
mer an toi Herrn aui
IS Nov zu vermieten .
Krieasstraste 1-51 . 4. 21.

Vnk. mäht . Zimmer
in auf Haufe , aus 15 .
Slob an fol Herrn Z»

l nenn Adr . zu erir ui»
©38647 t . d „Bad Pr '

MiiMiertes Zimmer
ZU verm . auf 15 Nov .,Westst Ana . n © 50494
an die Badische Prelle

2 möblierte Zimmer
Mil ie I Bett und Knchenbenutza.. n ruh . chonerLage, Her sofort aeivAt . Änaevote mi » Pre >s-
onoabe unter Nr B6n/8<- an o,e , Bab Pr »lle ".

J-JPHPIS ff :.

FabrikrSum«
mit sofort vezttbbarer Wvhnuup. Näbe KariSnihe,
»>rka V 0 b 8 4i 0 qm Piotz aroster H »s und >cküne ,Ln " rröni 'ie o'ort er, -- i »„ n . Evt . beteiiiu,
[idl v ir . u » : laci ftaU ' Mioiiii Ul. ICi -i ( M

. . e ;w ^ ii . . tr. . en e au . O .g. nes UI werk vorhandeni unter Nr . ©50344 an diel Zehn Minuten zur Bahn. Aurführliche Angebot«>. Badische Prelle". ' unter Nr . 6888a an b>« »Bad,sch« Prelle" erbeten.

wo
- kann ^ räuletn tn aui .

•J-cf . Kecke» :i . H -iusb
: i \\ i Cfi .

/

/
Wy
Lager feiner

Beleush-
tungs-körpei

Große Auswahl

Konvad Schwarz
Karlsruhe — 50 Watdsfraße 90

leicphon 35? 'cm

m
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liefen

Sorten

Kohlen Koks Briketts
Brennholi Grude -Koks Holzkohlen

in
beste »

Qualität

MlelDSctaflQDp
über die Art das - lcfifln -
dens werden sofort besa¬

gt durch Eintritt in den
» Bund * Veilangen Sie
unsere Lundei-schnlt d . SO

legen 30 P !g.
„ Der Bund “ .

Zentrale Kiel.
Gegr. 1914 Zweiglt . Oberal
Sonderubtlg . f Ein eiraten .

Zu verkaufen :
Unter änderst aui IImen

rtnti
I te > 2508 . 598 . 2.8*653

reisabsch
Autz-Schmalz

stretchdares, reine« Pflanzenfett
»Ken . ©tnpH 1 Bfund -Vskat

Heirat.
Geb. Dome, tnltfl.ettaiw. . ftnttl . tSrltbdna ..

m . ld»Sn . Wobn. . wünscht
« cb. . Slt Herrn . in lieb .Stellung kennen tu ler¬
nen. »weck « Lei rat .Aiitr . OÄ . u. B504S6 an
Mt . ©ab . Prelle * erb.

Geschäftsfrau . irüber «
kSitrtn . nette Erlchei -
niiiia . Antana 40er
mSchle (SMUiäft«m .; mi
am lleblten W >rt .
kennen lernen , »weer«iväterer

Einheirat.
Angebote erbeten unrer

. Nr . BbOknai an die . © a»
: dldLe Vre le*

._

72 74
Büdermeilter . 29 ftabre .

I loimdn mit aelebütii - iudi .
tiaem Rräulein mit etw .

, Bermdaen wind « öaitna

Heirat
*%. » Tr Oft.

Ersatz für teuere« Schweinefett

Kokosfell
1 efnnb-refel

68 «ft

• eranttert rein «»

Schweins-
Schmalz
»i. »i 1 . 1

bekannt tu werben . IItut.
(Stilb ■tnat trtuunlctn . An-
rti-uwt ivainoiU . mit Bttd
unter Nr . B5042i> an sie

s&vtia Pavtlw « Prell «._

SÄ5? *1!

W

I rviitefltö . aedtld . Dame .1(23 JVtbre . « rrtuubt ' D ,
tuun kW Netaunasetie mit
einem durchaus aebttbei .

■eilen Menliven . Bett .
Angebote mit Bild unter
Nr . © 50456 an die ©a-

l ! fihfte Prelle .

-Bruch-
Makkaroni

feinst « « riestwa»»

34» t». Pf ».

( orned
Beef

1 Vknnd-Dei« OJ »
ftl OU « ig

t » k« « b. Dvfe «JBO
«■» »• Ü Kart

ftrSulrtn vom Lande,
mit etaenem Sau « un«
Landwlrtlcliatt wltnian
mit Herrn von mittlerer
Grille (Beamter teer
jkiutmann ) in ©erbin-
butta tu treten , »weil«

Heirat .
ftnatti . ttnt Nr . ©50451
an die ©abffche Prelle .

Seirats-GrM .
- Mbtvte mied mit einem
qebikdeten Herrn , mvq.
llchft Beamter , vernei»
raten . ©in letbltändlit .
95 JtaSrf . dtonid . au«
guter Niamttie . Ruf* t .
unter Nr . ©5M88 an die
. ©adil» « Prelle *.

ip
V.«

Marinaden
au« besten frischen Fischen herqestellt

m

Aolimöpse
4 Liter D

3 . 7S

4 Liter Dos «

Kt

offen

W >
« tüd • f«.

Iw » «j (f

Keringe
20 »f«.

Slsmartk.

Äeringe
4 Liter r

3 . 75

4 Liter Dos «

Kt

off« » 18210

rtttck 30

il

MS

©ffl.

AoUäitfttr

Äeringe

NeilNiiUlsehe.
Deutilbe« Mädchen. ae-

lnnd . blond schlank bei¬
ter . (bareiktervoll. 25
^edre tdautmannsf achter
wt>nl<bt GeDankenaus.
tausch »Wecks NeiannaS '
eb» m aebiVdetom . ed ' em
itefb-'wiillten Menschen
Einheirat ansai -5chlollenp-klerten mit ©ild unter
<©- ©503ftl ft1I Mf .Ba -
disibe Prelle * erbeten.

Weltruf n Ne. !» Empfeh'unoen beaitr* St. brev. Rhe-
»nlmhnntur . il . Berlin US
BtoIn :sflheetr 48 RMe*»Aa«
' Anderinnen . ver m5yen 'V
ieu eode Dnmen wUnsrhen
Heirat . Ro- tMilow An ->
l rrrn , »nch »da» Ve-mSe

etad JL 1/ » fB.

Limburger
(SlaagenhSje )

1 .20Vfanb Kk.

Aomaöour
» offfttt

» f n» 1 » 40 Pf, .
in Glücken ca . -/-—' .'» Pfd

Eheglück
Milden Ti « i . Internal .

Ä Sbebnnd . Uni . nen »eit -
, li« e Metbi ' de macht die
j Wabe Idee « LebenÄkame .

raden nicht v . Anfall
! abbänaia . fand , ermöal .i i . ltrena di « kr . Tetle d.
! Kennenl - rnen vv D "men

n . Serren aller Stände ,
i Leine aew - rbsmäd . Ber -

miikla . . keine Provilion .
lkordern Sie vertraneujiv .u . Btila v . 30 Pfa uni .
BimdeSschrlft . B . 16. Au -
lenida . erf . aelchlollen"bne Ankdruck . Intebn -
Berfaa . Berlin NW . 81.

Heirat .
AlleinlteH ptrl . . Anl . 19.

anaen . Erschein , wirtsch .
tätia . lebr mulik . . kinder¬
lieb . ki- it . Wel . . lucht auf
dies . Weae nett . , alt . Le-
irenlaeläbrten . Ernklaem
lllntr . imi . Nr . B .5036U
an die Badisch ' Presse

Veriobuogs- , Vermäblnags - a . Daosharte
werden rasch und sauber ane »>fertigt in der

Druclierei der „ Badischen Presse “ .

Au kaufen gesucht eine
aui aedeude K
Bierwirlklliaft in ober

nächster Umaebuna von
kdarlornbe. Qdnt Bie »-
»ivana . Anaebot« unter
Nr . «W2 an die Ba¬
dische Lrell e ._

Wohnhaus
nicht Ober 20 000 Jl mit
entsprechender Aniah
luna . von Seldlikänler
»u lausen aeiuchi. Be
vinauna : 1—S Aimmcr-
wobnuna , besiebbar .evtl . Tausch aeaen "ine
3 Aimmerwohnuna Eil-
ollerten mit Anaabe
äudcrller Bedsnaunacn
unter Nr 13002 an die
Badiiche Prelle*

Zü Men gelücht :
GelibällbdauS Billa u.
SerrlchaliSbau « : ein An¬
wesen . da« ll» eianel
für ülnderdelin und eine
auiaebende WIrtl <bait
Anaebote unter Nr .
B503SS an die - Ba -
dllche Prelle*.efngenfious
mit S-Almmerwohnunaen
i n kou 'en flefurtu gegen

Jnrwblung . Mng . werd .
erbet , uni . Nr . « 50135
an die »Bad . ©rer «* .

@ 111« ®.. eilerne Bett¬
stelle m . Rost u . Mair.
»ii kaufen aeiuchi . An-
aeboie unk Nr B50177
an die Dadlicbe Prelle.
\ u houlen gesurys :
Koiorvab ober Itvinen
«2ina «n . . An , liiiung 4
bi* 60U M nionail Ad -
inbtuno tot) Jf .flntnb. um 91t. ©60405
an die . Bndi 'che © tefle "

Schreib¬
maschine

lokort , u faul *n aeuevi
Ölierten mit Preis um .
Är . ©60170 an die »!va .
dllchc Prelle ' . _

.«Uhu"
vkfoberbeki wenn auch
gebraucht aelucht An.
aebote mit . Nr . BSSllti
an die Badische ©reife ,bchrlüstelMd
»u kaitlen »' lucht . An.
«ebote imier Nr B603.63
an die Babllche^ ©reife.
Gebraucht« Awllllnnn-

« inverwaaen ,u kaufen
aeluchi Anaeboi - unter
Nr B504-lO an die Da -
dis<be grelle . _
Aimo

'
Skl'stW

Gr 42 . »u kauten ae-
lucht . Angebote mit
BreiSana . unt . ©50402
an die Badische ©relle.

Eichener Gibranf (Alter¬
tum ) . einige einiei . MS -
bel sowie voll » . Lchfal -
zimmer mit neuen RSltcn
u . Matr . ». vkl. BiSmarcl -
ltradc 37 bintcrer Sin *
gang . TV ._ ©38651

Ei » Wa ck,« ich -owie
Ginger Lchn »ideraof »>
mafchtne ». verk . Gotte » -
auerstr 1•>, II * 1 © 8601

S>e6r gutes , komplettes
Beil a» S nur gutem
L>aule »u kauf . ael . Sänd -
i« Verb . Angebote mit
VreiSanaabe unter Nr .
B50473 Ln die Bad . © r .

Tasolkrav »er
umltändeboib . lebr bill .
»ll v-rkaulen Wo sagt
unter Nr . © 38643 dir
. Badi ' che Prelle "

_
Tukon -^ rommsüfiig .

rtifi m ' t © lat en ntu -
ltändebaiber auch Teil *
»obltttjo . nb,uo B " »i»

^ rf' iinrnf ' e " 1 ' V rffoiwrtMtfw
wie neu . Dir 25 Jt bei
Hofier . Aiinnlioltr . 8 . ttt

An verfaulen ein Ba .
rlian . auf etnaebiefen
3 Benllie . An erfrag
mtf« Nr B 38650 in
der .Badffchen Pr - fle*.

voriügl . rrdalfe * . ooran -
Merl befriedSlädig 36 P«’,normal 34 qm HP, reine
ffenelrnoterr ive en Be -
rtedsänkeriina blllla »n

verkauf Näde - eS durch
CAotr I .

berai Ingenieur . Baden -
Baben . 63 6a
Vndwit - Wili elmkniatzd .

Molorrad
51 U . 5 P . m l 8 Wen «,
aetriebr , ii verkaulen bei

Otto Arrnte »,
ilarfi de - Briich -al . B --»r

Trtaaon -
Molorrat

ibeiriede- PIaickune 8 Pd
-Sude IXNi 24 IIIM. O fi ' .
ca . I5im km geialiren.ünbeill preibwen ui
lut m . mit So«iuS (iv . »ii

«er taufen ©88526
id tiedenltrafte7 pari

Herreniavirno .i (Srira - ©ianiei u . eine
Douainoni Laien e iill
au u . i tarnen . © *8 ’i7 »
_ Lcktinenftr . »n .nart '
Stabiler Herren -Taftr *

rad . Marke .Brenna»
bor ' t . 4b Jt »u verk .
©üranfir , 22. v . ©386-18

Krai ! rlüi ?iMmr ! ! lh.
für Hand- und fkran,
betrieb . n« l . »u ver¬
kaufen . Rüvvunerffr. 6«.
Hinterhaus ._ ©38040
Slehleiler^ 'Ä.
ab,uneben . Nuitoilr . 20,

I • Stock " 33.186

m

Eigene Marke. Patenlamtl. gescli &fzt ! Eigene Marke.

Aufsehen erregen
die Gewichtswagen in meinem Schaufenster !

■UHiiiiiimiiMHiiitiMMUiiimmitiiumi «

Urteile selbst !

i
iä

Erscheint
nur eintnaB
da Tages¬
gespräch .1

18515

I

Erstes Spezialgeschäft Süddeutschlands.
Freiburg i . B. Karlsruhe i . B .

Kaiserstr . 26
(Eingang Ringstr .)

Erbprinzenstr . 28
(am Ludw gsp atz )

Käufer,
Billen . Lanbbänfer . Nff *
ter , WirtHbaften , Hotels
-n allen Preislagen bat
ltet » , 0 verkaufen

A . Keld ,Kartsrnbe .Douaiaoltr .i54eiewn 4475 ©88616
Etagenhaus

mit je 5 Atmmer im
Stock . Welistadi. >!ir
28 000 M . ? !» ». 5 8000
JL , »u verkaufen, t'itfl .
Angebote ' erbeten uni«
?! r . B50258 an die Ba¬
dische Prelle.

V. M.
b. M.

Kohlengross - und Klemhandlung Oegründ. 1848Rheinreederei

rikeus

Bestes Feuerungsmaterial für Dauerbrandöfen

Spezialmarke Langenb rahm -Anthracitkohlen .

Büro : Sfefanienstrasee 84 » Fernsprechanschlüsse Nr. 815 , 816 , 817 .
am Kaiserp 'aiz

Au verk . aebraiichic
Ovalfasser

von 7—800 Liter , loivie
runde Halbltück v . 8 Ps.
an . aunerdem neue und
aobr . ^ Liier v so—400
. tter n . neue
« raitt » 6nd « u .
billiall . Kl 'ferel
Bulach . Neue
laae 23.

eiiliene
30bcl .
(lbeio .

An -
16252

- Tiwenrad
Schreibmaschine 85 Jl .

Kvviervresle 6 .Ä
»u verkanten . Kailerallee
Nr . 5>i . ll . St . B36592

! Sedr aut erbalten «
, schöner Olunfer & Nnn-
: Dauerbrenner . aronen
! Nani ' i,l>ci,ei!d . preiswert^ abinaev . Schiibier. Ai .i -
rienilrafie 2. ©36615

Sofort »u vexkanleu
ein qebranchter

Lanz -lSlimmt -Vulldog ,
billig . © 50457

choabach . ©olt . ach 17
Darrranrod anSnabins-
weib billig »u verkaufen.Wieianokltr. 20 vt itioii .

Smolina. auf Seide ac-
siiltert . lall neu »u verk .
Biarienstr . iS. N . ©38622

«• löschmantei ®ü®i
(S»r . 4i — io üill . ui ' uerf .
evtl rausai aea aulerd
Btiuterinautei fitr ig
Dame Zähl inaeist . 50 . il .

Mäntel. ©Jafmnaiiac liir
große , kräftige -fiaur
und mehrere Paar Stie¬
fel Gröhe 45 —46 , alles
in tadellosem Zustande ,
sind preiswert abimiob.
Schel 'elltriilic 46. 3 2> .
rechts. 2tn,nleben vor¬
mittags von 8— 12 Hör .
L-Sichler verbeten.

Paletot, sowie andere
Knabenanziiae ft Ällt v.
10— 11 ftfabren) billig ui
verkausen. Adleritralle 7 .
IV . Stock . B36626

2 ichwar « «! lirrrrn -
-» ktotei . gr » r vo -e mit
Wene .iait noch ns « , ivw.
o 'graner sinjiig u . Lvorl-
anuig . noch gut erbalten . ,für ichianke initleiarobe
itigur « -> v«rit 2»>df!54
Koi uiag von 8 bis 2 Ifbr .Pofienftr » >to, Se -teub

Lkdoner Ulltcr *u ver¬
kaufen ©83625

Ooeibellr. 20 . Ili . r .

Win dressierter
Zughund

loiori ab»ua 2Ne «geret
LOcin . Hcrrcnalb . 5892a

Mi » (AlaskaiiickSi .
alt neu . dillia abuigev

8« dn, .- BUta» lmftr. 2t .
8. Lwck . 2188588

Jtilh. LchüserWiidill
m . aut Ttgmmv U1!I-
itünded. bill . ». vki . o . »u
vcrt . !?r . Hintermaper .Trbvrinzenltratze 17 . 7.
5 ufima WWkinor
1923 . Stück 3.30 Hu
ertrag unt Nr ©Sv : 16
in der .Bad. Preise * .

Das Motorpferd dient jedem Zweck
Es zieht die schwersten Lasten we ?,

Kost * 3 Mark Brennstoff nur im Tage,
Sch fft nicht durch Rauch und Stinken Plage

Es treibt Maschinen jeder Art
Wers kauft , dadurch sich Geld erspart.

MOTOREN -WERKE
VORM . BENZ , ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verlangen Sie Prospekt Nr . 66.



Sette 14. Nr. 484 . Birdische Presse <Mo «tagm»SgaVe1

Sch achspalte
Nr . 45 .

Adeltet von R. Retz .

Endspiel No . 10 .
Ans einer Schweizer Zeitung.

Schwarz

&

Weiß (4 Steine) : KhS . Lf8 ,Sa7, Bh6.
Schwarz (4 Steine) : Kb8,Th8 , Lb2. 864 .

d e f i h
Weiß

Weiß zieht nnd macht remis .
Ein sehr feines Endspiel , in dem die Kraft des weißen Läufers»ehr stark znr Geltung kommt

o
o
o Rätsel - Ecke o

oo
Telegrmmurätsel .

— schmackhafte Südfrucht
i Zahlwort

— weiblicher Vorname
. . hölzerne Behälter

geographische Bezeichnung
. . Teil der weiblichen Kleidung- - Teil der Hand- . weltgeschichtlich berühmte Stadt- . . . . Stück Holz

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buchstaben der
zu suchenden Wörter. Sind diese richtig gefunden, so bilden die auf
die Punkte treffenden Buchstaben im Zusammenhang einen Sinn¬
spruch.

Berichtigung.
tß sttzm.

In Aufgabe 31 ist der weiße Bauer e3 nach e5

Aus - er Schachwett .
Sarnitr Hs Aorlsntber Schachklubs . — Die Teilnahme am-fesjühngen Mnterturnier ist sehr groß. Die I. Klaff« hat 9 Teilnehmer,dis II . 8, die III - 10. Die I . Klaffe spielt, wie schon berichtet , mil dern. Klaffe. Die Teilnehmer sind tn der I Klaff« : Theo We,hinget.

S. Wechmger , Eiflnger, Pros . Rheiner ; diese repräsentieren den altentamm, der schon in Vorkriegszeiten in den Karlsruher Turnieren
Erfolge zu verzeichnen hatte. Dazu kommen noch R . Nutz, Ebeling,Ahr, Scheibe und Riedel . — Zur II. Klaffe gehören r PrinSler, Unter-« agner , A. Fritsch. Teutsch mw Barnstedt.

Die grüßte Aussicht auf die klubmeisterfchaft hat natürlich TheoWeißlnger . ein sehr umsichtiger und kampferprobter Turnierkämpe, der
erst in Triberg m Stampf um die Badische Meisterschaft sein hohrSKönnen bewies . Seine schärfsten Rivalen sind wohl R Nutz, der 2
Karlsruher in der badischen Meisterklaffe , H . Weißinger und Ahr, dieim badischen Haupturnier den I . und II . Preis errangen . Max Eisinger,der Senior der Karlsruher Turnierspieler, wird den Favoriten den Weg
zur Meisterschaft nicht all zu leicht machen .Bis jetzt ist die Platzfrage vollkommen offen, da die wichtigsten
Kämpfe noch auSstehen .

Bttöer.Aälse !.

M

Scherzrätsel-
Jetzt will ich deinen Witz erproben
Und rätst du dies , will ich ihn loben.
Merk : Nehm' ich nicht ganz voll in die Hand,
Entsteht ein europäisch Land . —li.

Skataufgabe .
(V 1A H die 3 Spieler ; a b c d bie 4 Farben, A Aß : K König ,

D Dame, Ober ; B Bube, Unter)
Auf folgende Karte verliert M , der Mittelhandspieler , ein Erotz-

spiel, obwohl die beiden andekm Wenzel nicht zusammensitzen und in
a und b sowohl die Affe wie die Zehner durchgehen.

a. bB , a A . 10 , D ; bA, 10. 9 ; cA ; dA.
(Eichel Grün Unter; Eichel Atz , 10. Ober ; Grün Atz , 10, 9 ; Rot Ah,Schellen Atz ) oder
(Treff . Pick -Bube ; Treff Aß , 10, Dame ; Pick Atz . 10, 9 ; Toeur Atz ,Taro Ah) .

Im Skat lag « 7, b l ». V hatte in seiner Karte ebensovielPunkte wie H . Die Gegner kommen auf 68 Wie war KartenVer¬
teilung und Spielgang?

gpmttmn den V. NoSemVee 1924 .
Quadraträtsel.

Vorsteheiche Quadrate find unter beliebiger Drehung und in bee
liebiger Reihenfolge so nebeneinander zu setzen , daß die drei durch,
gehenden wagerechten Reihen im Zusammenhang gelesen ein Sprich»
wort ergeben.

Logogriph.
Kaum sah' man das Licht der Welt,
Gleich man schon das Wort erhält.
Zeder hat 's nach altem Brauch ;
Doch bekommts noch einen Hauch
Wurzeln viel« Taten drin.

Scherzrätsel.
Der Karl , der litt am Rätselwort,
Und also brachte man ihn fort .
Wohin ? Man steckt ihn halt ins Wort.
Berühmte Aerzte gibt es dort. »li.

Mlel- MölWe» uns ö« Wen 6tmntaa-3iuraract :
Gleichung: Gastein.

A U Q E,
Magisches Quadrat : q g T

ENTE
AuflSsung de, Bilderrätsel».

Schlaumeier.
Shaiausgade : Kartenverteilung : Mat » A. 10

V a K, D, 9. 8. 7 ; b K. D. 9, 8 ; c 8.
M c d B , b A, 10, 7 ; d A, 10. K, D, 9.
H a b B, c A, 10. K. D. 9, 7 ; d -8. 7,

Spiel : 1 , V c 8, b A, c 7 (V 11 ). 2. V b 8, b 10. c A (M 21).
3 . M b 1, c 10, b 9 (V 10 ) - 4. V komm « mit a und nimmt alle
Sticke bis : 9 V a K, d B, bB (H 8) und 10. H a B, b K. c B ( H 8).
Zonack hat H 16 M 21 und V den Rest mit 62 Punkten erhalten .
Silbenrätsel : Proservina. Eleonore . Rehabeam . Samosaden »

Interlaken, Epaminondas . Naturlehre.
Entwicklungsrätsel : Vater, Hafer . Hagel . Angel . Onkel.

Gleichung: Humoreske.
a Hummer , b Orchester , c Leuchter, d Lau, e Barke , f Bar.

Richtige Lösungen »andten ein r
Zn ASisel Ar. 1. 2, S, S. « ». 7 : Erwin Brruhel . Durlach.
Zu RAsel Ar, 2 u. S : Edmund Zirlewagen , Bremen ; Adolf Rinck,

Odenheim : Äaiter Moninger . _ _ _

lpatent - Böro |
t». Koch. Oboring

| StnttaarUKroBenstj
■b HDhf., Tel . Z0t*8f>|

Or THOMPSON S

SEIFENPULVER

Dr. Thompsons Seitenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 3u Ptg.

werden lefteweti >ach-
oemiifc und vrelSwert
auSaettidrt. 14H48

Frieda Schmidt ,
Hrrreuttr . 19 , b . d Ubr .

Ettäder
Mll

'
WM

nedlt fttnetcclte, etuoe «
troffen. 17795ilifloroftr . 10, li .Kein Lad n, daher bil t^.

Doppelte BschiQbrung.
Vollkommenstes u. ganz bedeutend

vereinfachtes System.
FUr jedes Unternehmen geeignet.
Verlangen Sie mittele Pestkarte die kestenlese Zu¬

sendung eines Prospektes . 18193
JOSCf Krebs , Bücherrevisor u. Steuerberater ,

Karlsruhe 1 U» Amallenetr. 75.

« 0II0II0II0I , » IIC3IIQIIOIIO >

August Schmitt
Bank - Kommissions - Geschäft

Effekten :
Darlehen

Hypotheken s
: Immobilien ®

0

0

0

«

ö
0

ö
• OIIOIIOIIOII » IIOIICPHOItO «

Karlsruhe , Hirschstr. 43
Telefon Nr- 2117 / Postscheckk. 13470

Geschäft gegründet 1879
Günstige Kapitalanlagen

Achtung !
Aulo im- Molorrä-er!

. AuSkübruna von sämtlichen R »parat « »e« tneinfachster und btlligster Berechnung .

Spezialität
von « chwethnnge «, a » « l » »» i» i>»nr, iSraaauuusw. — Prompte » edlen «na u . billigste Berechnung

Ba^isihe MetMilllchSrik Aiitogenill
Karl -Wilbelmstrotze 29. Hol . 17842

MWttlMlIkll»
I gegen wöchenN. Teilzahlung von 5 Mk.
ohne Anzahlung, ohne PreisausschlagI

I an iedermann . Verlangen Sie au »führ - l
J liehen Prowekt und Kaufvertrag mit l

LieferunaSbedinaungen gegen Einfendung i
seiner Renienmark . weiche beim Kauf an - I
I gerechnet wird . Bei Nichtkaui Geld zurück.

Mokorrad-Berkrieb
Reform^ Berlin W. 15/247. j

Damenhüte le"bÄa?o« Ä -
Umarbtite » ichncU und btutg . 17785

Ämaiienftrabe 47 ..OUCI/UHP , v . Hirichstrabe

Insfilul für Volksheilkunde !
Homöopathie , Spaoyrlk, Biochemie . Baunscheidtismus, Hy¬drotherapie, Kräuterkuren, Bestrahlungen , Magnetism us

KeinekosfspieliqeBaMür
Gicht. Ischias

KMlunf .
. . . . . Laf\munq*n .ffarrenfet&nuJfoffnvchse/Jerjo/ch&fen.
. GALVANISCHEWOHLMUTM -KUR• wäs ^ inWOHmUTH-aNSnTUT -KARLSRUHE-b̂ erltz8t« s ' . . .“1'■ -

KgiiersfraM« 91. Vor/argon Sir Pi-oa ptXtc
Spezialkuren zur Entfernung von Gallensteinen,Inhalatoriumfür Asthma, Bronchitis, Lungenleiden usw ,Ambulatorium für Gcschleehtslciden.

Karlsruhe . Kaiserstrasse 91 . III.

Dr.med Banholzer' s eripwate sind ärztlich ornrobi
nnd empfohlen:

Herniol Niaronloirtan ‘Brlght’aohoKrankheit,gegen NIVrvNIViULN Eiweißverlnst) selbstnach mehrjShr Bestehen, snßerord. Erfolge
Olae Mk. i .SV nnd 8 —

Hcrnlaplilen Uornlairlnn (Uonorrhoc, Harn-
Sogen narillBlllOlI röhren«, wß . Flu« )mit best i rfolg ohne Berafsstör, anznwenden

Dose Mk . 2 50 uod 5 — ,Hernlatee RIoDonloiilan tBlaseEkatarrh.eegen DlrtSCIIlBlUell Blasenkrampf.Harndianzl best. Knolg ohne BernfsstörnnePaket Mk. 1,50 nnd 8 — « 8424
flrhältl. In Apotheken. Prosp. n Uteratnr durch .
Vogels Laboratorlnm,Müneben 31 . cterginsui

PELZE II Möbe
lillipsten beim 16231 Bi ^ ^ .

Wo kauie
ich meine

am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbprinzenstraße 3.

der sie selbst verarbeitet .

K2Ä Reifeweg !
Hervorrag . wuksam geg. Rheumatismus . Öfl
verblüff. Erfolg schon nach einmal . Anwendg.Auch bei Ischias bewährt. A36C8

Erhältl . i. Apoth. Fl . 1.—, 2 .60 und 5.60 Mark-
Depot : Leopold Fiebig, Karlsruhe .

CARL JUL1ER
JLandschaftsgUrtner
— Klauprechtstrasse 21 — 10829

Spezial fQr Neuanlagen
Park - Obst - und Nutzgärten
Umändern und Unterhaltung .

Uebernehme auch auswärtige Arbeiten .

ÄS *

mm

äußerst preiswert
!Speisezimmer . lierrenziininer |

Schlafzimmer , Küchen
sowie einzelne

Möbelstücke
Betten,- Schränke, Tische
Stöhle, Vertikos, Büfetts
Divans,

"’ '

_ » .
in bekannt großer Auswahl ’

Möbelhaus

Karlsruhe , Kronenstrafee32
Telefon 2415 181721

Zahlungserleichfening!

SMchferlige

Sei «.Stimfiirtfn
emvfieblt billig ?! , icrote A» nt»oö *nlo <te 17800
Spezialgeschäft Aug. 9IH, Kreuzstraße 17.

Pichel, MttesfsrN
( in etittawes wunderbares Mittel 2leite aeip foftenloh tn ; t %

FrauM.Poiom . Llumver l! i,KSM .ZV i

Hauömach .-Dauerwnrii .ac .ni ' ch, mii Mcilwurfl
anrant . la . Luial 9 Pid .Bormasor . blll . iH.— Jt
tllaam . fr . Haus . 4719a
« . Giefelbera . Uelaett .SflnOb. Heide. Höft 33-24 .

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch
»egr , 1879 vorm . Kritische Telefon 38r-

Olflenbnr ^ (Baden < 47&6a
Auf Wunsch ZahWn }r*ier !oioht <»rnnfi;en

veureter an allen " röö . PlÄtzen narhweiabai
Vertreter für *deu Bezirk Karlsruhe u . ümcebunß
Odeon-H&u», Q. m . b. H., Kanaruhe . Kaiserau . 175.

Telephon 880.
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Den “ » um otci «*> aunctocOcnttUft loanncnbcn
Montane «»halten ne » hiniutrclentte Menietier au
«Hnnidt loftenloe nadtacdeivrl

Feuer am Nordpols
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

von
August von Laffert

Copyright br Ernst Keils Nachf . (August Scherl ) G . m . b . H ., Leipzig .

(18 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . )
»E » ist die Bäreninsel, " erklärte er . „Den halben Weg nach der

Ldventsbai haben wir hinter uns . Die Insel gehört jetzt zu Norwegen .2« den achlziger Jahren war ste noch herrenlos . Da kam eines Tages
ein deutscher Reisender mit einigen Begleitern dorthin , nahm ste in
Besitz und nannte sich König der Bäreninsel . Der nordische Winter
vertrieb die Leute natürlich . Im nächsten Jahre kamen ste nochmals
auf kurze Zeit wieder , dann verschwanden ste für immer .

"

«Ich erinnere mich, davon gelesen zu haben, " sagte Sanders
«Jener Abenteurer hieß Lcrner . Er nannte sich tatsächlich Fürst der
Bäreninsel und ließ sich auch so lautende Visitenkarten drucken .

"

«So wie Herr Lebaudy sich zum König der Sahara ernannte ,
sagte Linda .

Die Fugkenstation meldete das Einlaufen eine « deutschen Tele -
Gramms aus Hammer,cst . Es lautete :

„Spitzbergen meldet Windstille , aber starken Nebel . Wünsche
Glücklich « Fahrt . Karsten .

"

«Wollen Sie wirklich , von Spitzbergen über den Pol fliegen ? "

fragte der Lotse .
„Wir werden «» versuchen, " antwortete Sanders .

„Bor vielen Jahren wohnte ich als ganz junger Mann dem ersten
Aufstieg eines Luftschiffes bei . das den Po ! errreichen wollte Ein
schwedischer Ingenieur namens Andröe stieg von einer kleinen Insel
am Nordrande von Spitzbergen in einem Luftballon aus Man hat
von ihm und seinen drei Begleitern nie wieder etwas gehört . Nur
seine abgelasienen Brieftauben kamen wieder zu uns auf die Büren¬
insel zurück.

"

Raget oom Stößer rief an . Er bat Sanders , mit der Schwalbe
»orauszufliegen , da er den Lotsen bei sich hatte . Bei Eintritt von
Rebel dürfe Liebhard nicht mehr nach dem Kompaß fliegen , well

_ Barsche Presse f§ onntaain »saabel _
dieser bereits wegen der Nähe des Pols unzuverlässig wurde . Orien¬
tierung könne nur noch nach der Sonne erfolgen , wozu man über den
Nebel steigen müsse.

„Wie ist es möglich , die Himmelsrichtungen nach der Sonne fest¬
zustellen ? " fragte Linda . „Um Mitternacht befindet sie sich ja aller¬
dings genau im Norden , aber zu jeder anderen Tageszeit doch an einer
anderen Stelle .

"

„Zu diesem Zwecke ist an jedem Führerstande ein eigenartiges
Instrument angebracht, " erklärte Sanders , „es besteht aus einem
Kreisbogen aus Metall , der durch ein Uhrwerk in 24 Stunden ein¬
mal um sich selber gedreht wird , und zwar in derselben Richtung wie
die Sonne Aus diesem Kreisbogen ist eine Orientierunzsnadel und
ein kleines Fernrohr mit Mattscheibe befestigt Außer der selbsttäti¬
gen , langsamen Bewegung vermag man den Kreisbogen auch noch
durch das darauf angebrachte Fernrohr zu bewegen . Es ist jetzt nur
nötig , das Fernrohr auf die Mitte der Sonne zu richten dann weist
der Orientierungszsigcr jedesmal genau nach Norden Allerdings
muß man dabei immer auf dem gleichen Längengrade fliegen . Wir
befinden uns augenblicklich auf dem zwanzigsten , das ist derselbe , auf
dem die Stadt Königsberg liegt ."

„Wenn wir nun aber auf einen anderen Längengrad
übergehen müssen ?"

„Dann ist jedesmal eine kleine Korrektur nötig , die durch Drehen
einer Stellschraube bewirkt wird .

"

„Wie würden Sie sich helfen wenn einmal dag Uhrwerk des
Kreisbogens nicht richtig ginge ? "

„Das kontrollieren wir mit unseren Uhren , und die Uhren weiden
durch die Funkenstaticn in Nauen kontrolliert , die jeden Abend Punkt
elf Uchr durch ein allbekanntes Zeichen die genaue mittcleuropäisthe
Zeit sür die Schiffahrt entsendet .

"

„Aus welche Weise wird nun aber der Breitengrad sestgestellt ?
Woran merken wir . zum Beispiel , wenn wir den Pol überfliegen ? "

„Auch wieder an der Sonne Wir stellen mit Instrumenten fest ,
wie hoch sie sich gerade über dem Horizont befindet , und >ehen gleich¬
zeitig nach der Uhr . Aus einer Tabelle läßt sich dann mit Sicherheit
cststellcy , daß eine bestimmte Zeit und eine bestimmte Sonnenhöhe

dem und dem Breitengrade entspricht .
"

Plötzlich wurde eg dunkel Ohne es vorher zu bemerken , waren
sie in dichten Nebel geraten .

„Wir befinden uns dicht vor der Südspitze von Spitzbergen " ,
sagte der Lotse . „Jetzt geht es in das ewige Eis des Nordlandes
hinein .

"
Steil hob sich der Bug der Schwalbe nach oben .

Nr . 484 . Belle 18.
-. - - - - - - ■■■ —

Bericht de » französischen Gesandt « »
in Christiania

« n das Auswärtige Amt in Part ».
Euer Exzellenz

erlaub « ich mir , den genauen Bericht über die beiden deutschen Flug »
zeuge zu senden , nachdem ich bereits am gestrigen Tage ihr Ent »
kommen aus Spitzbergen telegraphisch gemeldet habe .

Der norwegische Außenminister hatte den Polizeibehörden i»
Hammerfest die vorläufige Festnahme der deutschen Flugzeugs besah»
len und gleichzeitig eine stärkere Polizeiabteilung von Tromsö dort »
hin beordert . Wahrscheinlich wurden die Boches durch Verrat de«
deutschen Konsuls in Hammerfest gewarnt und fuhren unvermutet
ab , trotzdem die Behörden der Stadt protestierten Es kam sogar noch
zu einem Feuergefecht mit den abfahrenden eDutschen , in welche»
dicie mit ihren schwer bewaffneten Fahrzeugen die Oberhand b»
hielten .

Zweifellos wird Norwegen wegen dieses eklatanten Frieden «»
braches eine angemessene Sühne von Deutschland verlangen - Ich
schlug dem Außenminister vor , die Eintreibung der nicht zu klei»
zu bemessenden Buße Frankreich zu Übertragen -

Natürlich verlangte ich eine exemplarische Bestrafung de, beul »
scheu Konsuls in Hammerfest . Doch der Minister verschanzte sich da»
hinter , daß jener norwegischer Untertan und nur Wahlkonsul fei*

Die Deutschen landeten nach einer Fahrt von kaum vier Stunde »
in der Adventbai Daß sie trotz tiefen Nebel » nach einigem Suche »
dort glücklich ankamen - verdanken ste nur einem norwegischen Lotse »,
den sie von Hammerfest mitgenommen l)fltte ».

Das Kohlenbergwerk von Eriksen hatte Benzin für di « Denk»
scheu bereitgcstelli , wie ich nachträglich erfuhr Eriksen soll nun oo«
der Regierung in Christiania den gemessenen Befehl erhalten habe » ,
den Boches weder das Benzin auszuliefern , noch ihre Abreise }»
gestalten , der er sich nötigenfalls mit Gewalt zu widerietzen habe .

Ich hatte wenig Vertrauen zu diesem Herrn Eriksen mit seinem
deutschen Namen . Ich schickte daher an unser Vermessungsfahrzeug
„Verdun " das sich in den Gewässern zwischen Spitzbergen und de»

Bäreninsel befindet , den funkentelegraphischen Befehl , sofort dt«
Adventbai anzulaufen und die Deutschen gefangenzusetzen .

Alles vergebens Nm 17 . Juli mittags sind die deutschen Flug "

zeuge völlig nnbelästigt aufgestiegen und haben die Richtung nach
dem Pol eingeschlagen -

. (Fortsetzung folgt -)

Wegen Umzugs
habe ich meint gesamten Warenvorräte

bedeutend im
Preise herabgesetzt.

Dieser Sonder - Verkauf dauert
nur noch einige Tage .

Märchenhaft ist meine Auswahl 1
Schöne Win 'ermäntsl von 19 50 an,
reine Wolle, Entzückende Kleider in
Seide, Wob, , Trikot etc , Pachtvolle
Kostüme, de let/.ten Neuh itcn. Blu¬
sen . Rücke, Kassacks . enorm billig .
Lederjacken , Ledermäntel , einzelne
Pplzjacken , ganz besonders preisw - rL

besuchen Sie mich , ich be heng Sie mit
. ---- -- der größten Sorgfalt. .

Damenmoden
Paul Weiss

22t Kaiserstraße 221 18181
Erste Eloge . : : An der Hauptpost .

5799flLohn -
Ve ? nidilung , Versilbern und Vergolden

• Un bester Ausführung Färbung jeder Art
Ja i . Kadd & Söhne , Achern i. B .

Damenhüte
jeder Art llmarbelten von
11 Uten und Pelzcu preiswert .

Geschwister Stöcker
l ) «»ilgl » sslriift «- IW. 1ttilb

300000 Golömark
«antz oder geteilt , auf grdüerc » , tnd « rfellea
Werk mit gutem Ässchtiftegana und Rendite oder
wt <na Lanowir « «hast gunstia «tut -iii eiben .« u8tü " rlirt>c « etliche unter tt . N . L» 7 *IU an
«Ua . öaaienHe w & Ooqler . « rlo V, -w , ♦>,

20-2500
jut I Snootlieke des Steuerwerts . von lotidcm
Ae >chgttsmann aul tüngere Zen g sucht , Aus «
'ützritche Angebote unter Nr « 50 . 15 an otc
-tödlich- Pr e

tüchtiger Gelchiinsmann sucht

1090—1500 MK.
bet guter Sicherheit und dobem ,1lnS . Spätere
eteteiUgunt nicht ausgeschlossen. Angebote unter

l . -50175 . “N 78 an die „ iH -Jvsche Presse " erbeten .
Aui « Monat «

. 1500.- ßeludjl
<ieaen « t. „>000.— Rückgabe . tftftllnff . Sicher ,
reiten werden garantier » Angebote u Nr . «150440
in die „ rOadi ' che Presse " erbeten .

5««« MK.
Gesellschafter für Gründung einer Handcls -

°
>. m b . H mit je 5000 Mk Einloge für den
lezirk Baden gesucht . Es handelt sich um
en Vertrieb eines neuen Spieles für alt und
mg . Deuijches Reichspatent uns Auslands¬

patente in ollen Kultur » aalen . Noch nicht am
Markt erschienen . Garantiert konkurrenz¬
los . Riesiger Bervienft ohne das geiingsle

istko, nu ' monopolisierter Handel .
Gell . Angebote -rbe ' en unter R - BKNMiü

an die „ Badische Presse " .

Ine Schwitzkur

Hiinstiar - Piatten — N euasta Tänze — Turn - PJatI o
Gramoa - , Electro Gramola Apparats — Koffer- Apparate,

Alleinige Spsz al- Vertrelung für Karlsruhe 18144

h. maurer ,
iiSs

flp G

HAMBURG- AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
FOR PASSAÖIERE UND PRACHT

HAM
CUBA - MEXICO
HAVANA / VERA CRUZ , TAMPICO , PUERTO MEXICO

AbtshrUtage :
D. TOLEDO . 29 NOVEMBER
D. HOLSATIÄ . 10. JANUAR

Vorzügliche E .nr .chtung erster Klasse (Staatszimmerfluchten )
zweiter Klasse, Mittel-KlaSse und dritter Klasse.

Naher * Auskunft eher Fahrprtl, « and all * Einzelheiten erteilt

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 23 und deren Vertreter ins
Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstrasse 2 ) 5.

bei der Hauptpost Telefon 767
Pforzheims Sohsuenburg Sc Co .« Bahnhotstrasse 26
Rastatt : Otto Pflaum , Poststrabe 10,

Generalagentur für den Freistaat Baden :
ileisebUro H . Hansen . H -Baden , am LeopoldBplatz

brnohlausllllntte erteil das
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg- Amerika- Linie G. m. b . H.

Stuttgart Friedrohsslraßo i: l . 13026

KntoaranHQES

Tee bedingt Vertrauen 1

Fordern Sie

Der gute , sparsame

Preiswert ! Aromatisch !
Ueberall erhältlich .

25 Jahr » rachkenntnisse .
Sehr gehaltvoll ! 18184

im Hanse
beseitigt Erkältungen
Grippe , rheumatische
Leiden usw . Beson
ders wertvoll als Vor
beugungsraaBnahme ge
gen diese Erkrankun
gen . Unser elektrische «

Frei » Mk . 64».—

Lichtbad
wirkt siehst schwell -
treibend shne das
Herz anzugretfen . Kann
n ledet Wohnung mit

elektr . Licbtleifunp an -
gesch 'ossen werden .
Einfache Bauart .
Geringer RaumbedarL

Prelt Mk . 60 . - .

Ein wirksames Mitte*

gegen . Feilleibigkeit
Verlangen Sie unsere druckschnft - 5784a

SIEMENS & HALSKE A . G . , Technisches Büro Karlsruhe .
Kaiserstraße 172 Fernspr 752 u. 758

itemeibiatei . w durch
.Tonnota " deieit . Prel »-
lekrdni mit aold Me-
datllen u. El ' reudivtom
» ein Itarker Vetb trink
itark. Cttftrn . londern in*
netibl itftlaufe , et g . si>-
-i« k Kein Heilmittel
kein « ebelmmtttet Ga -
eani . unlchddiich « r ».' i .
emvloblen . Kein , TIÜ>
Bieie Daukfchr . Äerthai
Kirfnun . Leit Z5i) adren
toeUbet Pake , Porto
ertra . D. iVrani, Lt » t>
ner tt (So . ») . m . b. H
» erlln . W R>. F . UO.
Jn Uorlernbe zu laden
In de » Hilda » Aoniheke
sfarfftrotie an _

m

» i .

Teilzahlung gestattet .

Car! Ue ! 5 Co.
Karlsruhe , Wald -
str . 49 Telef . 2979.

Leghühner
bettet Krien

.Herleefc .
oseflüqel • Ställe

tau ' ende aelier Samt !
Geräte . Proiv . ire > Äe -
ll >igelvark . Anerbach
St» . Se en -ft . HPI

Gesunden

Schlaf
lueoii Aeeth w uilr th :

Ba drian - Wein
irzti warm emntoh - I

Nervosität und
Schwindelanfällen
ind ' i . Kolik Wagen
ifämnien . Manschte au
tnsere Schutzmarke ur. t
den nlarne» W UilDcb
■n Org -na -flaschet n
laben in Anolheken unt

Krätzurqan lefctt .
(btto

1 nnnftfill , miih nnichätzl.
ijutfeu ii eßv Hainleid .
Droa . Debn . NI .̂ ÄädrlN'
aetlti . öö. Auch « Id. nu»

ff Wir empiehlen uns tm D

Antertip feiner Damen- u - Kindergardeiobe
sowie säitillicher Handarbeiten n . Wäsche

Herrenwesten , Str okwesten , Kinder und Damen
Kleider . GroBe Auswahl in Muster , bei tadel¬
loser Ausführung und m & Oigen Preisen .

Mode- u. KimMwerkffätfe
Inh. : D. Gaisei u. E. Zenns H
Au* <Wunsch Zahlunqserleichterung 16467

Brieffumschaäge 0r^

Wenn die Tage kürzer
werden.

Pflegt man dt« Keselltgkett
Und eS heimelt aller Orten
Häusliche Gemütlichkeit ,
Stürme , die an 'S^ enster brausen ,
Stören nicht baL tränte Bild .
Wenn ein echter «WtnkelhauScn
Goldgelb klar di« Gläser füllt .

B
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von Montag , den 10. bis Samstag , den 15 , Novbr .

Triko< -.Wäsche
für Herren

■Hemden , J 0
m« ofMbiK 2 .90 1 .90

■Hosen , wongamscht . 2 .90 2.25
■Hosen , macofarblK. 3.25 2 45 175
•Hosen , gebleicht , 4 .75 3.25
■Unterjacken , woiigem . 3 .25 2 .25
•Hosen , gute QoaliUten , 6.75 4 .50

H'Trikot '
H ’T ikot
H’Trikot -
H'Trikot -
H ’Trikot -
H'Futter -

Herren -Hemden , Srb?«
pSi'.

n
gebTeich

'
t 2 .45

Herren -Hemden , S
,
nd

g
i
e3

Krägen
lnMt? 3 .75

Herren -Hemden , mn,̂ ,ckEe
'
D ^ 4.50

Trikol -Wäsche
für Damen

Damen -Schlupfhöschen 1 .75 1 .25 754
D '-Schlupfhöschen , innen »ngerauht, Pazr 1,95
D’-Schlupfhöschen , gestrickt 2 .90 2.40
D'-Schlupfhöschen , retntWolle, gestrickt 4.90
Damen -Hosen , ÄS 0

l^̂ ,,i*ch, oder 3 .95
Damen -Reform -Hosen , m>

° '
m-ccö

°
»rb. 4 .50

D'-Reform -Hosen , SlS fuSr” 8' " 4.75
Korsettschoner . 1 .20 95 4 75 4
Korsettschoner echt egypt Macco ■ 1 .75
Damen -Hemden , echt egypt Macco . 2.45
Damen -Hemdhosen , gestrickt ■ . . 2.95
Damen -Hemdhosen , echt egypt. Macco 3.80
1 PostenTrikot - Prinzeßröcke , bunt 3 -50

Doppelsohle , Hochierse r \ r tPaar 95 4

Damen - Strümpfe
Damenstrümpfe , miitios, Paai 75 4 40 ^
Damenstrümpfe ,
Damenstrümpfe ,
Damenstrümpfe ,
Damenstrümpfe ,
Damenstrümpfe

mit Längsnaht , la Quai , OAPaar I *äU
seidengrm , üoppei - - A - .soh e, Hochfs . Paar 1 95 *
schw Macoqual., gärnig .
gearbeitet Paar l «VO
Kunstseide , Paar 2 .95 1 75

Größt*
Seidenflor - Damen -Strümpf «

mit Lftogsoaht , Duppelsohie . Hochtorse .
m allen neuen Q^al . III Qu a l. 11 _ Qnai . .
Molefarben Paar 2 *30 1,90 1 .60

) amenstrümpfe , Wolle, plattiere Paal 2 .50
Damenstrümpfe , reine Wolle, Paar 3 .50
Frauenstrümpfe , 5 ™’ ""'

1 .45

Herren-Socken
Herrensocken , bunt , Paa, 60 4 40 *1
Herrensocken ,

bumbes
palll' 1 .25 954 754

Herrenschweißsocken , grau Paar 754
Herrensocken , macco bunt Paar 95 4
Herrensocken , SeidenHor, Paar 1 . 75 1 25
Herrensocken , £ Ä "C’ 5ChwereSr 1 .90

Westen
Mr Damen u. Herren , letzte Neuheiten
Serie v ■Jene IV ' erie in i- erie li Serie
16 .50 14 .50 12 50 9.75 6 .50
Westen für Kinder ^iatt m8ara

t 4.50 4 .25
Westen reine Wolle 8 .25 7,25

Wollwaren
Garnituren , , Scha. u, Mütze , Kma 4 50 3.25
Garnituren , -schai u. Mütze» f. Dam 9 75 7 .75
Ueberblusen , starke Qualität . 7,50
Damen -Jacken , reine Wolle gestr 14 .50
Kinder -Rodelgarnituren , 4 teil 12 .50 9.50
Knaben -Sweaters , 2 .75 2 50 2 25 2. —

Baumwolle gestr . je nach Ordsse
Knaben - Sweaters , 4 .75 4 .25 3 .75 3 .25

Kammgarn , plattiert , je nach Orösse

Kunstseidene Schals ^ Herren
" 3.25 2.75

Küblers Anzüge und Sweaters
KühlersReformhosen u . Schlupihosen

ee trlrkt , io gioßer Auswahl .

Unser Sonderverkauf in Wirtfchafls -Artikeln
dauert fort .

Handschuhe
D'Trikot -Handschuhe , 954
D 'Trikot - Handschuhe , ^ tüuer

*
1 .75 1 .25

D ’Trikot -Handschuhe , mitaSor 175 1 .45
D ’Trikot -Handschuhe , v*?üner 2 75 1 .85
Damen -Handschuhe ,

"" « trcio
*’ 1 95 1 .75

1 Posten D'Ziegen - u . Schwedischleder -
Handschuhe ,

S^ nd
r
bunf,B 4.75 3.75 1 .90

Damen -Nappa Pmu 7 .25 5.75
Damen - Wildleder . p*m 7 .51) 5 .75
ff 'Trikot -Handschuhe ,

1 K
ge?»uh

"nei 954
H’Trikot -Handschuhe ,

“ ‘aSEST 1 .45
H'Trikot -Handschuhe , naib geiütter 1 .50
H’Trikot -Handschuhe , ganz geiütter 1 .95
H’-Arbe ts -Fausthandschuhe 1 .25 954
1 Post . Herren -Chair -Handschuhe 4 .90
Herren -Nappa . Pa« 7 .75 5 .50
Herren - Wildleder . . Paar 7 .50

3

Gamaschen

Ur.

8 ^ "7
>chuäierkLOpf .B%ndt>6M Paar 4.75 fr i
Vieriochhtiopl .
LedertieM. .Paai 5.25
Knopi dui

marinefarb P» 3 .50 Ei ■
-chwarz trao . tabaT

modf' ro . vej »
H 7 S fi t

2 .40 2 .80 3 .20 3 .60 4 - 440 4 80 5 .20
Kinder Ti ikotgamaschei bösen uraun grauweiß , beige , marine Grnfle I » 4

l ' i

5 .25 5 .75 6 .25

Diese neue Methode behebt
Fuß* u . Beinschmerzen sofort
Keine müden, brennende , schmelzende Füßemehr . Keine Schmerzen mehr in den Z^ en,ilftkGelenk, im Riet , in der Ferse und W»de.im Knie, lung ’t Fuflgelenkhalter »indleichte überelaetUche, bandagenähnlicbe . alt« ,we .che man um den Riet trägt . Sie behebendie Spannung der müden Gelenkmttakeln, wodurch die Schmerzen verschwinden . Wenn SieSchmerzen oder nur Unbehagen an irgendeiner der oben angezegten Stellen haben,machen Sie Gebrauch ohne Risiko. Sind Sienicht voll befriedigt, erhalten Sie Ihr Geld so¬fort zurück , kostet also nichts . Deshalb wärees unbegreiflich, wenn Sie keinen Versuchmachten. Jang ’aFuB ge lenk halt er werdenin Am rika von mehr alt 1 M liion Menschen

getragen. „ Wunder " für rormale Personen
pro Paar Mk. 6 .5«', . .Miraole " fÜr schwerePersonen und veraltete Fälle 9,—. Bro¬schüre kostenfrei Angabe der ^ chuh-Grftfi '

auf Postabschnitt genügt.
Jung*« Fuflgelenkhalter Generalvertret

littenweiler 19. Freiburg I. 6 .Alleinvertrieb für Karlsruhe : Meyer4c.Kerttlr
^

Kaiserstraße I(i6.

Lfeb
’scbes Frücbtenbrot

n bekannt (einher Qua.itSi empfiehlt stets f-
Konditorei Odo Gerber

PfaimKuch G.m.b.H.
LLo .

Ab Montag, den 10. November , befindet sich unser

Zentrallager m Verwaltung
Möbel

iegl cher Art ietern i , bocnele ^antoi .
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome L Co .
in nnserm

Möbelhaus Karlsruhe
-tftrrftnstr &fie 2o, gegenüber oer Remhabsm

«' um

Zusahrl : Zugang:
Prima

Schweinefett
Durch die

Hardtstraße
an - er

Maschinenbau¬
gesellschaft

vorbei.

■
■
« SS Von der Hansa

iEMation finir 1)
am

Städtischen
Sonnenbad

vorbei.

riititor tPe -nifleuueUi ' tu * &‘u6er » eifäuin unö
ßroftnetbroutfiCT t82 -js
la Taselbntter, Milche tt. iollcni).

Aetnite 25 “‘<,t * e
Limburger SlaugenKäse.

FeNwaren- u. WvlkerelvrvüuklenglvWdlg .
J . tilass,ÖOCtl )eitt. 8, Tel . 226k .

241 a
vorm , Lieb

liai . erst ra . ee 241a

neuerbanlen Anwesen

Oberselbstratze <
18241

Neues \
JndustriegelLndel

für alle Berufe durchden Spezialisten
| F . Buck , Karlsruhe ]

Leaalngatr. / fetephon 1295
Honorar Mk . 10. - lß24t<|

vfannkuch G.m.b.H.
k Co.

mf Süßer

[Apfelmost ;
sowie Apfelsaff
liefert in bekannter Güte noch
zu alten Preisen

| B. Finkelsfein

Uhren und Golüwaren
Reparaturen werde « « u . •>«»« •
Laljerjkatze 93,1 Steppe, ^ r

Beachten Sie unsere
neuen Fernsprechnummern : 4460 , 4461 , 4462 , 4463 , 4464 , 4465 .
Die Bedienung der Filialen erleide ! durch den Umzug keine Verzögerung .

Apfelweingroßkelterei
I Rinthelmerstr. 10 . Telefon 510

Gleichzeitig empfehle auch
| <jut vergorenen MostI

ru gleichen Hre sen .

jjfrltfbaiiplinrlfH tlc,trl un ? ‘’ r,, | ?n,*rl
3D«ad «<*i der « 4»». » raNa
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